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Der Geist der neuen demokratischen
Partei.

Bcn Dr. Clotz (Wiesbaden).
I.

In diesen Tagen der schwersten Not unseres Volkes
streiten sich in der Brust jedes deutschen Mannes und
jeder deutschen Krau zwei Gefühle . das lähmende Gefühl
der Verzweiflung und der Scham über den Zusaminen-
bruch Deutschlands nach außen und innen, und das be¬
lebende Gefühl der Hoffnung, ja des freudigen Mutes
zuni Aufbau einer neuen deutschen Zukunst.
Es ist schwer, den täglich neuen Stürmen von innen und
außen Stirn und Brust zu bieten, un Kamps der Gefühle
Klarheit und Entschlossenheit zu gewinnen und das zu
tun , was doch allein hellen kann : zu arbeiten. y

Arbeit aber, nicht nur an der äußeren Organisation,
sondern schwere innere Arbeit am Geiste  ist die
Gründung einer großen politischen Partei , wie sie sich
jetzt auch in Wiesbaden vollzogen hat. Es ist die Arbeii
rückschauender vorurteilsloser Selbstbesinnung und
Selbstprüfung , es ist die Arbeit neuer politischer Wcg-
sindung in eine schwere dunkle Zukunft , es ist die Arbeit
der Gewinnung eines rückhaltlos neuen Geistes und
seines furchtloseli Bekenntnisses im Politischen und
Sozialen , im Wirtschaftlichen und Kulturellen . ,

Die durch Krieg und Revolution bis ins Tiefste ver¬
änderte Welt stellt neue Aufgaben, fordert einen-neuen
Gei st: nur auf völlig neuem  Boden ist es möglich,
den ungeheuren Gefahren , die nns von außen und
innen umdrohen, Trotz zu bieten.

Der Krieg ist- für -Deutschland verloren . Wie war
dieses Unfaßliche möglich? Die militärische Kraft des
Heeres wie die moralische Kraft der Heuuat haben uns
rnchr als einmal gerettet warum nicht auch ein letztes
Mal ? Weil von allem Anfang an eine andere und höchste
Kraft versagte, ohne die ein Krieg gegen die ganze Welt
sich nicht bestehen ließ, w«il die politische  K r a f.t
Deutschlands versagte. Die volltische Volkskrast findet
ihren Ausdruck und ihr Organ in dem Regierung  s-
s y st e m eines Volkes _Das deutsche Regierungssystcm
war der ungeheuren äußersten Probe dieses Weltkrieges
nicht gewachsen und so ging der Krieg verloren . Aber
nicht die politischen und militärischen Machthaber, die
dieses Regierungsshstem jeweils cm die entscheidende
Stelle brachte, sind darum die Schuldigen : der Schul¬
dige i st allein das deutsche Volk,  das es nicht
vermocht hat , sich ein a n d e r e's System als A u s d r u ck
seines PolitischenWrllenszu  schaffen. Die deut¬
sche Tragödie ist die Tragödie der politischen
Unmündigkeit  des deutschen Volkes in der ent¬
scheidenden Epoche seiner Geschichte.

Die unpolitische Haltung jedes Deutschen vor dem
Kriege, daß er sich zu Hause und in der Welt nicht als
der mitverantwortliche Träger der Politik seines
Staates fühlte, sondern als der Untertan , ja als der
Untergebene einer Staatsregieruna , die auf eigene Kaust
und'DerantwortlichkeitW-eltvolltck trieb , diese unpolitische
Haltung muß dem Willen zu p o l i t i s che m V e r a n t°
wortunqsgefühl  weichen , und dieser Wille muß
zugleich mit aller politischen Partei - und Vereinsmeierei
der Vorkriegszeit aufräuinen . Denn Parteikamvf und
Vereinsinteresse ersetzten uns damals die oerantwcrtliche
Mitbestimmung des politischen Schicksals durch das
ganze Volk.

Der setzt eingetretene Wechsel in unserer Staatsform,
R e v u b l i k an Stelle von Monarchie,  ist zwar eine
der Kolaen des Krieges des verlorenen Krieges , und
gesckiah auf dem Weae der Revolution , die selbst wieder
nur eine Kolge des Kriegsverlustes ist: aber daß das Be¬
kenntnis der bisheriae .n büraerlichen politischen Par¬
teien zur Republik  sich, man möchte saaen. in so
„glarrer " Weise voll-og, das ist wohl der stärkste Beweis
dafür , wie unpolitisch  im tiefsten Grunde der Geist
unseres Volkes und zwar gerade in seinen gebildeten
Schichten gewesen ist. Die neue politische Gesinnung,
die setzt zur Gründung der demokratischen Partei ge¬
führt hat . ist deshalb auch west mehr in der leidenschaft-
lichen Korderung echt demokratischer Selbst-
bestimmt, na  des Volkes und Übernahme politischer
Verantwortlichkeit zu finden als in dem Bekenntnis zur
republikanischen Staatsform die freilich nach den letzten
Vorgängen die einzia mögliche geblieben sein mag.
(De- neue Inhalt des sozialen und Wirtschaft-
licken  Geistes der demokratischen Partei bleibt einem
Schlußurtikel Vorbeha lten .)_

Dernburg über die deutsch demokratische Partei.
Berlin , 30. Nov. In zwei von mebreren Tausenden be¬

suchten Versammlungen in Magdeburg entwickelte Staatssekre¬
tär Dernburg die Grundzüge des Programms der neuen demo¬
kratischen Partei - Das deutsche Bürgertum erkenne die gegen¬
wärtige Regierung an und bemübe sich, sie zu stützen. Es stelle
sich auf den Boden der Revolution , da es sich um eine Revo¬
lution des ganzen freigesinnten deutschen Vol¬
kes handele, nicht nur um d,e RevÄution einer Klasse.

Zur Einberufung der National¬
versammlung.

W . T.-B. Berlin , 30. Nov. Die „Freiheit ". das
Organ der Unabhängigen , bespricht ausführlich den Be¬
schluß der Volksbeauftra-gten berüalich der Einberufung
der Nationalversammlung und stellt fest, daß es in der
Regierung vor der Beschlußfassung heftige Kämpfe ge¬
geben habe, die zeitweise die Existenz des soziali¬
stisch e n Kabinetts  in Krage gestellt hätten . Die
Vertreter einer früheren Einberufung machten geltend,
daß wir unter einem Zwang stehen. Es sei kein Zweifel
möglich, daß die Entente nur Krieben mit einer Regie¬
rung schließen werde, die sich auf eine aus freier Wahl
hervorgegangenen Versammlung stützen könnte. Sie
verhalte sich den A.- und S .-Ruten gegenüber ablehnend,
lehne jede Verhandlung  mit ihnen ab und löse
sie in den besetzten Gebieten auf. Dazu drohe die G e-
f a h r der Zerreißung Deutschlands.  Die
Einberufung der Nationalveriammlung sei nötig , um
die Einheit Deutschlands sicher zu stellen. Unsere Ver¬
treter hielten diese Besorgnisse für übertrieben und for¬
derten . daß nicht der Rat der Volksbeauftragten , sondern
der Zentralrat der Arbeiter - und Soldaremäte die end¬
gültige Entscheidung stelle. Kerner, daß die Regierung
in der Zwischenzeit von ihrer Macht zur Fortführung
der Revolution und Durchführung revolutionärer Er¬
rungenschaften Gebrauch mache. Beide Korderungen
werden erfüllt werden, aber :vir müssen uns darüber
klar sein, daß, wie die Ding-: heute liegen, der Z e n-
t r a l r a t den vorläufigen Termin  wohl bestäti-
g e n dürfte , weil eine längere D 'ktatur gegen den, Willen
der Diktatoren eine Unmöglichkeit ist. >

Weitere Einzelheiten aus der Wahlordnung.
8 . A. Berlin , 30. N.w. (E' g. Trahtbericht .) Die

Wahlordnung zur konstituierenden Nationalversamm¬
lung bestimmt, daß vom Wahlrecht ausgeschlossen
sind diejenigen, die entmündigt oder unter vorläufiger
Vormundschaft stehen und die krast rechtskräftigen Ur>
teils der bürgerlichen Ehrenrechte ermangeln . Armen¬
unterstützung und Konkurs sind nicht mehr Gründe für
den Verlust des Wahlrechts. Voraussetzung der Berech-
tigung zum Wählen ist einjährige Reichszuge-
Hörigkeit.  Aus durchschnittlich 130 000. Einwohner
entfällt ein Abgeordneter ; ein Über'chuß von mindestens
75000 Einwohnern im Wahlbezirk wird den vollen
150 000 gleich gestellt. Die Wablvorschläae müssen von
mindestens 100 Wahlberechtigten des Wahlkreises unter¬
zeichnet sein. Sie dürfen nicht mehr Namen tragen , als
Abgeordnete in den Kreisen zu wählen sind. Mehrere
Wahlvorschläge können miteinander verbunden werden.
Eine solche Verbindung kann nur gemeinsam ztiriickge-
nommen werden. Zur Prüstmg der Wahlvorschläge und
der Verbindung der Listen wird in jedem Wahlkreis ein
Wahlausschuß  aus einem Vorsitzenden und vier
Beisitzern gebildet, der die Stimniennlehrheit entscheidet.

Ter vernünftige Standpunkt des „Vorwärts ".
W. T.-B- Berlin , 30. Nov. Der „Vorwärts " schreibt: Die

Gegner der Nationalversammlung behaupten, wir -.denken nur
a-n die Wahl und Parlamemssptelerei . Zur Regierung eines
großen Reichs gebärt politische und parlamentarische Schulung,
die nick-t durch güten Willen und lebhaftes Temperament er¬
setzbar sind. Das Parlament der Berliner Soldatenräte war

- ein Versuch, Deutschland auf den Weg zum russischen
Chaos  zu treiben . Der Spartakusbund ist in dem großen
Irrtum , zu glauben , durch Nachäffung des russischen Vorbilds
Beden zu aewinnen . Rettung aus dem Wirrwarr bringt nur
die Nationalversammlung . Deutschland ist verlöre  n, wenn
es sich nicht aus len Weg g e o r d n e t e,r D e m o ! r a t i e be-
gibt, und wenn es den Eindruck erweckt, das deutsche Volk sei
in Anarchie und nicht imstande zur Selbstregierung . Marschie¬
ren die Gegner in Deutschland ein. dann werden die Arbeiter¬
und Soldatenräte aufgelöst, wie es in den besetzten Gebieten
bereits geschehen ist. Nur die Demokratie und schleunigste
Einberusung der Nationalversammlung kann uns retten.

Grober Mißbrauch der Funkenstationen.
8 . A. Berlin , 29. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Wie das

,.B. T." meldet, sind sämtliche Funkenstationen durch Unab-
k ä n g i g e besetzt, die der Spartakusgruppe  nahestehen.
Sie verbreiten Nachrichten, die ihren Wünschen und Inter-
esten entsprechen. Die Presse des In - und Auslands wird da¬
vor aewarnt , diesen Nachrichten Glauben zu schenken. Die
Regierung lehnt jede Berantivoriung für diese Meldungen ab.

W. T.-B. Berlin » 30. Nov. (Drahtbericht .) Das .,B. T."
brachte am 29. November, abends, lie Meldung, daß sich
sämtliche F u n ke n st a t i o n e n in der Hand von Unab¬
hängigen, die der Spartakusgruppe nahestehen, befinden und
daß diese Unabhängigen ihren Wünschen entsprechende Nach¬
richten verbreiten . Demgegenüber stellen wir fest, daß sich
sämtliche deutsche Funkenstationen unter der Kontrolle der
Volksbeauftragten  aller interesftestten Reicbsstellen
und des Vollzugsrates befinden, io daß jeder Mißbrauch durch
irgend eine Partei ausgeschlossen ist. Zentralfunkleitung:
Leyenburg,  Hauptmann.

Lloyd Georges Unnachgiebigleit.
Kriegsentschädigung Deutschlands und Bestrafung

des Kaisers.
W. T.-B. London, 30. Nov. (Drahlbcricht. Neurer .) In

einer Rede, die Lloyd George heute nachmittag in New Castle
hielt , sagte er u. a. : Der Friede , über den bei der kommenden
Konferenz entschieden werden rnuß. muß, ein gerechter, ein
unnachgiebig  gerechter Friede sein. Über die _Frage
der Entschädigung  erklärte Lloyd George: Es ist
Grundsatz geworden, daß der Verlierende bezahlt,
und nach diesem Grundsatz sollten wir gegenüber Deutschland
Vorgehen, das Kriegskosten bis zur Grenze seiner Leistungs¬
fähigkeit zahlen mutz. Deutschland darf die Entschädigung
nicht auf die Weise zahlen, daß es England mit billige»
Waren überschwemmt. Wir ernannten eine große Kom¬
mission, die schließlich zu der Überzeugung kam, datz sich der -
Kaiser eines Kriminalverbrech .ens schuldig
gemacht hat , und datz er zur Verantwortung  gezogen
werden sollte. Lloyd George erklärte dann : Ich wünsche keine
Politik der Rache zu befolgen, aber wir müssen jetzt so han¬
deln, daß künftig Leute, die sich versucht stählen, dem Beispiel
der H e r r s cke r , die die Welt in diesen Krieg  gestürz:
haben, zu folgen, wissen, was ihrer schließlich wartet . Ich
halte es auch für berechtigt, datz die Leute, die unsere Ge¬
fangenen nicht gesetzlich  behandelt haben, zur Ber -
antwortung  gezogen werden. England würde mit reinemterzen vor ein Gericht gehen. Sein Erinnern ist unbefleckt.er Sieg  ist den: rastlosen Mut unserer Männer zu ver¬
danken. Es wird eine Lehre für jeden sein, der glaubt , w:e
die preußischen Kriegsherren gehofft haben, datz man tu
Zukunft diese kleine Insel in seiner Rechnung übersehen
könne, über die Schuld und die Urheber des Krieges
sagte Lloyd George : Wir meinen, datz die Untersuchung ge¬
recht, aber ohne Konzessionen sei und zu einer endgültigen
Abrechnung führen mutz. Was die Untersee - Piraterei
angcht . so müssen die Piraten bestraft werden. Und wer
inimer das Land ein«» -^ 9»EK zerstört, » uß dafür veram-
wcitlicki gemacht werden. Wir müssen dabin wirken, daß durch
unser Vorgehen, durch ein gerechtes, furchtlose? und m ilde-
loses  Borgeben solche Verbrechen nie wieder in der Welt
wiederholt werden.

Verlust der deutschen Kolonien.
W. T .-B. London, 30. Nov. (Drahtbericht . Reuter .) Der

Staatssekretär für die Kolonien L o n g sagte in einer Rede
in Bristol über die deutschen Kolonien ' Obwohl wir keine
territorialen Ausdehnungen gewünscht haben, gibt . es keine
andere Lösung, die eine zweckmäßige Sorge für die Einge¬
borenen sicherstellen würde.

Das letzte deutscheU-Boot.
B. A. Berlin , 30. Nov. (Ng . Drahtbericht .) Das lehn

deutsche U-Boot „U 117“ ist heute in England internier:
worden. /

Eiu englisches Geschwader vor Kopenhagen.
W. T.-B. ,Kopenhagen, 30. Nov. (Drahtbericht .) Ein eng¬

lisches Geschwader, bestehend PuS 6 kleinen Kreuzern,
9 Torpedojägern und einer Anzahl Minensucher und Hilfs-
schrffen, insgesamt 30 Schiffen traf gestern abend hier ein
und ging teils auf der Reedpj teils im Außenhafen vor Anker.
Das Geschwader verläßt morgen Kopenhagen, um, wie gemel¬
det, den Sund und die Ostsee von Minen für die später fol¬
genden Schlachtschiffezu reinigen , die sich nach den deut¬
schen KrieqShafen  begeben, um die Abrüstung der deut¬
schen Kriegsschiffe zu überwachen.

Zur Friedenskonferenz.
W . T.-B. London, 30. Nov. (Drahtbericht.) Reuter

erfährt , daß Ministerpräsident Orlando  und der
Minister des 'Äußern Svnnino  morgen mit El e men°
ceau  und Koch  in London mkoinm in werden.

W . T.-B. Washington . 30. Nov. , (Drahtbericht.
Reuter .) Wilson  will verwnlick die Leitung der
amerikanischen Friedensdeleggtion übernehmen. Die
anderen Mitalieder sind Staatssekretär Lansing, Oberst
House, General Pliß und der frühere Botschafter rn
Frankreich und Italien Henri Witte.

Die Räumung des Ostens.
W. T.-B. Berlin , 30. Nov. (Drahtbericht .) Im Osten

sind die Räumungen und der Rücktransport unserer Truppen
eingeleitet . Zunächst werden Estland , Klein - Livland
und das ganze Gebiet östlich der Molodetscheno, Daranovitschi.
Tarin und die Krim  geräuml . Wegen der großen Ent¬
fernung und dem Mangel an Bahnen dauert die Räumung
längere Zeit . Die ersten Kleintransporte kamen in Ostpreutzen
an . Durch die Berhällnisse in Polen werden die Räumun¬
gen sehr erschwert, aber nicht verhindert . Die Heeresgruppe
Mackensen  befindet sich mit ihrer Hauptmasse im Raume
zwischen Lzcged und Kronstadt. Kleine Transporte kamen
bereits in Bayern und Schlesien an.

Internierung der Mackcnsen Armee in Ungarn.
W. T. -B. Berlin , 30. Nov. Die Delegation der Ofiftoru

sieht sich veranlaßt , bezugnehmend auf die Erklärungen des
Vorsitzenden des Vollzugsrates Molkenbuhr über die Lage der
Ostfront folgendes mitznteilen : Die Lage der Ost- und
Mackensenarmee ist keine verzweifelte, softä , di? Oxd » » « g
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«n der Heimat aufrecht erhalten bleibt . Im Osten er¬
folgt der Abtransport mit allen Kräften . Die Bahnen sind
-m rollen Betrieb . Wesentliche Menschenverluste dürften nicht
ZU erwarten sein. Banden kämpfe  mit der einheimischen
Bevölkerung finden nur in geringem Matze statt und bieten
bei der mangelhaften Bewaffnung der Banden und der
Organisation unserer Truppen keine besorgniserregende
Gefahr . Sekgrieriger ist nur die Lage der Kiew - Armee
in der Ukraine , deren Abtransport auf dem langen Schienen¬
wege längere Zeit in Anspruch nehmen dürfte . Lebensmittel '
sind dort in genügendem Matze vorhanden . Die in Berlin
weilenden Vertreter der Kiew -Armee versichern, datz berech¬
tigte Hoffnungen bestehen, datz der Abtransport in välliver
Harmonie mit der Bevölkerung vor sich gehen wird . Die
Mackensen - Armee  muh wegen der völlig ungerechten
Auslegung der Waffenstillstandsbedingungen durch lue Entente
in Ungarn interniert werden . So lange Ordnung und
Disziplin in der Armee herrschen, wird sie ungestört bi» zum
nahen Abschlutz des Präliminarfrieden ? in Ungarn weilen
können. Dann wir» auch sie bis zum letzten Mann in die
Heimat transportiert werben . Wenn also auch die Lage der
Armee nicht völlig ungefährlich ist, so besteht doch die sichere
Hoffnung , datz bis arif einzelne unvermeidliche Verluste auch
der letzte Mann von Osten und Südosten wieder in die Heimat
urückkehren wird. Voraussetzung dazu ist allerdings , datz

die Organisafion . die das Kriegsministerium zum AbtranSvort
der Ostarmee vorbereitet , nicht durch Unruhen und A u f -
lösung der Ordnung in der Heimat  gestört wird.
Aufrechterhaltung der Ordnung ist die erste und letzte Be¬
dingung für die glückliche Heimkehr von fast einer Million
Kameraden aus dem Osten und Südosten . Auflösung der
Ordnung in der Heimat bedeutet Erhebung der Letten,
Finnen , Polen , Rnsien , Ukrainer und Rumänen gegen die im
Osten stehenden deutschen Truppen . Haltet Ruhe und Ord-
nung ! Bewahrt die Einigkeit de» Deutschen Reiches . Alle
Eure Brüder werden zurückkehren.

Die Delegation der Ostfront ; Ochme. Bergmann.

Wiesbadener Nachrichten.
2ftt Erwartung der durchziehendenTruppen.

/Das Publikum ist naturgemäß sehr gespannt darauf . Nähe¬
re über den Durchmarsch der Fron -ttruppen zu erfahren . Ge-
-uaue Erttzelhetlen konnten von der Einquarfierungskommission
bis zum Redokfionsfchlutz leider nicht gegeben werden ; wir
erfahren aber von ihr, daß der Stab des 21. A.-K. in Auto¬
mobilen um 9 Uhr Rüdedheim verläßt ünd etwa in der Zeit
von VyO fc* 10 Uhr hier ankommt Um die gleiche Zeit , viel-
leicht auch schon früher , werden auch die Truppe » abmarschie-
cen. so datz damit zu rechnen ist, datz die Spitzen dieses
Armeekorps um die Mittagsstunde zu erwarten sein
dürften . Di « Anmarschstraße  ist bekanntlich di« Schier¬
steiner Straße , von wo aus der Marsch dann durch di« Rheiu-
und Wichetmstcahe nach Bierstadt erfolgt . Inzwischen haben
auch dir Anwohner der ^ vnnarschstrotzen reicher geflaggt und
sich zum Willkommen der Fronttruppen vorbereitet . In un¬
serer Nachbarschaft Mainz haben übrigens heute morgen bei
ibrem Einzug die Glocken geläutet , was vermutlich auch in
Wiesbaden geschehen dürft«, so datz die Bürgerschaft auch da¬
durch ein Zeichen von der Ankunft der durchziehenden Truppen
erhäft.

Das blaue Ländchon steht schon heute ganz unter dem Ein¬
druck de» Truppendurchmarschs . Dort handelt es sich um die
mittlere Gruppe der Armee von der Marwitz , der Gruppe
L e u t h o l d. Unser ^ B̂erichterstatter berichtet uns aus
Erbenheim:  Mit Musik und Gesang ziehen seit gestern
di« eigenfiichen Kampftruppen  durch unseren festlich ge¬
schmückten Ort . Sie kommen von Mainz und nehmen ihren
Weg nach Eoden -Höchst. Der Marsch wickelt sich in der größ¬
ten Ordnung ab und legt beredtes Zeugnis von der Disziplin
unserer Frontarmee «b. Etn Teil der Truppen nimmt einen
Tag oder eine Narvt hier Aufenthalt und wird von der Mili¬
tärverwaltung verpflegt . Die beiden Schulen sind geräumt
und lrcncn als Mosienguartiere . Die Schüler haben 2 Zent-
ner Kaffee und 100 Pakete Kaffee -Ersatz zur Verpflegung der
Truppen beigestener «. Am Bahnhof ist ein Proviant,
a m t eingettchtet , van dem aus die Truppen der Umgegend
verpflegt werden . Ein « bayerische Feldbäckerei  sorgt
im tzof des Beigeordneten Heinrich Fischer für das erforder
iiche Brot . Der Durchmarsch wird bis zum b. Dezember andauern.

(S. Fenstyinn, . - Nachdruck verboten.
Dre wedeinanns

Roman von Ilse Dore Tanner.
Mit leisem Schnubeni dachte Jobst daran , daß

Onket Tobias beim Ausstichen der Volontärstellung zwi¬
schen der bei Amtsrat Berkenweiher und Freiherrn von
Kötterau geschwankt hatte . »Du aber ihm das freiherr¬
liche Haus mehr zugesagt hatte als das anitsrätliche , weil
er meinte, in ein sehr elegantes , feudales Haus zu kom-
men, hatte er Ober-Kötterau den Vorzug gegeben.

In dem alten Freiherrn war doch trotz aller Schlicht-
l-eit und Formlosigkeit Frische und Ursprünglichkeit,
während der Amtsrat mit seinem Vortragston auf die
Nerven fiel. -

Tobst Wedemann an seine Schwestern:
Liebe Schwestern!

Um gleich mit der Tür ins Haus zu fallen : demnächst
n»ird Herr Oberleutnant Heinrich von Kötterau Euch
seinen Besuch machen. Er wurde hier schon zum G«.
burtstage seiner Mutter erwartet , konnte aber aus
irgendwelchen Gründen keinen Urlaub erhalten und war
nun vorige Woche drei Tage hier, und wir haben uns
sehr angefreundet . Er ist wirklich ein ganz famoser
Mensch, und ich bedaur-; nur , daß er nicht immer hier
ist. Äußerlich gleicht er seinem Vater mit seiner über¬
großen, schwerfälligen Figur , neben der ich mich mit
meiner stattlichen Länge ordentlich schmächtig ausnehme,
und in seinem Wesen ist er auch riesig natürlich und
schlicht und kam nfir gleich sehr herzlich entgegen. Er
besuchte mich oben in meiner Stube und meinte-
„Donnerwetter , das ist ja 'ne ganz gemütlick>e Bude ge-
worden", und bewunderte dann alles höchlichst. besonders
die von Dir gemalten Bilder , Brigitte . Als er Euer Bild
sah, war er einfach sprachlos. „Alle Achtung, sind Sie
n Glückspilz", meinte er dann und setzte nach einer
Weile unvermittelt hinzu : „Bei meinen Eltern isl's 'n
bißchen sehr einfach, was ?" Woraus Ihr seht, daß Herr
Heinrich Kötterau durchaus nicht dumm ist und inner¬
halb weniger Augenblicke sofort wußte, was ich hier ver¬
misse. Ich beeilte mich natürlich, zu versichern, daß ich
mich sehr wohl kühle und es sehr gemütlich fände — und

I

Die Hauptfragen der Demobilisierung.
Eine von Vertretern der meisten in Betracht kommen¬

den _ Firmen des Wiesbaden - Biebricher Jndustrie -Wirt-
schaftsbezirks besuchte Versammlung im Geschäftslokal der
Handwerkskammer  befaßte sich unter der Leitung des
Kammerpräsidenten . Kommerzienrat Febr - Flach,  mit der
Beratung der Hauptfragen der Demobilisierung . Als Ver¬
treter des DemcbilisterungskommissarS wohnte Justizrat
Dr . Bickel,  als Vertreter der Handwerkskammer deren
Syndikus Schröder  den Verhandlungen bei . Nachdem der
Vorsitzende die Erschienenen begrüßt hatte , erstattete der
Syndikus der Handelskammer Dr . Otto  das einleitende
Referat . Eine Versammlung des Mittelrheinischen Fabri¬
kantenvereins , welche dieser Tage in Mainz stattfand , hat
sich zur Frage der achtstündigen Arbeitszeit auf den Stand¬
punkt gestellt , datz die Frage , ob es lick- um tägliche 8 Arbeits¬
stunden handle oder nur um 48 Wochenarbeitsstunden , die
beliebig auf die einzelnen Tage verteilt werden könnten, nocb
nicht geklärt sei und datz ttbersfiinden . wenn auch, niefit gerade
erwünscht, so doch zunächst zugelisien seien Die Kosten de:
Verkürzung der Arbeitsdauer hätten die Arbeiter durch eine
intensivere Arbeit mitzutragen . Lobnzuschläge seien unter
Zugrundelegung der alten Stundenlöhne zu berechnen. Bei
Lohnstreitigkeiten  empfehle es sich, die Gewerkschaften
anzurusen ; der Arbeiter - und Soldatenrat sei nicht zuständig.
Bezüglich der Rohstoffversorgung  bat der Verein eine
Kammissign bestellt, ivelche sich Mühe geben soll, von den
Materialien des Picnier -Heeresparks in Mainz -Kastel erhält¬
liche Waren für die Industrie zu sichern. Der größte Teil der
Waren ist bereits an ein Konsortium übergegangen , von dem
man glaubt , datz es mehr Treuhändler -Oualität hat und ohne
allzu großen Profit die Weitergabe bewirkt. Aus der Mitte
der Versammlung wurde darauf hingewiesen , datz die Wies¬
badener Metallvorräte nur gering sind, während Frankfurt
große verfügbare Vorräte aufweife , daß ferner bei den Kriegs-
lieferanten noch gewaltige Metallbestände vorhanden sind, die
der Industrie sowie dem Handwerk nutzbringend gemacht wer¬
den könnten . Die Herren Direktor Müller  von der Rheini¬
schen Elektrizitäts - Gesellschaft und Handwerkskammer¬
syndikus Schröder  übernahmen es , fick an maßgebender
Stelle nach dieser Ricktung zu verwenden . Bezüglich des
achfitündigen Arbeitstages , der im übrigen nicht, wie vielfach
angenommen wird , ein Verlangen des Arbeiter - und Soldaten-
rats , sondern des Demobilisatians -Ausschusies ist, ergab sich
aus der eingehenden Besprechung als übereinstimmende
Meinung , datz die möglichste Gleichlegung sich sehr empfehle,
datz aber Bewegungsfreiheit nach der Eigenart der Betriebe
notwendig sei. Die Zeit von 8 bis 5 oder 6 Uhr wird als die
zweckentsprechendste angesehen . Die Eisenbahndirektion wird
ihre Fabrpläne noch Möglichkeit der neuen Arbeitszeit an-
vassen. Die Aussprache war eine recht lebhafte . Besonders
beteiligten sich neben dem Berickrerftaater und dem Vorsitzen¬
den Dr . Kalle 'Biebrich ), Dr . Möller (Biebrich ), Direktor
Müller (Wiesbaden ), Jusfizrat Dr . Bickel, Syndikus /Schröder,
Direktor Sfirrm . Berger . Fauch (Dotzheim ), Hevmann , Jung,
Schulz , Kreisel . Philippi , Berger , Rusiel u. a.

— Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung . Das städti¬
sch« Ackeitsamt schreibt uns : Einer schweren Zeit geht das
Wirtschaftsleben entgegen , ganz besonders schwierig wird es
sich für die Jugendlichen gestalten . Eltern iorgt dafür , datz
eure K̂inder einen Beruf -gründluh erlernen , Die Beschäfti¬
gung der Jugendlichen in der Rüstungsindustrie hat aufgehört,
nur schwer findet der ungelernte Jugendliche jetzt sein Fort¬
kommen. Noch ist es nicht zu spät, in ein Leb Verhältnis ein-
zatreten , zumal fiir Jugendliche , die in der Rüstungsindustrie
aeavbeiiet . eine Erleichterung im Lohvverhältnis eintritt . Die
Berufsberatung - und Lehrstellenrermittlung erteilt Auskunft
und vermittelt Lehren im .Handel , Handwerk und Gewerbe.
Auch für di« zu Ostern zur Entlaffung kommenden Knaben
unb Mäochen fetzt nunmehr 'die Vermittlungstätigkeit ein . Die
Sprechstunden fit den statt für die männliche Abteilung : Mon¬
tags , Dienstags und Donnerstags auf Zimmer Nr . 8 des Ar¬
beitsamts ; für die weibliche Abteilung : Montags , Mitwochs
und Freitags von 3 bis 6 Uhr.

— Nene Kartoffelkartcn für wöchentlichen Bezug werden
laut Bekanntmachung im heutigen Matt von Montag bis
Freitag dieser Woche im ehemaligen Museum zur Ausgabe ge¬
langen . Berechtigt sind sämtliche Verbraucher , die kerne
Wintereinkellerung beantragt haben, also noch die vom Magi¬
strat ausgegcbenen (gelben ) Einkellerungskarten besitzen. Für
Verbraucher , die die Kartoffeleinkellerung aus dem Land¬
kreis Wiesbaden,  dem Untertaunuskreis oder durch die

Kartoffellieferungsgesellschaft beantragt haben, die bestellten
Kartoffeln aber wider Erwarten bis zum 16. Dezember nicht
erhalten sollten , ergebt noch rechtzeitig eine besondere Bekannt¬
machung.

— Fortlaufende Aufklärung der Landbevölkerung . Da»
„Amtsblatt der Landwirrichaftskaminer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden " erhält vom 30. November ab eine Beilage:
Der naffauische Bauernrat . Amtliches Rachrichtenblatt der
naffau ' schen Bauernräte , Kreis -Bauernräte und des Nassaifi»
schen Landes -Bauernrats , da die grundleaenden Umwälzungen
der letzten Wochen eine fortlaufende Aufklärung der Landbe¬
völkerung über die Umgestaltungen erforderlich machen.

- - Lebensmittelverteilung . 'Das Lebcnsmittelamt macht
darauf aufmerksam, daß die Bevölkerung gut tun wird, von
der Gelegenheit, Salz  zu kaufen, Gebrauch zu machen, da
zurzeit Salzzufubren mir der Eisenbahn unmöglich sind. —
Die Frist für die Rücknahme von nicht einwandfreien Sardinen-
konservcn aus der vorwöchigen Verteilung läuft am Diens¬
tag, den 3. Dezember, ab. Mst Rücksicht auf den weiteren Ver¬
derb der Ware können spätere Rcksttmafionen nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

— (Sitte Warnung an die heimkehrenden Krieger vor
Geschlechtskrankheiten har auf Veranlassung des Zweigver-
einS Wiesbaden -Biebrich der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten der Arbeiter - und Sol¬
datenrat in Form eines an den .Hauptsammelstellen (Bahn¬
hof, Meldeamt , Polizeidirektion , Garnisonkommando usw.)
ftit Ende voriger Woche angebrachten Plakates erlasien:
Soldaten ! Wer mit einer ungeheilten Geschlechtskrankheit be¬
haftet ist, kann sich, seine Familie und seine Umgebung in
großes Unglück stürzen . Kein braver Soldat wird dies«
furchtbare Verantwortung auf sich nehmen ! Deshalb , wer
von Euch weiß oder befürchten mutz, datz er geschlechtskrank
:st- der gebe sofort zum Arzt . JmstädtischenKranken-
baus  zu Wiesbaden , Verwaltungsgebäude , Erdgeschoß links,
findet täglich von 10 bis 12 Uhr, unentgeltlich  Unter¬
suchung und Beratung für die weitere Behandlung statt.
Soldaten ! Hütet Euch vor Geschlechtskrankheiten! Lest und
befolgt Eure Merkblätter . Je früher Ihr nach erfolgter An¬
steckung zum Arzt geht, um so leichter und sicherer ist die
Heilung.

— Frieden und Stoffnot . Zu dieser Notiz , in der u. a.
bemerkt wurde , daß auch in den anderen Ländern ein großer
'Ltoffmangtz ! herrscht, schreibt uns eine Leserin : Ich herbe vor
etwa 14 Tagen den Anzeigenteil der „Times " studiert , und
war nicht wenig erstaunt über die auffcllend niedrigen Preise
der angebotenen Waren , von denen -ch einige anführen möchte.
1 Dutzend leinene Taschentücher 6L0 M . bis 7,50 M .. ein ge-
jticktes Damen -Nachtbemd 10 M „ ein elegantes Teekleid aus
Seidenkaschmir 106  M „ Pelzmäntel zu 400 bis 500 M . Wahr-
lich. solche Tramnpreise haben wir kaum im Frieden gekannt,
dazu kamen diese Angebote aus guten Geschäften. Ich glaube,
wenn di« Stoffknappheit im Ausland so groß wäre , könnten

, auch die englischen Geschäfte nicht mit solchen Preisen arbeiten.
- - Katholische Kircheukasse. Tie rückständigenKirchensteuer«
sur das Rcchnuitgsrahr 1918 (1. und 2. Ziel ) sind, wie aus eine,
Bekanntmachung der KirSenkasie im Anzugenteil hervorgeht, dt«
zum 9. d. M. an die kcthvlisch« Kirchenkasse, Luisenslraße 31, nt

Nald Atlant fic 'tr Frist beginnt am 10. Dezember dw
kostenpflichtige Znangrteitrridnng.

- Mission. Trotz der Not der Zeit soll in diesen Tagen auch
de» schwer geprustet, und geschädigtenMissionswerker gedacyt wer-

®e* aKl ffirit«ECTfm2, der alte treue Hilssverein der Basler
Mission, ladt zu einer Versammlung aus Donnerstag, den 5. Dezem-
der, nachmittags SV- Uht. im Erangel. Hospiz, Platter Straße 2,
"cht herzlich ein Missionsansprachen»nd ein Verkauf von alleriet
Gebrauchsgcgri,flauten. vor allem selbstgemachter Schuhe und Kinder-
kleidchen, zugunsten der Mission wechseln miteinander ad.

Borberichte über Kunst. Vorträge uni» Verwandt«^
* Nasianisches Landesiheater. Sonntag , den 1. Dezember.

Ab. B : „Die Hugemtten". Ans. k llbr. Montag, den 2., aujgeh.
Ab.: „Meine Frau, die Hosschauspiclerm". Ans. 7 Uhr. Dienstag,
den 8., Ausgeh. Ab.: „Der Wafsinschmied". Ans. 7 Uhr. Mittwoch,
den 4., Ab. C „Die Esarda- sürfiin" Ans. 7 Uhr. Donnerstag,
den 5., Ab. A, zum erstenmal: „Schätztazade". Ans. 7 Uhr. Oper
in drei Alten . Lichtung vor. Gerdt v. Bossewitz, Musik von Bern-

den 9.: 8. Sitifcntekorzert. Ans. 7 Uhr.
* Residenz-Theater. Um unseren heimkehrenden tapferen

Kriegern für die nächste Zeit einige frohe Stunden zu bereiten, wer-
den Anfang nächster L-ochc zwei Sonder-Bocstellungen stattsindcn,
in denen zwei der leliebtesten heiteren Stücke aujgesührt werden,
und zwar an, Montag „Herrschaftlicher Diener gesuch? und Dienstag

so weiter , aber er nteinte nur zweifelnd: „Na. na", und
sagte dann : „Mein Vater hat es sehr schwer pehabt, als
a Obeikdrterau iibnctui.ni und meine Mutter war es
von zu Hause sehr einfach aewöhllt, aber niir tut es leid,
daß meine Schwestern so gar nicht mal m andere Ver¬
hältnisse kommen und was von der Welt zu sehen krie¬
gen ; so ganz im Praktischen aufzugehen, das ist doch auch
nichts für junae Mädels aus guter Familie . Sie haben
hier bei uns alle keinen Sinn dafür , sich das Leben etwns
nett ünd angenehm einzulichten, und denk.m, schlver ar¬
beiten und die Wirtschaft bochbrrngen, das sei die Krone
von allem. Wie oft habe ich meine Eltern bereden
wollen, mal mit den Schwestern eine nette Reise zu
machen, aber sie sind zu schwerfällig." Und dann mußte
ich ihm von Euch erzählen, und er war so erfüllt von
Interesse und Belvinrde'mng für Eure Tätigkeit ui cd
Euer Leben, datz ich nicht umhin konnte, ihn aufzufor¬
dern. doch zu Euch zu geben und Euch Grüße von mir
zu bringen , was 'hn offensichtlich sehr erfreute.

Mit seinen Schwestern steht er sich scheinbar, ebenso
wie mit seinen Eltern . !?hr gut , besonders mit Käthe,
mit der er oft Arm in Arm in eifrigster Unterhaltung
im Garten umherginq . Helene, die er einmal in meiner
Geacnwart wegen ihres mehr als einfachen Wirischafts-
kostüms neckte, in dem sie Bohnen schnippelnd auf der
Veranda saß. gab ihm eine spiblac Antwort , die äugen-
schein!ich auch etwas fiir mich berechnet war . „Ja , was
ihr jungen Leute nicht alles wollt ! Die Wirtschaft soll
natürlich wie am Schnürchen aeyen und recht viel Geld
verdient werden, damit der funae Herr Baron recht an-
genehm in Berlin leben kann, und damit soll natürlich
von der ganzen Wirtschaftsführung womöglich nichts zu
merken sein, und wenn dn mal hier bist, sollen wir ele¬
gant gekleidet umhergehan." Der lebte Teil der Rede
wirkte in Anbetracht der mehr als schlichten Garderobe
der Kötterauer Damen w komisch, daß Heinrich, der zu¬
erst ärgerlich errötet war . in «in lautes Gelächter aus¬
brach und auch ich nur mit Mühe ein Lächeln unter¬
drücken konnte, dann meinte er : „Na , Leuchen, das
willst du mir doch nicht etwa einreden, daß, weil du
höchsteigenhändig Bohnen schneidest, in einem Kleide —
na, ich will mich nicht näher darüber auslassen — dle

Wirtschaft auch nur um ein Haar besser ginge oder mehl
Geld verdient würde." Worauf sie schnivviich und un¬
logisch: „Vorläufig hat wohl noch Papa darüber zu be¬
stimmen, wie die Wirtschaft tzier eingerichtet wird , ipätei
kannst du es ja anders halten ", und qekräakt den Schon-
platz verließ. .„Zanken Sie sich auch manchmal mij
Ihren Schwestern?" fräste mich Kötterau und ick
mußte natürlich wahthritsaetreu erwidern , daß fleint
Zänkereien auch zwischen uns Vorkommen. Der gute
Heinrich scheint zu denken, daß ich mich hier sträflich lang-
weile, denn er sagte mir noch kurz vor seiner Abreise:
»Zu Ihrem Tröste kann ick Ihnen verraten , daß hiei
nächstens etwas Leben in die Gesellschaft kommen wird,
die älteste Vandow kommt übermorgen aus der Pension
zurück — schade, daß ich beute schon fort muß. Wo Gerde
Vandow ist, ist immer was los. die stellt alles auf den
Kopf und verdreht allen die Köpfe. So war sie sck-on
als sechzehnjähriger Backfisch, uitd üb glaube nicht, daß
die zwei Jahre in England etwas daran geändert habe»
werden. Ihr Vater siebt auf sie wie aut etwas Be¬
sonderes, und die Mutter kann nicht dagegen an." Frau-
lein Käthe, die diese begeisterte Schilderung mit anhörte,
warf die Lippen auf - „Dn tust aerade so, als ob wir
anderen gar nichts gegen Gerda Vandow wären ", woraus
er ihr mit einem so niit êidilson: .Na ja . kleine Maus ",
die Backen streichelte, daß ich mich bewogen fühlte, zu
sagen: „Das ist eine alte Sache, gnädiges Fräulein , daß
Brüder ihre Schwestern immer unterschätzen", woran!
sie zum Dank ganz «chnippisch meinte : „Bei Ihnen trifft
das sicher nicht zu. Sie vergl"icken, glaube ich, jedes
weibliche Wesen mit Ihren Schwestern, und der Vergleich
fällt dann immer zuungunsten der anderen aus ." Ich
war so verblüfft , datz ich. glaube .ch. sogar rot wurde und
nur ein entrüstetes : „Aber, gnädiaeS Fräulein !" stam-
melte. Der Eintritt Frau von Köttsraus verhinderte
eine Fortsetzung des Gesprächs. Ick, sehe ein, die Jung,
fräulein sind nicht so ruhig und harmlos , wie ich zuerst
geglaubt babe, und muß mich wohl etwas mehr zu¬
sammennehmen. — Doch nun lebt wohl, seid nett zu de»
guten Heinrich und laßt mal von Euch hören

, Euren Bruder Jobst.
- Fortsetzung folgt.



Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Teste S*ftr.  5 ®l . Sonntag , 1. Dezember 191S. Wiesbadener Tagblatt.
Jüi  IpaittIL, 8’ifQC* (Fw ÄoUeitmfaaf findet für diese Sonder»
>» «anslalrun̂ en nicht statt.

* Kartzaub. Dal Trzemberprograrmnist erschienen und der»
zeichnet an d>sonderen Arranstaltungen: am 5. einen Operctten-
«nd Walzeradend, am 6. ein Zykluskonzert, am 11. ein Kammer-
lonzert am 13. rin Sinsoniekonzkrt, am 18. im kleinen Saale
^Knecht Rupprcchts Mäichrntildeibuch", ein Vorweihnachlsabenv,
rm ly. ein Edoard-G, ieg-Lbend. am 25. (1. Weihnachtstag, ein
Sinsoniekonzert, am 2b. (2. Weihnachtstag) ein Richard-Wagner»
Ldend und am 28 «in Kammerkonzert. In der Kochbrunnen-Trink-
halle finden dreimal wöchentlich, und zwar Mittwochs und Sams»

ig« um II Uhr, Sonntags um 11% Uhr Konzerte der Kapelle
reudrnberg statt
Wiesbadener Dergniignngsbühnen «nd Lichtspiele.

* Bergnügungtpalast <8»ost-WIl«badr». Spielplon vom 1. bi»
15. Dezember: - uppchen,' da-» trerettenpsetd ; Seylon und Meta,
«quilidrisiische Nenbeit: Mimv Niedernleser, Vortragskünstlenn;
Merz-Trw, elastisch.' Darbirtongen: Willy Mauer, Verwandlung«,
komiker; 2 Lieuhardt, Reisen.Jongleure: Fried«! Corno, Humo.
ristin: Blum u Co., komische Au «baten: Karl Haae, Grolesk-
ümikrr : Wrng-llhio-Tschrng, chinesische Grukler.. Im Kabarett
11» erstklassig« Äunstkraste. Im Restaurant Konzert und Vorträge

Aus dem Lereinsleben.
* Die Ottkgruppr Wieibaden vom „Reichrbund der

Krregrbcscl , adijiten '' hält Sonntagnachi.uttaa 2% Ubr im
Restaurant ..Zauberflöte" eine Bcisautmlungab, in der alle Kriegs-
beschäoiatensiugen erörtert neiden.

* Der „L.eh r e r i n n e n « e re i n sür Nassau"  hält am
Mittwoch, den 4 Dezember, nachmittags 6% Uhr, in, Lvzeum l
eine Versa,nmlung ab. Bericht über Entwickelung und Ausgaben
der politischen Parteien.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Birrvadt, 2f< Rot . Beschlüssen des Arbeiter- und Bauern,

rats gemäst soll Personen, welche eigenen Haushalt haben, ein
halber Kloster .Holz aus dem Äemcindewald zum Selbstkostenpreis
ausgesolgt werden, ferner sollen an die Stadt Wiesbaden sowie an
die „Süddeutsche" Eingaben gerichtet werden zum Zwecke der Ab-
slellung der Mis,stände aus der S ' raßenbahn.

— Erbenheim, 36 Nov Vorgestern nacht wurde dem Tag-
kohner Peter Vogt eine Ziege im Stalle abgeschlachtet  und
gestohlen. Die Ticbe ließen nur den Koos des Tieres zurück. —
Nach eintägigem B>stehen ist die hin errichtete Bürgerwchr
wieder ausaehrbcn  worden . Frontsoldaten habe» den Wocht-
dicnst übernommen — Drei betriebsimsähig gewordene englische
Tanks  ünd bier zurückgelasfin worden. Der eine befindet sich aus
der Jieiinbah». der zweite willen im Orte und der srille im Bahn»
hojsgclände.

Aus Drovinz und Nachbarschâ .
FC Clelsenheim, 28. Rrv.

den städtischen Beamten eine
Tie Stadtverordneten beschlossen,

einmalige Teuerungszulage
kür die Jahre 1817 und 1918, entsprechend der Teuerungszulage,,
der staatlichen Beamten zu gewähren.

rmk . Darmstodt. 28 Nov. In der heutigen Stadtverordneten»
sitznng wird eine Reihe von Maßnahmen, wie Herstellung städtischer
Gebäude. Bewilligung von Krediten, die mit dem Kriege und der
Übergang-witilibafi zvsammeichängcn, gutgeheißen. Zur Erhöhung
der tzogersichcrbkit in dem städtischen Kartosselkeller  wird
für die Vernähme entsprechender Arbeiten die Summe oon 20 000
Mark bewilligt. Zur Ausgestaltungdes städtischen Fuhrparks, der
jetzt aus zwei Lastautos. acht Pserten und sechs Wagen besteht, wird
«in Kredit trn 80(«00 M. gutgeheißen. Dann wird eine Verord»
nung für die Erwerbslofinuntcrstütznnqgenehmigt, nach deren
Alirsührnngsbestimmiinften die Unterstützung sür den Tag und die
Person detiägt: über 21 Jahre , männlich 4.80 M., weiblich3.60
Mark, über lk Jad >e männlich 4.30 M., weiblich8.10 M., unter
18 Jahre männlich 2 60 M., weiblich 1.90 M. Ernährer von
Familien erhalten Zuschläge für Kinder über 1t Jahren 80 Pf.,
Uber6 Jahren 56 Ps.. v»ter 0 Jahren 30 Ps. täglich. Der Ober,
bürgkrnieister teil« dann mit. daß nunmehr die Bürgerwehr
ins Llbln gklreten und etwa 70 Mann stark sei, darunter 12 reitende,
welche hausisächlich die Umgetüng der Stadt schützen sollen.

Gerichlssaal.
FC Diebstahl und Widerstand. Wegen nächtliche; Schießereien

im Villcinicrtel Biebrich war ein Beamter der dortigen Polizei
und Feldgrauer zur Cickeiheit des Bezirks aukgeboten worden.
Eines Abends Härte der Beamte, als er aus der Lauer lag, plötzlich
einen Wortwechsel znischc» zwei Männern. Er ging den Stimmen
nach und traf den Kriegsinraliden Fritz Reith aus Biebrich und
dessen älteren Bruder Jchann und stellte sie. Beide setzten
sich heftig bei ihrer Festnuhmc zur Webr, so baß ihnen Handschelle.,
angelegt werden mußte» Unterdessen waren abermals Schüsse ge¬
fallen, ohne »aß sesigestellt werten konnte, von wem sie abgegeben
werden. Als alles St,Luden nichts hals, erklärte Fritz Reith dem
Bcain.en, daß er in seinem versteckten Rucksack einen Treibriemen
im Werte von 1800 M, lat «, den er und sein Bruder aus dem
Dyckerhoffschcn Werke gestrhlen. Beide Brüder, denen außerdem
vrch ein Kartossrl. »nd Apseldiebstuhl zur Last gelegt wurde, stand?»
beute vor de- Cirollammer wegen einfachen und schweren Dieb¬
stahls sowie wegen Widerstands. Urteil: Johann Reith 10 Monate,
Fritz Reith 4 Monate Gesängnis.

HandeJsteih
Der Reichsbankpräsident Uber die9. Kriegsanleihe.
In der (bereits evwäbr-len) Sitzung des Zentralau 1)-

schusses der Reichsbank führte der Vorsitzende Präsident
Haveustein  Chei die 9. Kriegsanleihe u. a. folgendes
aus : Ihr Endergebnis  hat sich — mit Ausschluß der
noch ausstehenden letzten Feldzeiehnungen — durch einige
Nachzügler auf IC 438959700 Mark,  darunter
2 646 684 700 M Schuldbuthzeichnungen und I 139 688 700
Mark 4%t>roz Schatzanweisungen , erhöht,  ein Ergebnis,
das angesichts der schweren Not unseres Volkes, wenn es
auch stark hinter der achten zurückbleibt , doch noch als
befriedigend und über unsere Erwartungen hinausgehend
angesehen, werden darf . Auch diese Anleihe ist eine Tat
des deutschen Volkes, die wir mit Stolz empfinden dürfen.
Daß sie dazu geworden , und daß dieses Ergebnis trotz all
der Not und Sorge , die sich über Deutschland senkte , noch
erreicht worden ist. das danken wir auch diesmal wieder
und diesmal in ganz tesorderem Maße der unermüdlichen
und hingehenden Werbearbeit all der in ier Heimat und
im Heer tätigen Kräfte , all den vielen Tausenden von
Helfern und Mitarbeitern,  die in allen Kreisen
und Berufen neben der gesamten deuts :hen Presse  sich
selbstlos in den pieist der Sache gestellt und die ich sooft nach ihren verschiedenen Gruppen bei früheren An¬
leihen aufgezählt habe . Ihnen allen möchte ich aber bei
dieser letzten unserer Kriegsanleihen noch einmal warmen
Herzens Dank sagen ' ohne ihre opferwillige und nimmer¬
müde Arbeit wäre es nie möglich geworden , von den un¬
geheuren Ausgaben des Krieges io diesen vier Jahren die
Summe von fast ICO Milliarden  in festen Anleihen
aufzubringen und zu Konsolidieren, und ganz besonderen
Dark möchte ich heute allen deutschen Sparkassen sagen.
Sie stehen diesmal mit 87.4 Proz. ihrer Zeichnungen bei der
achten Anleihe verhältnismäßig weitaus an der Spitze allei
Gruppen der Vermittelungsstellen . Ihnen folgen in
starkem Abstand die Reichsbank mit 72.8 Proz .. die Lebens-
versicherungsgesellschafter , mit 72.6 Proz.. die Banken und
Bankiers mit 66.2 Pioz .. die Kreditgenossenschaften mit
58.5 Proz . und die Postanstalten mit 42.1 Proz. Die deut¬
schen Spaiksssen  haben bei den neun Anleihen
mehr als 24.5 Milliarden , d. h. ein volles Viertel aller
Anleihee ’'gebnisse , aufgebracht , und sie sind gerade dies¬
mal. wo die Zahl der Zeichner stark zurückgegangen und
zweifellos auch bei ihnen ein starker Rückgang in den
Zeichnungen der Sparer zu verzeichnen war. in besonderem
Maße mit ihren eigenen Zeichnungen in die Lücke ge¬
treten und haben damit die Ergebnisse der Sparkassan-
zeichnungen bei allen früheren Anleihen , mit alleiniger
Ausnahme der achten , übertroffen . Sie haben die große
Aufgabe , die gerade sie als Sammelbecken und Hüter der
kleineren Spnrkapitalleu hatten , die Kriegsanleihe tief ins

Volk hineinzutragen , von vornherein klar erkannt und bis
zuletzt als treueste und opferwilligste erfüllt , uni das ver¬
trauen . das ihnen weiteste Volkskreise in immer steigen¬
dem Maße entgegenbrachten . sich von neuem erworben
und sich für alle Zeit gesichert . Gezeichnet wurden bei
der Reichs bar . k 590362 700 M„ bei Banken und
Bankiers  5 349 687 006. M.. bei Sparkassen
3 802 583 800 M., bei Krediteenossonschaften
837 336 600 M„ bei I, e t e n s Versicherungsge¬
sellschaften 301 292 100 M„ bei Postanstalten
52 698 000 M Die Zahl der Zeichner ist. wie- scaon be-
merkt und wie nach Lace der Dincre nicht anders zu er-
warten war . stark , und zwar auf 2 717 657. zurückgegangen.
Immerhin haben sich auch an dieser Anleihe alle Schichten
unseres Volkes lebhaft beteiligt , und die kleineren Zeicn-
nungen bis 1000 M. haben immer noch die stattliche Zahl
von 2 297 143 M. erreicht , und die ganz großen Zeich¬
nungen . die über 1 Mill. M. hinausgehen , sogar — dank den
Sparkassen und Großen Firmen , die ebenfalls Außerordent¬
liches leisteten , sowohl in der Zahl der Zeichnungen wie
in der Höhe der gezeichneten Beiträge — noch etwas über
die achte Kriegsanleihe . Auch ihnen allen sei besonderer
Dank gesagt . - Bis tun *. 23. November waren auf die An¬
leihe Einzahlungen auf 9718.5 Mill. M Nennwert geleistet
das sind 93.14 Proz. der bisher gezeichneten rund 10 434
Mill. M. „ „Berliner Börse.

Berlin , 80 Nov. (Efg. Drahtbericht 1 Der günstig
Eindruck der Festsetzung des Wahltermins für die National;
Versammlung sowie vereinzelte . Deckungen schienen oei
Beginn des heutigen Börsenverkehrs einer besseren Hal¬
tung den Boden zu bc -eiten . Vereinzelt waren gegen
gestern bei den Arfnntrskursen namhafte Besserungen zu
verzeichnen so für Lauialiütte . die um mehr als 4 Pro/,,
höher einsetzten und bei Schiffahrtsaktien , von denen der
größere Teil ebenfalls Besserungen aufwics . Rtminme .all
Gewannen treuen die ßestriuen Schlußkurse ca. 8 .Proz.
Recht matt kuren dj)£ef?er von vornherein die Farbwerte,
von denen Badische Anilin sich um 8 Proz. niedriger
stellten . Im Verlaufe griff allgemein eine Verstimmung
Platz , die auf dem Aktienmärkte durenweg zu Ab-
srbwächungen führten . Insbesondere büßten die schon
anfangs angebotenen Hansa-Aktien mehrere Prozent ein.
Gut gehalten blieben wieder Lothringer Hütte und Rom¬
bacher . Auch Prinz-Heinrich - und Schantungbahn und
Türkische Tabakaktien blieben fest gehalten . Auf dem
Anlapemarkt schwächten sich deutsche Staatsanleihen
wiederum ab. während russische , österreichische und unga¬
rische Festigkeit bewahrten , und die übrigen auslandiscnen
Anleihen keine gleichmäßige Kurshesserungen zeigten . Das
Geschäft gewann keiner größeren Umfang. Die Kursbe¬
wegung am Aklienmui ltte blieb bis Schluß abwärts s *~
richtet.

Marktberichts.
W T -R Berliner Pioduktenmarkt . Berlin.  30 . Nov.

(Drahtbericht .) Eine Betet ung des hiesigen Produkten-
peschältes ist nicht eingetreten . Im VerKehr. mit Klee-
snaten hat sich kaum etwas geändert . Auch für Seradelta
bleibt die Tendenz unverändert , da sich bei dem reica-
liehen Angebot nur wenig Abnehmer finden . Im Kauh-
futlergeschäft hält die schwache Zufuhr von Heu. btroa
und Häcksel an . Für der. fielen Handel bleibt davon kaum
etwas übrig . —

T>U M -raeu -Au gabr umfaßt 13 Seiten
sowie die Verlagsbellag« ..Att-Nassan" Nr. 12._

Hauvtschrtfl lettew « . v „erhörst.
verantwortlich fflt veitart»«!: « . Hegerhorst:  für voNMche Nachrichten
und den Handel W. « tz: für den Unterhaltungereil: » . o. Nauendorf,
für den lokalen und provln,tollen T-ll UN» » «rtchl»laal : «6 Lo . acker.
«ür dte Anzeige,, und R«N-men: H. Dornauf.  ISmilich in lwieododen
Drucku. Verlag der 2. Sch eilender, 'lchen  Hosduchdrucker«, »n Wte»ba»«-r,

Svrechltunde der « chriktleltung» dt, l Utzr.

Xaffw-Savkfc
S-, 15 - und 22 -teilig,

moderne Zeichnungen
in

großer CUiewafilll
HJeifinacWctv

3afe£-Sewice
forzetfaa
neue Muster

23 -, 45 - und 78 -teM§.

Tee-Service 36 .00 28 .00 22 .50
Frühstück -Service 12 50 7 .50
Mokka-Tassen 5 .60 3.50 1.50
Marmeladen-Dosen 3.60 2.95
Kuchenteller 4.25 3.85 1.75
Obstkörbe 7.50 3.25 3.—
Blumen -Vasen 5.50 3.50 0.75
Kinder-Eß-Service 6 .25 3.50

H ähkaalw
gefüllt,

3.50 2.90 2.40
do. leer, groß , 5.—

Üvci&lb&mädmjxk

Lametta-
Verzierungen.

Kaffee o.Teekannen 18 .50 12 .75
Tischbesen -Garnituren 9.—■
Teeglashalter 3.95 3.75
Sahnen-Serviee 16 .50
Tafel-Aufsätze 16 .50 12 .50
Servierbretter 16 .50 10 .50
Tortenplatten mit Griff 16 .50
Bowlenlcffel , Alpaka 15 .75

Heinzelmännchen

XoMisten.
MoLu - XocksLkruttLe

in

sehr großer Auswahl.

BTer-Service 19 .50 16 .50 13 .50
Wein-Service 30 .— 19 .50 16 .50
Bowlen 16 .50 Bowlengläser 0.95
Krist.-Weinkaraffen 38 .— 32 .50
Weingläser 2.75 2 .25 1.10
Bierbecher 2.25 0.75 0.50
Likör-Service 16 .50 6.85
Butter o. Käseglocken 3.25 1.95

Parfümerie (Ja&uvterie
Parfüms 5.50 5.— 2.95
Parfümzerstäuber 13 .90 11 .25«
Manikure-Garnituren 8.80 7 .50
Handspiegel 6.75 4 .50 3.25
Toilett .-Spiegel 11 .50 6 50 4.—
Kammkasten 10.75 8 .25 6 .25
Rasier-Apparate 8 .25 7.50
Rasier-Klingen 0.50 0.45

Schreibzeuge 17 .50 14 .50 9 .50
Wandbilder 8.50 1.90 1.35
Bilderrahmen 2.25 1.65 0 .85
Sammclrahm . 12.90 7.50 6.90
Obstschalen m. Bügel 11 .25 8 .25
Figuren un.Kopenhagen7 .75 6 .50
Wecker-Uhren 12 .50 10 .40
Aschenbecher 4.75 <3 .25 2. 10

^Condtadckfi
Kunstleder,

2.25 1.95 1.75
Besuchstaschen

Ziqa.7ea'oeĉ ci
3.40 2.50 1.95

firieftascAw
4.90 2.25 0.95

Pupp̂ ft
gekleidet.

Cfta

Soßptn &ilge

$upp»efiftleicUr

leüeaoagea
in

allen Größen und
Preislagen,

Slmz&w-
Äenncr

Ein - u. Zweisitzer.

Umid.lüorea ScüreiftuKum SpMucwm
Tafelbestecke 5.25 3.90 2 —
Küchenwngen 26 .80
Tafelwagen 45 .50 29 .50 19 .80
Kohlenfüller 8.10 7.35 4.95
Kohlenkasten 16 .50 4.25
Einkoch - Apparate 38 .50 24 .50
Petrol .-Tischlampen 6.50 5.95
Feibmaschinen 15 .50

3.25 2.95 2.10
0.85 0.50 0 .40
4.80 3.20 2.75

Briefkasetten
Abreißkalender
Poesie- Album
Postkartenalbum 8.50 3.75 2 .50
Brieföffner 4.50 8.50 2.75

Knr7briefp | mit SO
Um -chläge Prozent
Karten INachlaßTelclpvst-

Beschäft .-Spiels4 .50 2.95 1.95
Gesellsch.-Sniele2.95 1.95 0.50
Puppenstuben 5.50 3.50 2.95
Puppenwagen 29 .50 18 .50 12 .50
Sportwagen 54 .00 32 .50 24 .00
Festungen 3.45 1.85 1.45
Dampfm ŝchin .15.50 10 .50 7.50
Werkzeugkasten 4.50 2.45 1.45

Ein Posten

feuerfestes- peroses
JCoc%e&ditr

zu
besonders billigen Preisen.

K91
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1. Warenausgabe.
Auf die vom 2. bis 8. Dezember gültigen Wochen,

feker (Nr. 48) der Lebensmittelkartenwerden verteilt:
M kt Margarine zum Preise von 24 Pf . je 50 g.

125 g Kunsthonig zum Preise von 80 Pf . je Pfund.
125 g Zucker zum Preise von 55 Pf . je Pfund.
125 g Gerste oder Weizengrieß zum Preise von 44

bezw. 48 Pr . je Pfund.
250 g Salz zum Preise von 14 Pf . je Pfund.
200 g Fleisch und Wurst gegen Fleischma.ke 1—10.

Sonderverteilung
für Kinder im 1. und 2. Jahre:

250 g Weizengrieß zum Preise von 48 Pf . je Pfund,
125 g Zucke, zum Preise von 55 Pf . je Pfund,

von Donnerstag bis Samstag in den Milchner
teilnngSstelle« gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltungsauswestes.

2 . Verkaufseinteilung

Gruppe: In den Metzgereien: In den
Buttergeschäften:

I —L SamStag 8—OM. Freitag 8—10%
M—Q . 0%—11% „ 10%—1
R- So . 11%—1 „ 2'/r- 4

. 2- 3 „ 4—5
5 —? • 8—4 Samstag 8—10
E—D .. 4—5 10—12
A- Z „5 - 5% ; 12 - 1

I « den Koloninlwarengeschäfte« :
L—M Donnerstag vormittag IA—E Freitag nachmittag
N—So Donnerstag nachmitt. F—J Samstag vormittag
Sp—Z Freitag vormittag | A—Z Samstag nachmittag.

3. Mitteilungen.
Kartoffel« sind bereits für die Zeit bis zum

15. Dezember verteilt. Vorzeitig verbrauchte Mengen
können nicht ersetzt werden. Zuatzkarwfseln für Schwer¬
arbeiter für den Monat Dezember können vorläufig noch
nicht ausgegeen werden. F 760

Wiesbaden, den 1. Dezember 1918.
Ter Magistrat.

BreoiGff'BenoH
(Kohlen u. Holz).

, Die geringe Kohlenzukuhr in den letzten Wochen
erfordert folgende. sofort in Kraft tretende Anordnung:

1. Die Rückstände auf Brennstossmarke 1 — 3 Ztr.
für jede Hausbaitu na — werden nur noch bis zum
10. Dezember dl I . aüsgeäeben.

2. Die Brennstoffmarke 2 wird für alle Haus¬
haltungen in Kraft aefetzt. Auf dieselbe werden
2 Ztr . Brennstoffe auSaegeben.

3. Die Kohlenhändler werden angewiesen, Zechen
koks an Inhaber von Zentralhe zungen bis auf
weiteres nur dann auszugeben . wenn diese die erste
Rate — Z0%  des Bedarfs — noch nicht erhalten haben.
Ausnahmen hiervon bedürfen der Genehmigung des
Maschinenbauamtes . Friedrichstraße 19. welches jeden
weitergebenden Antrag örtlich nachprüfen und die Ent¬
scheidung auf dem ausgestellten, noch nicht belieferten
Bezugschein vermerken wird.

4. Anträge auf Sonderzuweisungen , auch solche,
welche mit ärztlickiem Zeugnis begründet sind, können
nur in den dringendste» Fällen berücksichtigt werden.
Oertliche Prüfung der Brennstoffvorräte wird in
jedem Fall Vorbehalten.

5. Erhöhter Gasverbrauch zu Koch- und Heiz¬
zwecken ist nickt zulässig.

6. Die Haushaltungen — Inhaber der Brennstoff,
marken 1 und 2 — sind verpflichtet, diejenigen Brenn,
stoffe — Kehlen. Briketts , Rohbraunkoblen, Gaskoks,
Zechenkoks. Grieß und dergl. — anzunehmen , die der
zuständige Kohlenhändler auf Lager hat. Diejenigen
.Kohlenhändler, welche keine Brennstoffe in Vorrat
haben, müssen den bei ihnen zuaelafsenen Kunden
einen Lieferschein auf die AüSgleichstclle— städtisches
Gaswerk. Ma nzer Straße — ausstcllen. Die Zahlung
hat bei dem zuständigen Kohlenhändler zu erfolgen.

Einwendungen gegen die Verwrndoarkeft der
zumeteilten Brennstoffe können nicht berücksichtigtwerden.

7. Wie lanae dieser Notstand cmhalten wird, läßt
lick mit Rücksicht auf die Demobilisieruna und die
politische Laae nickr beurteilen . Es ist daher Pflicht
eines jeden Verbrauchers . die größte Sparsamkeit im
Verbrauch der Brennstoffe walten zu lassen.

8. Für den Notstand können den Haushaltungen
aus dem städtischen Holzlager bis zu 5 Ztr , Brennholz
aeaen Vorzeigung der Brennbolzkarte zugestandcnwerden.

Der Preis für ofenfertig geschnitten und gespaltenes
Brennholz beträgt:

ab Laaer. Mk. 5.75 für 1 Ztr.
ans Saus geliefert Mk. 6.25 für 1 Ztr.
ins Haus geliefert Mk. 6.50 für 1 Ztr.

Für Solz in nur ungefähr 15 cm Länge geschnitten
erhöht fick der Pre s um Mk. —.25 für den Zentner.

Vom 27. November ab befindet sich die Zahlstelle
für Brennholz Friedrichsir . IS. Erdgeschoß. Zimmer 3.
Mit diesem Tage ist die seitherige Zahlstelle. Dotz-
oermer Straße 9. aufgehoben. F431

Wiesbaden, den 25. November 1918.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Tie Gasabgabe wird gesperrt von Montag , den
2. Dezember ab bis aus weiteres , vormittags von
S»/ . bis 10Nhr  und nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

^cihrend der Sperrzeiten sind zur Verhütung von
Nnglücksfällen die Gashähn.e gut geschlossen zu
halten . F760

Wiesbaden, den 30. November 1918.
_ _ Der  Magist rat.

MeslliA Mchmg ZU MIW
Die rückständigen evangelischen Kirchensteuern für

1918/19 (1. April 1918 bis 31. März 1919) sind bis
10. d. M. zu entrichten. Nach Ablauf dieser Frisi
beginnt die kostenpflichtige Beitreibung . FS07

Wiesbaden, den 30. November 1918.
Evangelische Kirchenkafse,

Liuseustraße 34.

!. Waffenstillstandskommission Span teilt mit:
„Franzosen machen Schw erigkeiten, jveil entlassene
Soldaten westlich Rhein Uniform tragen. Wegen
Gesabr der G. fangennahme wird dringend geraten,
Zivilkleider zu tragen!"

Dies gi't natürlich auch für den Brückenkopf
Mainz. Wegen Mangels an Zivillleider müssen
dis Militärkleider von den entlasse en Mannschaf en
noch eine Zeitlang weiter getragen werden. Um
die sich hieraus möglicherweise ergebenden Unzu
träglichkeiten zu vermeiden, müssen diese Manu
schäften im eigenen Interesse alle militärischen
Abzeichen entfernen und namentlich auch die
Uniforniknöpsedurch Ziviiknöpse ersetzen.

II . Eft ist bekannt geworden, daß der Feind auch bei
ordnungsmäßig ausgestellten Entlassungspapieren
jeden intern ert, der in seinen Entlasiungspapieren
den Stempel des Soldatenrats oder eine „Im
Austrage des Soldatenrats " au -gefertigte Unter¬
schrift trägt. Es muß also jeder Entlassene daraus
sehen, daß sein Entlassungsschein oder der EnV
lassungsvermerkim Militärpaß keinerlei Hinweis
auf den Soldatenrat, londern nur die Unterschrift
der entlassenden Dienststelle und den Dienstst,mpel
(Adlersrempel— nicht etwa Kopsstempel oder dergl.)
trägt. Entlassene, deren Papiere hiernach nicht in
Ordnung sind, wenden sich an das Bezirks¬
kommando. F625

Wiesbaden, 30. Novomber 1918.
Garnisonk ommndo.

fl&dtoport im wgshinA.
Di« in der Heimat und im Felde befindlichen, mit

Diensthunden ^ lieferten Truppenteile haben An
Weisung erbcckten, die Hunde unmittelbar ihren Be
sitzern gegen Empfangsbescheinigung zuzuführen , über
den Zeitpunkt der Rückführung können nähere An¬
gaben nickt gemacht werden. Es sind hier die glichen
Schwierigkeiten, wie bei dem Rücktransport der Mann
schäften zu überwinden . Immcrvin -st damit zu
vecknen, daß in Anbetracht der schnellen Räumung der
besetzten Gebiete und wie gesagt unter Berücksichtigung
der Transportschwieriakeiten , dieser oder jener Hund
nickt oder erst spater zurückgobracht werden kann
Hunde, die von den Besitzern zur freien Verfügung
gestellt wurden , auf deren Rückgabe also von vorn
verein verzichtet wurde, gehen in den Besitz der
Heeresverwaltung über.

Es wird gebeten, Anfragen der Hundebesitzer,
wann die Rückführung ihres Huntzes erfolgt, wo sich
das Tier befindet usw., nicht ergehen zu lassen, da die
Rachrichten - Mittelprüfungs - Kommission Abteilung
Kriogshunde unter den heutigen Verhältnissen selbst
nichts Näheres weiß und daher bestimmte Angaben
nicht zu machen vermag.

Die Nachrichten-Mittelprüfungs -Kommission spricht
bei dieser Gelegenheit allen Hundebesitzern, die
ihre Tiere zur Verfügung stellten, ihren besten Dank
aus . Die Hunde ' haben viel Gutes geleistet. F76

Nlllhrilhten-MchrWgS'MmMjsW
Abteilung Krirgshunde (früher Inspektion der

Nachrichtentruppen),
Eharlottenburg , Suarezstratze 13, 4. Etage.

Bekanntmachung.
Weitere Einschränkung des Verbrauchs

elektrischer Arbeit.
Da die Zufuhr von Brennmaterialien zu unserm

Kraftwerk infolge des außergewöhnlich niedrigen
Wosserstands des Rheines und infolge der Einstellung
des Eisenbahnbetriebes gänzlich aufgehörr hat . sind
wir gezwungen, außer den bereits veröffentlichten
Einschränkungen weitere Einschränkungen des Ver¬
brauchs elektrischer Arbeit vorzunehmen.

Bvn Montag , den 2. Dezember d. I .» bis aus
weiteres wird die Entnahme von elektrischer Arbeit für
alle Kraftzwecke in der- Morgenstunden von 6—8 Nhr
n. in den Nachmittagsstundcn von 4—10 Nhr untersagt.
Die Inbetriebnahme von Elektromotoren ist hiernach
in diesen Stunden nicht gestattet. Ausgenommen von
diesem Verbot 'sind Motorgeneratoren . Einanker-
nmformer und Luecksilberdampf-Meichrickter für die
Umformung der elektrischen Arbeit , Motoren für
medizinische Zwecke, Anfzugsmotoren , Elektromotoren
in Lebensmittelgeschäften und Zeitunasdruckereien und
alle Elektromotoren von weniger als l ? S-Lei>tung.

Sobald die Zufuhr von Brennmaterialien sich ge
bessert hat, wird diese Einschränkung wieder auf
gehoben.

Die Einschränkung erfolgt aus Grund des § 6
(Anordnungen in dringenden Notfällen ) der Bekannt¬
machung des Neichskommisiars für die Kohlen-
uerteilung über die Einschränkung des Verbrauchs
elektrischer Arbeit.

Ausnahmen von dieser Einschränkung, die nur
in den dringendsten Fällen erteilt werden können, sind
nur mit Genehmigung der Verwaltung des städt.
Elektrizitätswerks . Neugasse 26, 1, zulässig.

Zuwiderhandlungen werden aus Grund des § 10
/Strafbestimmungen ) der Bekanntmachung über die
Einschränkung deS Verbrauchs elektrischer Arbeit
bestraft. F 714

Wiesbaden , den 30. November 1918.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Die L -ndwirtschas's-Kammer für den Regierungs-
be irk Wiesbaden äßt am Montag , den 2. Dezembr. 1918,
vormittags 10 Nhr im Hofe der neuen Artillcrst -Sase.ne.
W.esbade», Gersdorffstraße «

24 Pferde
meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Zu der Ver-
teigerung haben nur iolche Landwirte und Gewerbe-
treibende Zutritt , die durch eine amtl che. B scheingung
Nachweisen können, daß sie Zugvieh benö igen . Schecks
können nur dann angenommen werden, wenn sie einen
ordnungsgemäßen, mit Stempel und zwei Unterschriften
versehenen Vermerk der Bank tragen, daß der Aussteller
über ein Bankguthaben verfügt, bat mindestens den Kauf-
preis für die zu kaufenden Pferde deckt. Halfter zum
Führen der Pferde sind mitzubringen. > F 750

Bekanntmachung.
Berlin , d. 19. November 1918, Verl. Hedemannstr. 7.

Reichsamt für Wirtschaftliche Demobilmachung.
lDemobilmachungsamt) und

Preutzifcher Staatskommiffar f. Demobilmachung.
Rr . C. B. 218/11. 18 D. M. A.

Der gestrige Erlaß Nr. 26 enthält folgende Bestimmung: „Bei Eisenwirtschaft
Verwendunssverbot und Freigabeverfahren für Halb- und Fertigsabrikate ausgehoben.
Einzelheiten folgen. Bautenprüfst 1en fallen fort."

Hie,nach sind die nachstehend aufgesührien Bekanntmachungen mit sofortige:
Wirkung außer Kraft gesetzt.

Zeitpunkt des Erlasses
bezw. d.Berösfentlichung
November ISIS

20. Oktober 1917

13. Februar 1917

10. Okwber 1917

27. September 1917

November 1917

Dezember 1917

bezw.
Ak enzeichen
Reichsgeietzbl. S.

B. 143. 10. 16. K. R. A.

«st . 200. 9. 17. K. R. A.

Stab-Tech. 5639.217.

E. 508. 17. K. R. A.
mit Nachträgen.

E. 191«. 7. 17. K. R. A.

E. 452. 10. 17. K. R. A.

Bezeichnung

Einze lieferungsbeichränkungs.Roh¬
eisen R .chsta1 Halbzeug, ge-
schmied. u. g-wa zten Fabrikaten,
Flußeisen, Flußstahlsormguß und
G auguß.
Beschlagnahmeu. Bestandserhcbung
von eisernen Heizkö.pernu .Zential--
heizungskesseln.
K. Z. 2.
Einzelbeschlagnahme und B stands-
erhebung über Gleismaterial und
Betriebsinaterial c>. Straßenbahnen.
Beschlagnahmeu. Bcstandscrhebung
von Stab-, Form- u. Moniereisrn,
Stab- und Forn,stahl, Blechen und
Röhren a. Eisen u. Stahl , Grauguß,
Temper uß, Stahlguß.
Beschlagnahme von Stacheldraht u.
B-standserhebunq von Stacheldraht
und Stracheldrahtmasch-nen.
Erzeugung d. Kriegsmate.ials durch
Eien - und Slahlwerke.
Einzelbeschlagnahnie von harten
Stal ldrähien.

Bst. m. 308. 12. 17.
K. R. A.

Sämtliche seitens der Rohsah!-? usgleichsstelleerlassenenen Anordnungen und
Verfügungen, insbe ondere die B ltiinmuna n es Rundschreibens Nr 2) des deutschen
Stahlbunoe - vom 1. Dezember >916 und die für die Eistn« und Stadlgiesereien grund¬
egende Verfüg nq der Robsta lausgleichsstelte vom 5. ?lpril 1917 Tgb. Nr. 1,
1418. 3. 17. R A. S . <1. 214. 4. 17. R. A. S .) werden gleichfalls außer Kraft
gesetzt. Eidcsst ittl che Erklärungen, Bezugsscheine und Dringlichkeits cheine, loivie
sonstige den Beikehr in Eisen und Stahl regelnde Vorschriften für Bezug u. Lieferung
kommen damit in Fortfall. F760

Der Staatskommissar für Demobilmachung, gez. Koeth.
An die Herren Oberpräsidentenund Regierungspräsidenten.

Wird veröffentlicht. Wiesbaden, den 29. November 1918.
Der Demobilmachungsausschuß Wiesbaden Stadt._

MmWe Wmi
zur Zahlung fälligerkatholischer

Kirchensteuern.
Der Hebetermin zur Zahlung der Kirchensteuer für

das Rechnungsjahr 1918 (1. und 2. Z>el) endigt mit
?lblauf dieses Monats . Die Steuerpflicht 'gen werden
mit dem Bemerken darauf aufmerksam gemacht, daß
di? kostcni.Richtige Zwangsbeitreibung am 10. De
zember cr. beginnt.

Schecks auf hiesige Banken werden in Zahlung ge¬
nommen Slcnerüberweisungen können unter ?ln-
gabe dar Hebcvuch-Nr . auf unser Konto '.«ei der Nass.
Landes !ank bewirkt werden. F308

Wiesbaden , den 30. November 1918.
Katholische Kirchenkasie,

Luiserlstraße 31, Pfarrhausanbau.

Zu der am Montag »den 9. Dezemberd. Js ., abends
8 Uhr, im Bürgersaale des Rathauscs stattfindenden

werden die Vertreter der Kassenmitglieder und der Arbeit¬
geber hierdr:rch eingeladen.

Tagesordnung:
1. Verlesung der Verhandlungsniederschriftüber die letzte

Sitzung.
2. Mitteilung über neue Vewrdnungen die Kranken-Ver-

sicherung betr.
3. Anträge des Kassenvorstandes auf:

1. Erhöhung der Beiträge auf r>1/2 v. H. des
Grundlohnes. Ein 'ührung der Beiträge für
Sonntage (Aenderung des § 47 Abs. 1 der
Satzung).

2. Absetzung des 60"/„tigen Krankengeldes als Mehr-
, leiitung unter Beibehaltung des sog. Kinder¬

zuschusses zum Krankengeld (Aenderung des
§ 19 Abi. II u. 111 der Satzung).
B schlußfassung.

4. Beschlu fa.sung über Alstandnahme von der Fest¬
setzung des Voranschlags sür 1919.

5. Wahl des Ausschüsse? sür die Prüfung der Rechnung
des Geschäft,ja ,res 1918.

6. Sonstiges.
Auf die Wichtigkeit der Tagesordnung hinweisend

werden die Beteiligten Uhl vvt.zähliges Erscheinen ge-
beten. F203

Wiesbaden, 1. Dezember 1918.
Der Kassenvorstand:

__ August Zecket, Vorsitzender.

PrÄisG
WlichlsMeM!

garantiert
echt Rohrpkatte

uv in P ppelb.-Platte
kl. u. Fichteuplatte
fit» in nnr best, solid,
"l Ausführung

A alle Größen

A große Auswahl

U billigste Preise

AllpMOl
Leder-Damentaschen
Leder-Brieftaschen
Leder-Zigarren-Etus
Leder-Geldbörsen.

Hem.MW
Moritzstraste 7.

Telephon 2883. I ISS

Ein Posten Zigarren
und Zigaretten

auch in kleinen Onanti-
täten hat sibr billig abz.
H Klein Vertramstr 23.
2 21- fr. Kantinenoächst
Kohlen. Koks holt billig.
Fuhren üb. L. Schumann.
Schwalbacher Straße 43.

Aufforderung.
Me diejenigen, welche Ansprüche an den Nachlaß

des verstorbenen Herrn

Dr. med. Georg Schwartz,
Arzt und Zahnarzt , zu baven vermeinen , werden
hierdurch aufgcfordert . ihre Forderungen unter Bei¬
bringung der Belege an den Unterzeichneten Beauf¬
tragten innerhalb 14 Tagen anzumelden. F741

Justizrat Kulimann,
Luisenplatz 1.

NASSAU!SCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1918

WIESBADENER
KÜHSTLEB
GEMÄLDE
GRArHIK

PLASTIK F444
KUNSTGEWERBE

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 ÜHR
SONNTAGS V. 10- 1 OHR
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Ausgabe neuer Kartoffel¬
karten

MDerbllllllher. die keine WinterMellemH
temtragt haben).

In der Zeit von Montag . den 2., bis einschließl.
Freitaa . den 6. Dezember d. I .. werden im ehemaugen
Museum neu« Kartosfel-Kuudenkarten mit den dazu
acböri-aen Gegenkarren (mit Farbband ) ausgeaeben.
Dereclitiat sind sämtliche Verbraucher, die tur dielen
Winter fe i« Kartonel -Einkelleruna beantragt haben,
also noch die vom Maaisirat an die Bevölkerung aus-
auSae-aebenen lactbeni Eintellerungskarten besitzen.

Für Verbraucher, die di« Kartoffel-Einkellerung
aus dem Landkreise Wiesbaden , dem Uutertaunus-
kreise oder durch die Kartonell eserungsgesellschaft be¬
antragt haben, die bestellten Kartoffeln aber wider
Erwarten bis zum IS. Dezember nicht erhalten
solllcu. eraebt noch rechtzeitig eme besondere Be¬
kanntmachung.

Die Auisirabe findet statt : . , ■ „ „
1) auf Zimmer 43/45 (2. Stocks»für Haushalre mtt

Namens -Anfanasbuchsiaben:
A—D am Montag , den 2. Dezember,
E—H am D enstaa . den 3. Dezember.
I —M am Mittwoch, den 4. Dezember,
N—^ 4 am Donnerstag , den 5. Dezember;
St —Z am Freita -a. den 6. Dezember;

2s für Hotels. Anitalten usw. am Zimmer 38 (1. St .s,
und zwar:

für HawShaltS-Nummern 50000—60160
am Mittwoch, den 4. Dezember,

für Lausbalts -Nummern 50161—50320
am Donnerstag , den 5. Dezember,

für alle übrigen am Freite g. 6. Dezember.
Vorzuleaen sind:

SausbalksauSweiS.
Morkenausqabekarte.
sämtlich laelbenl SinkelkertmgSkarten.

Di« neuerhaltenen Kartoifelkarten und Gegen
karten sind mit der auf der Markenausgabekarte be-
find!i<t>en Haushaltsnummer , sowie mit dem Namen
und der Wohnung des HauSbaltsvoritandes zu ver¬
sehen und bis svätestcns Sonnabend , den 7, Dezember,
bei dem gewählten Lieferanten anzumelden , welcher
zum Zeickcn der Annahme der Kundschaft die Ver-
brau cher- und Gegciikarten mit seinem Gescbäfts-
stcmvel versiebt.

Liekerauteii haben Verbrauel^ rkarten an Kunden
zurüifziigeben, die Gcaenkarten dagegen zu sammeln
und diese am 0. l'ezw. 10, Dezemiber zur anitl eben
Zählung und Abslomoeluna mir Zimmer 43/45 der
ehemal. Museum - mit einer Aufstellung in dovvelter
Ausfertigung vorzuleaen. Vordrucke gehen Lieferanten
zu. Taa und Stunde zur Vorlage wird jedem Händler
bekannt gegeben. F 760

Wiesbaden , den 30. November 1918.
_Der Magistrat.

Umtausch von Kartoffeln.
Wegen der vielen Reklamationen über die sin¬

ge kellerten Kartosseln ist das Kartokfclnmt nicht in der
Lage. Sachverständi -.w zu den einzelnen Haushaltun¬
gen zwecks Besichtigung der beanstandeten Kartoffeln'
zu entsenden. Diejenigen Haushaltungen , die münd¬
lich oder schriftlich die g 'lieferten Kartoffeln bean¬
standet haben, werden ersucht, die schlechten Kartoffeln
dein Kartoffelamt . Ausgabestelle Boseplatz l lchemal.
Zeughaus ! vorzulegen und aleichz-ntig nach dem Nr.
Nil der dort anwesenden Sackwersländigen gute Kar
löffeln als Ausgleich in, Gmpfnna zu nehmen.

Dorzulrgen sind: die H-nisbalia :iswe'skar>«, die
MarkenauSaovckarle . di« Quittung über dre bezahlten
Kartotkeln und die schlechten Kartoffeln.

Der Umtausch erfolgt kür Haushaltungen mit
Namensa nfan^sbucksstaben

A—C am Moniag . den 2. Dezember,
D —G am Dienstag , den 3 D -z,'mber, .
H—K am Mittwoch den 4. Dezember,
L—Q am Donnerstag , oea 5. Dezember,
R—S am Freitag de« 6. Dezember, x
T—3 am SamStag . den 7, Dezember,

in der Zeit von 8—1JJ» und von 2—5 Uhr.
Reklamationen nach Samstag , den 7. Dezember,

können unter keinen Umständen mehr berücksichtigt
werden.

Wiesbaden , den 30. November 1018. F760
__ Der Magistrat.

Mein znr lkriWung
eines ist.Slnnlenhansesn.SWesteniheims

zn Wiesbaden.
Unsere

E. 0.

otMlitye Milgliehel-LnsMmliim
findet Sonntag , den 8. Dezember» vormittags 11 Uhr,
im Sitzungszimmer unseres Schwesternheims, Goethe!
stra-tze 27. 1. statt.

Tagesordnung:
1. Beratung und Beschlutzfassung über die ab

geänderten Satzungen.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über den Erwerb eines Grund¬

stückes.
4. Etwaige Anträge der Mitglieder.

In Anl>etracht der außerordentlichen Wichtigkeit
der Tagesordnung bitten wir um allseitige Be¬
teiligung. F 578

Der Vorstand.

Beteiligung.
Wer bietet routiniertem , jungen Kaufmann

Gelegenheit, sich an einem lukrativen Unter¬
nehmen mit

25 —30000 Hk.
zu beteiligen ? Übernehme eventl. General¬
vertretungen erster Häuser auf eigene Kosten.
Angebote unter W. 991 an den Tagbl-Verl.

Nachdem ich vom Militär entlassen bin , habe ich meine Tätigkeit
wieder aufgenommen.

Gleichzeitig habe ich mich mit meinem seitherigen , von der Handels¬
kammer zu Wiesbaden bestellten und beeidigten Vertreter , Herrn
) . C. Diels , zum Zwecke gemeinsamer Arbeit vereinigt.

Unsere Geschäftsräume befinden sich

Rheinstrasse 103, Part.
E. Kleemann — ]. C. Diels

beeidigte Bücher -Revisoren.

Büro für Steuer -Beratung.

Vom Heeresdienst entlassen , empfehle ich mich wieder meiner
werten Kund chaft.

Umzüge in der Stadt sowie Ferntransporte werden unter persön¬
licher Leitung bestens besorgt . 1380

WchmGbitte
Du ÄMilmWI|i!i Am.

Wie alljährlich gedenken wir zum Weihnachtsfest
unseren bedürftigen Augenkranken, Kindern wie Er¬
wachsenen, denen es infolge ibres Leidens nicht ver¬
gönnt ist. das Fest im Kreis« ihrer Familie zu feiern,
''en Weihnachtstisch in der Anstalt zu bereiten.

An die Freunde und Wohltäter unserer Anstalt
richten wir deshalb die herzliche Bitte , di« stets eine,
vielseitige, freundlich« Erfüllung gefunden, uns helfen
zu wollen, unseren armen Kranken den Christbaum
zu schmücken und eine Weibnachtsbeichcrung zu er¬
möglichen. z

Tie Anstalt gewährt allen unbemittelten Augen¬
kranken. ohne Unterschied der Konfession, unentgelt¬
liche ärztlich« Hilfe, vielen' auch ermäßigt «, zum Teil
freie Verpflegung.

Nutzer Gaben an Geld sind erwünscht: Kleidungs¬
stücke, Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen, deren
Empfang öffenfltch bescheinigt,.toirb. . Gaben nehmen
-ntgsgen die Unterzeichneten Mitglieder der Ver-
waltungskommission der Rugenheilanstalt : F201

Oberst a. D. Walter , Parkstr . 35, Dr . Adolf
H. Pagenstecher, TairnuSstratze 63, Fabrikant
und Stadtverordn . Gläser , Rosielstratze 22,
.Haus Bergfrieü , sowie der Verwalter Köhler
in der Anstalt , Kapellenstr. 42, u. der Verlag
des „Wiesbadener Tagblatt " (Schalterhalle ).

des MlWiMiilS Zshs« sW.
Die dringende Not der Zeit zwingt uns mild¬

tätige Herzen ' um Hilfe anzurufen und zu bitten , zum
WeihnachtSfcste, dem Feste der Liebe, auch unserer zu
gedenken. Säuglinge . Kleinkinder , der Erziehung be¬
dürftige Mädchen, de? Schutzes benötigende Mütter
»Zeilen in unserm Fürsorgehaus ; sie all« sind arm.
Kür ihren Unterhalt und Kleidung auszukommen
fehlen »ns häusia die Mittel . Aus demselben Grunde
lind wir auch öfter nicht imstan-de, trotz genügend vor-
handenern Raum mehr dieser Hilfsbedürftigen aus¬
zunehmen. Wir verkennen nicht die großen Anforde¬
rungen . di« die Jetztzeit mit sich briiigt , hoffen aber
t -otzdem, daß für unsere Arme sich noch ein Schevflern
findet.

Jede Gabe, wird dankbar angenommen von den
Unterzeichneten F750

Frau Genera ! Sennin , Kaiser-Friedrich-
rinq 80, Frau Direktor Schipper, Hilda-
stratze 10, Frau Rechnungsrat Trimborn,
Mo rin strafe ' 54, -Herrn Stadtpfarrer GeM.
Rat Gruber , Luisenstraße 31, Herrn San .-
Rcrt Dr . Schrank, Adolheidslvatze 49, und im

Johannisstift , Platter Straße 78.

Wegen Sterbesall ist eine Erbmasse, bestehend aus zwei
la Geschäfts- und Wohnhäuser vermietet, sowie Anteile
an baureifen Grundsrückey an ausgebauten Straßen , sofort
zu verkaufen. Zur Uebernahme sind etwa 200 000 Mk.
erforderlich. Günstigste Kapitalanlage. Nur schnell ent¬
schlaf ene Käufer ftttben Berücksichtigung. Angebote unter
L. 992 au den Tagbl.-Verlag.

Unsern zurück-
gekehrten

ist Gelegenheit
geboten, einzel

und ganze Aus¬
stattungen nicht
nur gegen bar
sondern auch

unter der sonst
bei mir üblichen

leiMMe »es Mniilnln.
Die Anstalt, eine der ältesten WobltätigkeitSgrün-

dungen der Stadt und des Bezirks Wiesbaden , zähl: !
zurzeit 75 Kinder . Durch alle Bekümmernisse unserer
Tage glimmt in den kindlichen Herzen die Hoffnung
auf eine Weihnachtsfreude.

Wir bitten deshalb die edlen Freunde unserer An¬
stalt, uns helfen zu wollen, auch in diesem Jahre
einen kl. Weihnachtstisch decken zu können. Gaben
jegl. Art nehmen die Unterzeichneten Mitglieder des
Vorstandes entgegen und werden auch gerne abgeholt.
(Fernruf 2905.) Geldspenden nimmt auch der „Ver¬
lag dieses Blattes entgegen. Mit herzl. Dank zuvor:

Der Vorstand-
Geh. Konsistoeiolrat Jäger , Bierstadt , Vorsitzender:
Lehrer P . Dapprich, Uorckstratze 5;
Pfarrer Grein , Lehrstratze-
Landwirt G. Schneider, Biebrich, Wicsbad. Str . 61;
Anstaltsvorsteher Hühne. F750

zu kaufen.
Meine Zahlungs¬
bedingungensind
niedrig gehalten.

FlHMMI1-

AIlWM LMmleiiW.
Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß nach der

Verordnung vom 22. Novemberd. IS . bis aus weiteres
die Beriicherungsnrenze von Mk. 2500—- auf SRI 5000:—-
Jahresentgelt erhöht ist. Es snd demnach alle drsher mit
einem Jahresentgelt von über Mk. 2500.— von der
Krankenverncheiungspflicht, nicht mehr ergriffenen Be¬
triebsbeamte, Werkmeister und andere Ange- eilte m ahn-
lich gehobener Stellung , ferner Handlungsgehilfen, Ge¬
hilfen in Apotheken. Bühnen- und Orchrst rmrtgl eder,
Lehrer, Erzieher und Schisser auf deutschn Lesahrzeugen,
sowie aus .Fahrzeugen der Binnenschifahrt wcrtcrht»
gegen Krankheit versi-'crt.

Die Vorschriften dieser Verordnung treten am
2. Dezemberd. Js . in Kraft.

Die Arl-eitge er haben diese Per onen. soweit für
dieselben die Allgemeine Lrtrkrankenksse zuständig ist,
vis zum 9. Dezember zur Kasse anzumelden.

Des weiteren steht denenigen Personen, welche seit
Beginn des Krieges wegen lieber chreitens der Gehalts-
grenze von Mk. 2500.— aus der Ka s« als versichrrungs-
pflichtig ausgeschiedensind, das Recht zu, binnen sechs _
Wochen nach dem Inkrafttreten die er Vor chrf en ryre
Wiederaufnahme als Mitglied zu beantraien, sofern beim
Ausscheiden das Recht zur Weiterversicherung bestand und
jetzt infolge der Erhöhung der Versicherungsgrenze keine
Verjich rungspflicht vorliegt

Diese Vorschrift finden auch am solche Personen An-
Wendung, die seit Beginn des Krieges als fre Willi '«
Akitglieder wegen Ueberschreitung der Einkommensgrenze
von Mk. 4000.— aus der Kaise ausscheiden mußlen.

Mit der Erklärung auf freiwillige Weiterversicherung
ist ein ärztliches Gesundheitsattestvorzulegen. F203

Wiesbaden , den 1. Dezember 1918.
Der Kassenvorstand:

__ August Jockel, Vorsitzender.

An die Einwohnerschaft
Wiesbadens!

Fast a le Arzt^ sind aus dem Feld zurück¬
gekehrt. Wir richten daher die

dringende Bitte
an alle Patienten , wieder die Ärzte in Anspruch
zu nehmen , denen sie auch vor dem Kriege ihr
Vertrauen schenkten. Es verlangt das schon das
Gefühl der Dankbarkeit. Selbstverständlich müssen
auch die Kassenpatienten wieder ihre früheren
Arzte aufsuchen. F750

Der Mbmil der Arzte Deutslhlands.

Tascf)mlücf)er
in Leinen und Bafiff
für Herren u. Damen

Conrad Vufpius
TTiarkiflraße 30 :: Ecke Tleugasse.

'_1069

Schuhbefohl Anstatt
17 Bismarckring 17

Verarbeitung von prima Äernledcrsotzlc« und Fleck.
Lieferzeit2—S Tage.

_ H. Herbst.

Elektrische Licht-und Kraft-Anlagen
Klingel- und Telephon-Anlagen

in solider Ausführung.

Spezial - Reparatur -Werktätte
von

A. Stoppler , Karlsfrasse 28.

|Ojt’fißltOnS Flaschenbierhmdlmg
jeder Größe billig.

ßotll  Lang
35 MWlche 35

_Ecke,WaIramstraße .—

Asphattkitt
für Mistbeetfenster

und ElaSdächer

Maschinenöl
Wagen - u.

Consist. -Fett
la Eisenlack
Leinölersatz

I Strittet,

von M . Autenrieth
vormals Faust, Herderstraßr 6, empsieht

SemUlabier, Mnöjeneru. ßuHnhadEjcr Mr
in l/s und 3/s • Literflascheu bei pünktlicher Lieferung

Zigarrenl
das Stück 40 Pf.

ZigamhanülW MH.veckaH,
_G oße Bürgst ratze 16._

Walramstr 18
Tel. 2429.

Ungebrannten

Kaffee
neb« ab. Laurent . Herrn-
aartenitraße 13. Part.

_  Neu angekommen;

2 Waggon Rotkraut
2 Waggon Zwiedsln

Verkauf an Jede ,mann bei
Knapp , Friedrichs^ 7 >2.

Fette ,,
empftehlt ^ lASZTSU,
Grabenstrasss 3, I. Telefon 433«
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Achtung! Achtung!
Sfcntlidie Sotalrnnmlnng

findet am

Montag, den 2. Dezember, abends8 Uhr, im
mW  6üdls der„Turngesellschaft" WOchersLebe8. statt.

Tagesordnung:
Was tat und was will

die unabhängige Sozialdemokratie?
Redner : Volksbeauftragte Eifel . Berlin.

Die UWagige sWUniMtistze Mel,
Wiesbaden.

IIIAGONZA!
= Sdivnierwcssdunittel =

(Tom Kriegsausschuß für OeJe uud Fette genehmigt)
Direkte Lieferung ab Fabrik.

Gegen Empfangsbestätigung:

f K. - A. - Seife |
“ K.-A. - Seifenpulver ■

Hochpsand&Ampt, Seifen fabrik, Mainz.
Fabriklager : Aug . Reith , Wiesbaden . Tel . 410.

Hofatelier
W. von Frankenberg

(früher Karl Schipper)
Bh ein Straße 33 . Fernsprecher 2763.

Aua dem Felde zurück, habe die Leitung meines
Ateliers wieder persönlich übernommen und können
Innen und Außenaufnahmen wieder prompt erledigt
werden. — Weihnachtsaufträge erbitte rechtzeitig.

= Vergrösserungen —
in pp. Ausführung nach jeder Vorlage.

Korsett„bequem"
Gesetzlich srosehützt n. Nr. 641533.

Aerzt ich mp fohlen.
Spezialfapons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme Ton Leib nnd

llüften . — Kein Ilochrutschen.
Kein Frösteln über den Kücken.

Freüiegen des Malens . — Nur rostfreies
Material.

Carl Croldstcfn,
Webcrgaiie 18.

Rvhnwr la d «r Vitt « , . , w , _ , . . . . ReckenPUn-hMi. . t«u *. t»L Anproben ohne Kaufznan ; . — Teleph . 603. oh«. Soh» ntnB
Ri«

n' tUeUjnacfjts-Gesdjenke
empfehlen in großer TJuswafjt

:: Wäscheu. Schürzen::
Hamburger & HJeif

TTlarhtßraße 28. -:- Ecke Heugasse.
!A03

200  fl. Schaumweine(älterêrgänp)
380  Fl. 1915 er prima Rheinweine
V- d.  Vi Stuck 1917 er OestricherM
nbzugeben , auch ln kleinem Quantum an Private.

August Faber,
Schierstein a . Rh , Wörthstraße 1.

MM
Cherinaerh . Kl 8.—.
Türffi . Ärübburn . 8.50
ohne ©In« u. Steuer.

Rum SU. 28 Mk.
Manenbikter SH 20.—

Coanar SH. 30 Mf.
empfehlen

Hubert KGtzLCa.,
Blückieeftraße 25.

Aufruf!
Gewaltige Umwälzungen hat das deutsche Vaterland erlebt. Die

Hoffnung des deutschen Volkes auf einen deutschen Sieg ist endgültig
geschwunden, nicht jedoch mit ihr die Dankbarkeit der Heimat für ihre
Söhne, denn deren Taten und deren Opfer können niemals schwinden, sie
sind getan, sie sind gebracht.

Darum gebt alle!
tioinit die wWeheiM Suppen eMI melden Ismen,
Damit den heereseMWen MM« Mbürgm eine

»nininenznde gegeben meiden tonn,
Damit die willen nnd Jemnndeien In den LnznrM

nllhi nhne WeihnnWGernnz bieiden.
V Nafsauischer Heimatdan?

Weihnachtsspende für Heeru.Flotte 1918
Geldannahme: Alle Banken, die Hauptkasse im Schloß und das Post

scheckkonto Frankfurta. Main Nr. 23313. i
Mnklilde Wie-andM« ks-

nenrn-MWil»m.
Heute Sonntag , den 1. Dezember, mittags 4 Nhr»

fmb*t im ..Hotel Einhorn ' (großer Saal ), eine
Besprechung sämtlicher Pferdebsitzer über die durch
die Bahn und Schiffahrtsperre notwendig gewordene
Stellung an Pferden und Fuhrwerken , um Lebens¬
mittel , Brennmaterial usw. bei/ubringen.

I . 21. :
T »r bestellten Kommission d. LluSaleichSstelle.

Nickel.

Meiner werten Kundschaft zur
Kenntniß , daß ich meine

Tabak-, Zigaretten- und
Zigarrengroßhandlung

in unveränderter Weise weiterführen
werde.

Hochachtend l
Phillipp Dankeimann.

Telefon 1278.

Einmach-FSsfer,
schöne Eimerchen neu gekommen. Kohlen- u. Putzeimer

von 80 Pfg . an.
Ssnei », GöbenstraseS. — Fernruf 597 l.

Mechan., optische, elektr,
Lehrmittel und Spielwaren:
ÜMnfaJfowi, Uhcwck,  Vampsu.Mt r.

VampsmaLLinE, ÄeifCuftmotore
katrma magica.

trzur  UXedergotâ <Un V t̂clrs.

Kd:g- und Staate'fifms für Xbo ln gro(l. Ctusûta.

Scftiffe:: (latas.
Mrcca.v-Mctallta.tasten in allen grölen.

CMtc.Uhrcnetdndcr  a.Jaachmtampm.

H. Kneipp
Goldgasse 9 . Telefon 6090.

Pelze
Hüte , Kragen , Muffe

werden umgearbeitet und neu angefertigt
in schöner Ausführung

Mina Astheimer , weberg. 23.

Anfertigung von
Kleidern und Blusen

. Gr. Burgstraße6. 1.St.
— Atelier für künstlerische Damenkleidung . —

Im Felde wie in der Heimat hat sich als

beste Fahrradbereifung
bewährt , die bei den Prüfungsfahrten mit den
ersten Preisen u. Diplomen ausgezeichn . verbt -ss.

Loc - Bereifung
Klammermodell 1918.

Kein Aufpumpcn , stets fahrbereit , geräuschloser
Gang, Elastizität wie Pneumatik.

Verlangen Sie kostenlose Prospekte von Loc,
Fabrik elastischer Padbereifungen ohne Pneu¬

matik , G. m. b. II , Mainz - Kostheim,
Telephon Mainz «73. F155

Wiederverkäufer erhalten nutzbringend . Rabatt.
Reparaturen werden wieder angenommen.

Komme sofort
zum Separieren tum MM»n.MW

aller Art. mit nur prima Material.

Rolladen -Institut Metzger
_Mauritiusplatz,_

werden sauber, fech emätz uud sofort repariert.
Postkarte genügt.

MfliM'Snftitot lk.t Metzger,MourMplatzZ.
Noch vorrätig:

in allen Größen
und Preislagen.Fahnen

— Fahnenstangen. —

Wachslichte
Ersatz für teure Kerzeul

Brenndauer ungeiähr 8 Stunde« !
Geruchfrei ! Heil leuchtend! Nicht rufend!

Rolle mit lv Stück 3.50  SP&,
25  Stück 8.75  Mk.

EUenbogengasse 12, 1.
Telephonische Anfragen unter Nr . 453 erbeten.
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Als -Geschenke
empfehle

Photographische Apparate
für Liebhaber , Berufs - und wissenschaftliche Zwecke — darunter noch der Rest von einem Export-
Posten garantierte Friedensware — und sämtliche Bedarfsartikel in anerkannt guter
Quahtät “ insbesondere Platten , Roll - u . Packfilme , Papiere u. Postkarten , Entwick ungsdosen
für Standentwicklung , Projektion *- und Vergrösserungsapparate nebst Lampen für Schule und Haus.
Lichtbilderserien von den Kriegsschauplätzen , Reiseserien von allen Ländern , Märchenserien für Kinder.
Stereobilder u. Stereobetrachtungsapparate . Grosse Auswahl in Albums zum Einstccken u. Eink eben.

Chr.TaUber Photohaus,nur Kirciigasse
20

Bitte beachten Sie Firma und Hausnummer 20. Fernspr . 717.
1272

Zahn-PraxiS

Franz 6 trübe, Gr. Burgstraße 8.

GeseftaffsempfeA/imtj.
Erlaube mir hiermit erg. darauf auf¬

merksam zu machen , dass ich die in der
Nikolasstrasse 12

gelegene

Konditorei u. Cafe
(früher Wem)

wieder eröffnet habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,

das verehrte Publikum in jeder Weise zw-
friedenzustellen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Fernspr . 305 . Hochachtend 8 . I/ffSS.

WuiigsWge MWek-MW
übernimmt Reparaturenu.Neuanfertigung.
(Einfüttern non Herrn-u.Dainengehpelzen
sowie sassonnieren uni) Neuanfertigung

von Pelzmänteln und Metts
Robert Winkelbach,

Kürschner,
Sldlerstrahe 37. 2 links. _

Weihnachtsfrruden!

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3 Monaten

fiott Klavier spielen.
Rach2—3 Std. spielt man schon Lieder u. Tänze, nach
10 Unterrichtsstund. Opern-, Operett.. , Salonstücke ete.

Original -System von Dir. P . A. Tay.
Kein Apparat, vollf. natürl Klavierspiel. Die Musik
ist so vollständig n. harmonisch, daß sie in der Klang¬
wirkung dem Rotrn 'piel gleichsteht. Reuanmeldende
werben bis Weihnachten noch vollständ. ausgebildet.
Dortei «tnisse nicht erforderlich. Ei folg garantiert.
Uebungszimmer vorhanden. Kostenlose Erl .ärung
und Vorspiel täglich in den Sprechstunden von 11—1

und 3—9, Sonntags von 10—3 Uhr.
F. R. Sittinger

Dotzheimer Straße 55, gleich am Ring.
Beste Referenzen.

Geschäfts - Übergabe.
Heiner hochverehrten Kundschaft hiermit zur Nachricht , daß

ich das seit 1864 hier betriebene Graveurgeschäft , durch öftere
Krankheit gezwungen , an meinen langjährigen Gehülfen , Herrn
Heinr . Donecker . abgebe . Für das mir während meiner Tätigkeit
entgegengebrachte Wohlwollen und Vertrauen spreche ich allen
meinen werten Kunden herzlichsten Dank aus und bitte gleichzeitig
dasselbe auch meinem Nachfolger zuteil werden zu lassen.

Hochachtungsvoll C . H (iX (lVYieV.

Während 15 Jahren im Geschäft des Herrn Hemmer tätig,
bin ick mit allen Arbeiten vertraut und wird es mein höchstes
Bestreben sein , das in mich gesetzte Vertrauen durch gediegene
saubere und . preiswerte Arbeit zu erwerben.

Um gütigen Zuspruch bittend , zeichne
Hochachtend C. Jfexamer Nachf.

Inhaber: Heinr . Donecker
Webergasse 3.

Privatwohnung: Johannisberger Str. 5, III.

!
Spezialität:

Schaufensterplakateu. Schilder
in jeder Ausführungu. Größe schnell u. billig.
Baust , Fauibrunnenstraße 13, tl. St.

as Anfahren von Koks ln
r L A losen Fuhren, sowie in
J J Säcken wird billig besorgt.Uebernahme aller Fuhren

mit Federrolle. auch nach
auswärts . August Reininger,
Wellritzstrahe 37, Lad. Tel. 6169.

MW

Zahn -Arzt Johannes Groth
vormals Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

Sprechstunden: 9-1 u. 8-5. Spezialität : Kronen u. Brücken
Wiesbaden, Gr. Burgstraße 14,1, Tel. 6564.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

Koks ab städt. Gaswerk
fährt in Säcken wie in losen Fuhren billigst

Sermannstrah« 16. Tel. 1578.
Schulranzen
Schulmappen
in allen Aus¬

führungen.

Herrn . Rump, »16

Morftzstrasse 7. Moritzstrasse 7.

in

Juwelen, Gold- und Silbern
Fr . Lehmann , Juwelier

Kirchgasse 70.

Pelze
Hüte,»Kragen, Bluffe

werden umgearbeitet nnd neu angefertigt
in bekannt guter Ausführung.

A. Koer wer Nachf.Langgasse.9.
Wenn —Vaseline— Hautcreme

in nur Ia Qualitäten.
Schlossdrogerie Siebert , Marktstrasse.

Filet- und Klöppelspitzen
für Hand-Arbeiten.

Spitzen-Manufaktor Louis Franke
Wilhelmstraße 28 . 1281

Gute sd) warz -wo((eti2
Kocklifzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vulpius.
1298

Weihnachtsarbeiten!
Sou! fultinoIHanMoit! NWsr!

Künstler. Handmalerei auf alle Stolle für Decken, Kissen,
Blusen, Kleider etc. Leicht erlernb. ohne j. Borkenntn. in
10 Vorm, st3 Stdn . Honor. 30 Mk. Alles Material Vorhand.
Besicht. u.Verl. fert.Arbeiten. Ausführ. v. Aufträg. jed. Art
Frau Hauptm. Gerda Kntzncr, Rüsesheimer Str . 17, Pt.

Weger-Angrisf 23.Olt.
Photo - Postkarten vom

Hause Rieblstr . der Med.-
Droaerie Hvaira . Rorid-
straste 24. und in Buch-
haiidluna Giefr. neben
Hauptpost, Reise - Büro
Bora u. SckwttenfelS.
Rastaner Hof.
Stoff-Farben
Sckilokdronerie Siebert.

9 Marktstraste 9.

iet 7nil *ur  Düngung u. Bespritzung
UuUl IM 4 .CII der Obstblume , Reben

nnd Beerensträucher mit Kuiturak und Kalkonit
gegen die Sciiädlinge und ihre Brut , die im Boden,
an Stämmen , Zweigen und Blättern sich einnisten
und überwintern . Alleinverkauf bei:

Carl Ziß, Dotzheimer StraCe 101. Telephon 2108.

Welt-Detektivbüro„Kosmos“.
Telefon 4180. Luisenstraße 22 , Ecke Bahnhofstraße. Telefon 4180.
Keine marktschreierische Reklame, nur die großen Erfolge vergrößern
täglich unseren Kundenkreis. x ÄllCStCS BliTO ftin  PlÄtZC.

Privat, Heirats-Auskünfte, Beobachtungen, Ermittlungen jeder Art.
Reelles, gewissenhaftes, erfolgreiches Institut, ia. Beferenzen.
—. -—-— ■—■  Separate Sprech- nnd Wartezimmer . <

Don freute- ab- sind

Sterte mi (ihdmtkz
oen

Xu<hgasn
35/31.

Wotfctoffm,  Seidenstoffe«, lÜasefistoffe«
Spitze«, iwwt Nänäer -—

auf T&dUb  auLgetrzt.

ULScfriwder
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Preiswerte Winter - Konfektion

Überzeugen
Unsere Preise für

Jackenkleider ° *°°
Herbst -Mäntel
Winter -Mäntel
Kinder -Mäntel

952 bis 6502
782 bis 4502

.* bis 6507
282
85 00

300
bl, 1257

ist in überaus reicher Auswahl am Lager.

Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit.
Unsere Preise für

Pelz -Mäntel 1200°°Unsere PUTZ -AUSSTELLUNG
zeichnet sich aus durch besonders große Auswahl,
Preiswürdigkeit, vornehme Geschmacksrichtung.

Garnierte Hüte 9.50—125 Jt ::  Velour -Hüte 24—95 Jt
Samt-Hüte 9.50—65 Jt

UMARBEITEN und UMPRESSEN
:: :: nach neuesten Modellen billigst. :: ::

Jt bis

Plüsch -Mäntel 2502 bis
Kleider -Röcke 48
Seiden -Blusen 45

2 ms

00  bis

65002
12002

1252
1652

Moderne Pelz -Mäntel , Pelze sowie Pelle und Pelzbesätze in großer Auswahl.

K 144

StkuMzu  Seidw
doppeltbreit , schwarz. Mk. 33 *25

Xdffet doppeltbreit , schwarz und farbig . . . Mk. 3 ^ $00

SitC IfyToUh & l»  doppeltbreit , schwarz Mk. 29 *0 *0

Suroft§akcdwte Mk. 37.75
3it 2 Schaufenstern ausqcsUUt. ,

SeükftfuxasUhK’cfwWWt
ümgsassc 42.

i| iiiviiih  iiumuii)
denn aus der Geschäftsübernahme der früheren Firma Wemmer & Ullrich
bin ich noch in der Lage, einen kleinen Vorrat erstklassige ? Friedens¬
ware , auch als geschätzte Weihnachtsgeschenke sehr geeignet, zu folgenden

Preisen zum Verkauf zu bringen.

in Wolle, Seide, OtS
Crepe de chine, « O* -
Voile etc. Mk. und höher

in Seide,Crepe
de chine etc. w . ~

Mk. uud höher
in Mousse- jm
line, Seide
etc. Mk. und höher

IM
K 1

Ul

in Tuch, m o £YCheviotu. L
Seide Mk. und höher

in Leinen, SCLFrotte etc. OO* 11"
Mk. und höher

Ii.Chiffon,' Seide und L
Wollstoff und höher

aus Wollstoff , Seide und Pelz
obigen Preisen entsprechend.

Außerdem gebe leb ab:
Herren - u . Damensfoffe f£ nSst!me  " ndMk. 40 .-
Seide für Kleider, Blusen etc. . . zu Mk. 15 .-

und
höher
und

höher

Meine Abteilung Putz
bietet die gleich günstigen Kaufgelegenheiten . Unter anderem:

50 .-IMltt zuJ
M.<
und höher

uk in weiß und farbig, _ _
zu Mk. " w *

und höher

» zu Mk.
und höher

45 .-zu
M. *

und höher

WUhdmeica&s 54 LUUmam
CcfteHaeaauerJCöf

Die uns durch die deutsdie Hauptstelle in Polen
frei gewordenen Mengen von

(Hohlmundstück),

welche aus edif orienfallsdien Tabaken hergestellt
sind, werden von Montag , den 2 . Dezember 1918
ab, in unserer Verkaufsstelle , Webergasse 22,
zum Preise von

Mk. 4.—das Hundert
zum Verkauf gestellt . 1315

3. Keiles
Cigarettenfabrik.

□ Fücfjse  □
in allen Farben u. Formen.

Sturmkragen
in allen Pelzarten.

Tranz Sd)werdffener
Jiircfjgasse 76.

Unerkannte ersfkfass . Ttlodede in feiner

Pelzkonfektion
Tferrnpetze
in verscf). Größen vorrätig.

Pelzmäntel
ln el. Bisam usw.

Weihnachten.
Toilette -Tisch -Garnituren

in Schildpatt , Silber, Elfenbein, Ebenholz, Zelluloid und
Kristall in allen Preislagen.

Haarschmuck
in Horn, Schildpatt und guter Schildpatt-Nachahmung
von Mk. I»— an bis zu den feinsten Ausführungen.

Nagelpflege -Kasten
in Bein, Elfenbein, Ebenholz, Schildpatt und Silber von
Mk. 15. bis 300 .—.

Elektrische Rauchverzehrer
zur Zerstörung des Zigarrenrauches und Reinigung der
Zimmerluft von 39 bis 235 Mk.

Kristall -Zerstäuber
mit gutem Gummiball von Mk. 12.— bis 36 .—.

Mond Extra -Rasier -Apparate
mit gebogenes * Klinge Mk. 20. —. .
Rasier - Garnituren und Abzieh -Apparate.

Rasierspiegel , Taschen-, »and- und Stellspiegef
von Mk. 0 .40 bis 150.—.

Parfüms
eigene Erzeugnisse und andere bekannte Marken in
reicher Auswahl und allen Preislagen.

K48 mDr.M.Albersheim
Wiesbaden
Wilhelmstraße 38.

Frankfurt a . M
Kaiserstraße 9.

iiiiirnnfmiiiimniiiimniiiiinmiii
ii|i}i,i|nm)!iiin'i' !nn!|iiii.!iin|iiiiiiunMiuiniiHiij>n.!ijiuiiji!ui4i1



581. Sonntag,I.WM 1918. WiesjrÄener Tsgölslü■ m
Berlin , 25. Nod In der heutigen

Ziehung  Gelen SO00T M . aus 91033 , 15 000 M . aus 85 763,
10 000 M . aus SO 381, 5000 M. auf 6168 25 200 227 599, 3000 M.
aus 7999 18 731 10 360 28 796 31 778 48 318 58 172 64 695 66 001
66 107 68 128 71 950 72 144 77 090 77 820 78 683 82 062 87 097
91 149 92 024 92 --32 94 086 93 IW >00 322 12' 819 130 54? 141 162
142 979 145 602 157 424 170 893 179 438 180 879 197 565 205 88t
220 449 22''- .356 228 697 282 U.l , 1000 M . aus 3413 6273 10 71?
16 982 17 274 23 547 27 853 34 623 35 020 35842 37670 43208
49 197 49 314 51712 66 827 67 879 72 824 75 984 79 516 85 374
86 149 88 686 91 447 94 682 100 624 103 766 104 247 109 202 110 735
111 560 114 047 119561 120007 120438 121 101 123489 128401

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
"ormittags-

130. 439
151 548
174 800
201 690
213 768
500 M.
21 318
47 912
69 777
95 775
105 939
119 734
135 436
150 469
172 585
190 184

134 512
153 123
176 710
203 753
215 253
aus 892

IST 575 137 778 i41U3  144 001 147 715 149 313
153 174 159 133 162 308 164 084 163 627 172 480
1*5? 022 188 324 184 579 184 696 198 058 198 666
205 074 208 788 210 575 210 843 211 27? 211763
215 829 219 702 223 867 224 409 226 650 228 494,

10 021 10 605 14 482 16 783 17 696 19 140 20 102
24 033 33 655 34 579 35 169 40 32' 42 702 43 136
48 009 50 076 51 956 52 482 53 549 58 496 58 941
73069 75 129 88 415 85 541 87 535 91 671 93 471
96 481 9n 680 161 097 101 135 103 573 105 306
106 445 106 778 109 581 11.1613
126 238
135 521
151 139
172 757
192 498

122 283
131 913
158 620
176 733
197 561

123 698
139 128
164 '-28
179 114
198 848

124 716
143 83-1
169 366
181 077
201 400

114 521
124 825
145 664
169 785
181 282
204 012

115 147
128-383
146 161
171 777
189 226
210 213

44 527
65 035
94 111

105 825
116 836
130 694
148 430
172 06?
189 364
214 376

215 946 216 858 224 694 229 545.

In der NalOmittag « . Ziehung  fielen : 10 WO M . ans
7378 60 549 60 800  86 072, 5001.- M . aus 31316 56 288 132 460
142 692, 8000 M aui 51 5614 6655 6777 1609 '. 17 069 17 IW 18 015
22 752 25 328 31 945 36 297 42 984 45 438 49 326 56 310 59 688
63 466 64 798 77 887 81 782 92 021 '.'7 846 100 748 141 739 142 634
146 631 149 326 153 450 158 687 159 844 164 902 17i t?7 1717ul
182 429 .187 575 192 711 195 151 207 335 212 342, 1080 M . ruf
5308 5306 8545 18 600 15 476 16 911 17 706 18 312 24 228 31 980
32 294 54 072 58 821 60 289 61 773 66 802 69 805 70 942 70 35.,
70 963 14 467 77 829 78 693 81 501 82 315 S5 0Ö0 88 934 94 576
98 859 103 685 111 623 112 340 115 708 116 883 119 119 122 78J
128 203 l ?l 661 137 127 139 467 148 255 149 57- 151 546 154 96t
156 608 163 779 165 300 165 584 173 012 174 665 177 916 178 259
185 529 185 976 188 399 191 09 192 213 201 504 202 429 212 792
223 550 226 858 230077 230 579 231 965 233 -401 233 681, 500 M.
aui 2813 461 5474 8113 »852 11008 16 105 18 902 2 7332 33 586
36 259 36 668 40 577 42 548 44 383 45 119 45 632 47 132 48 136
48 273 49 084 5-4 278 58 166 59 770 61 423 69 260 70 165 75 622
75 846 75 374 70 826 82 306 34 675 84 838 85 824 88 387 90 22!
90 724 9' 629 kk. 191 93 723 99 078 99 463 101 872 102 186 103 665

108 488 108 530 114 686

MallMWen -MMer.
Durch eine neuerliche Zubilligung erhöhter Lohn-

itiilnacn . an die Gehilfen , Einführung des Acht-
stund -mtaaeS und infolge der anhaltenden Steigerung
aller Materialienpreise und der Geschäftsunkosten,
iehcn uck d,e Buchdruckereien gezwungen , vom.
1 Dezember 1918 ab eine wertere Erhöhung der
Druckpceise eintreten zu lassen . F750

SHlftyt VlOlllllMlM
Bezirk Wiesbaden.

107 306
121 655
138 337
167 32
179 889
204 165

'07 763
126 973
15? 845
167 840
185 405.
205 388

107 7W
129 446
14. *2

168 3ö0
186 706
205 855

225 116 225 315 228 481.

130 007
158 428

172 084
191 545
209 240

130 134 134 774
161 223 l61 545
177 845 178 32
195 330 198 852
211970 212 023

115 393
135 533
160 149
178 736
199 058
222 455

121 327
137 888
167 141
178 886
202 799
224 709

Im Gewinnrate verblieben: 2 Prämien
zn 300 000 M ., 2 Gewinne zu 75 000, 2 zu 40 000, 10 zu 30 000,12 zu
15 000. 28 zu 10 000, 70 zu 5000, 1112 zu 3000, 2202 zu 1000,
3064 ju 50C M _

gegr. 1829 KSNKgKNtlM gegr. 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873

Fernspr. 26 u. 6518. Wllhelmstraüe 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluß der Mieter (in
großem, neuerbautem Stahlkammer-
Gewölbe).

Rentenanstalta. G.
Die Einlösung der Rentcnconpons für 1918 für

Wiesbaden und Umgegend erfolgt im Monat
Dezember bei der x

Bank für Handel und Industrie, Filiale Wiesbaden,
zu Wiesbaden , Taunusstraße 9.

Die Rentencoupons müssen mit der vorge-
tchriebenen Lebensbescheinigung versehen sein.

Darmstadt , den 25. November 1918.
Flöfi Die Direktion.

Erhöhung des Einkommens
I. der MH Hfl-MlM'

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintrittsalter (Jahre )50 55  60 65 70 75

jährlich e/n der Einlage 7, 248 3,244 ® »612 M»49« I4 -,196 18,130
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F180
Vermögenswerte : Ende 1917: 123 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch :
Chr. Limbartb in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Renten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 10VV.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
50V, 551/ , SO1/; 65V- 701/. 76V,  Jahren

Männl . Personen : 75.26 85.58 166.62 122.81 154.48 262 .36 Ml.
Wcibl . Personen : 69.26 86.37 94.58 113.83 138.14 164.85 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vor-
stellende Rentensätze abgestuft. Zederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

- Erhöhung des Einkommens »—
ist bei der andauerikden reucrung und Steuerbelastung für nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen

«Rentner. Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend entpsehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage ; bei bes. Abkommen sind
münocl ichere Äertpip ere. auch Kriegsanleihe , ohne verlustreichen Verkaufszwing,
statt barer E nzahluna zulässig . Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest.
Strengste Verschwiegenheit. 830

“ Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden. Luisenstr. 26. (9—12%-)

ft Roll - Kontor.
Bahnamtlich bestelltes

Rollfuhrunternelunenfür Wiesbaden.
Büro: SüdbahnhoL Fernspr. 917 n. 1964. .

Abholung und Versendung♦
von Gütern und Reisegepäck zu bahn- +

seitig festgesetzten Gebühren.
Verzollungen. Versicherungen. ♦

I * ■

Pelze
aller Art

Werden von fachmännischer Hand gut und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J. BACHARACH sind wir in der Lage den größten
Und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr. Bnrgstr . 9, III . Telephon 6534.

klegM MnIIM iinD MM
werden erstllassig angesertigt.

Daselbst Modernisieren und Abänderungen.
Aus Altem wird Neues verfertigt.

_ H. Müller , Kapellenstraße3, P.
liefert

ladet und repariert
R . Blumer

Michelsberg 23111.

Sr bewirtet an v Srjrischungs-
stellen die durchziehenden
Truppen!

Sr bietet ledern taeevesenflass.
Wiesbadener Mitbürger eine
Willhommengabe!

Sr bereitet zn Weihnachten
den Wiesbadener Lazarett¬
insassen eine Weibnacbts-
bescherung!

Gebt für diese Zwecke!
Geldannahme : Alle Banken , die Haupt-

hasse Im Schloss und das Postscheck¬
konto Frankfurt a . M. 23316 . Fass

Spezialität:
— Skizzen  — Gratis Neuheit:

Schneebildet

erhält jeder bei einer Aufnahme von 6.— Mk. an das beliebte

„ Geschenkbild (<
vom 10. November bis 1. Dezember.

Gut durchheizte Räume.
Geöffnet Wochentagsv. 9—1 u. 3—7 Uhr. Sonntags v. 10—2 Uhr.

Photographie E.Schmidt.
- iinmm Michelsberg 1.

Spende
föt ieiMnie Stieget.
Bei der Hauptsamm elfte lle sind weiter eing-eganaen:

Frl . Hclene Arends 10 M?., S . B . 5 Mk., Hermann
Bald 30 Mk.. Frau Gustav Ballouff 20 Mk., Geh.
Kommerzienrat Bartling 500 Mk., Beamten und Be¬
amtinnen der Deutschen Dank Wiesbaden 250 Mk.,
Beamten und Beamtinnen der Mitteldeutschen Credit-
bank Wiesbaden 65 Mk., E . Beutinger 25 Mk., Frau
Mathilde Nennet 50 Mk.. Firma Julius Bormatz G.
m. b. H. 200 Mk., Generalmajor Brauns 50 Mk.,
Budde 10 Mk., Dr . Durck 20 Mk„ G . Dallmann
200 Mk., Dr . Dercum 20 Mk., Frau L. Dürr 5 Mk.,
Kurdirektor von Ebmever 50 Mk., Mina Ellmann
3 Mk ., Bieifabrer Elm 5 Mk.. Aug . Engel 100 Mk.,
Hch. C. Enge ! 50. Mk.. Frau Kommerzienrat Auguste
Forstmann 60 Mk., Frau Cornelia v. Freeden 50 Mk.,
Frau Nora Floriep 50 Mk , Frl . M . Geniol 25 Mk.,
Henr . Gökbel 100 Mk., W. Grippain 10 Mk., Brauer
Güttler l Mk., Sanitötsrat Dr . Guradze 55 Mk..
Justizrat Guttmann 100 Mk., Frau Marg . und Sani,
tätsrat Dr . Hackenbruch 120 Mk. Herm . Haeder
20 Mk. Karl Harth 50 Mk., Hch. F . Hauhmann
100 Mk ., Dr . M . Heinemann 10 Mk., Hengstenberg u.
Wremer 200 Mk., C. Herzog 10 Mk., Bierfahrer
Herzer 3 Mk., August Humbrock 25 Mk., Ludwig Issel
20 Mt .. Ma -jor K. 10 Mk., W. Keetman 100 Mk., Hugo
Kehler 30 Mk.. Klasie 2a a . N . Lyzeum II , Boseplatz,
17 Mk.. Kaspar Kogler 20 Mk., Brauer Th . Köhler
3 Mk.. Frl . A. Koppen 20 Mk., Kollegium
des Städtischen Lyzeum II mit Qberlyzeum
107.50 Mk., Willi Kratz 16 Mk., Frau Kommerzienrat
Kratzer 100 Mk., Glasermeister Karl Kümmel 20 Mk.,
Geh . Kommerzienrat Lazard 100 Mk., Frau Lemke-
Cchnckert 300 Mk.. rtto Leverkus 300 Mk.. Brau-
rietjter Lindner 5 Mk., H. Matthiesing 1**0 Mk.,
August Meister 10 Mk., Gustav Merten 80 Mk.,
I . Minl . L 50 M .. Max Müller 50 M .. FrL v. N.
10 Mk., N .rsiauische Landesbank 100 Mk.. Orchester
des Nass. Landestheaters 106 Mk., Emil PeiperS
20 Mt ., Pensionat Bernhardt 30 Mk., Personal der
Firma Julius Bormah , G .m. b. H., hier 100. Mk.,
Personal der Firma Humbrock 29 Mk., Personal der
Firma M Schneider 70 Mk., Graf A. von Posadowsky
500 Mk . Oscar Reese 20 Mk.. Hck. Reichard 10 Mk..
Uran Math . Reichard 3 Mk., C. Reinhardt 25 Mk..
Frl . Antonie Riensch 5 Mk., Heizer Riesch 2 Mk.,
Karl Ritter G . m. b. tz. 200 Mk.. Elise Ritte -: 20 Mk..
L . u. I .Ritter 30 Mk., Alfred Roller 54» Mk.. Frau
Rittmeister Bertba Roth 100 Mk., Frl . Fahnärztln
Belitz R „ ientlial >0 Mk., Direktor K. Sander 2b Mk.,
Perwalttli -gsgerichtsdireDor Sarre fb ) Mk., Geh.
Rot Setzvcrth >0 Mk.. Lbersekr . Wwe Svitz 10 Mk.,
Direktor G . Schleucher 10 Mk.. G . Schmidt 10 Mk.,
Firma M . Sckrnerder 100 Mk., Oberbaur .rt Geh Bau-
rat SLaIertb 20 Mk., Carl Schuld 5 Mk.. Frau
Gustav Schulz 20 Mk.. Städt . Lvzeirm II . Klasse Ia
30 Mk.. Stadt . Lyzeum II . Klaffe Va (Via ) 13.20 Mk.,
eicht . Ltzr-um II. Klasse VIb. 33 Mk.. atäbt . Lyzeum
II . Klaffe IVa 65 Mk.. Frl . L. u. E . Stahl '0 ML.
Frau El ' a Stein von Kamienski 20 Mk.. Paula Stern
50 Mk., S . Stern 25 Mk.. I . Stüber 300 Mk-, Albert
Sturm 500 Mk., E . v. T . 20 Mk., Jos . Ullmann 30 ML,
Luise Usener 25 Mk., Vocswutzverein zu Wiesbaden
5M Mk.. Sanitätsrat Dr . Walther 100 Mk.. Carl
Wendel 100 Mk.. Gustav Wrrtz 50 Mk . Hubert
Wolters 20 Mk. F535
Gesamtergebnis bis heute . . . . Mk . 86935,20

Allen Svendern wird hiermit herzlick getankt.
Weitere Gaben nehmen sämtliche hiesige Bankinstitute
entäeaen . - 585

Wiesbaden , den 30. November 1918.
Arbeiter - und Soldatenrat.

Der Stadtkommandant : Schlitt » Leutnant.

Mit Rücksicht auf die in nächster Zeit zu
erwartenden geringen Kohlen-Zu fuhren empfehle
ich meiner Kundschaft sich mit Buchenholz zu
versehen. Ich empfehle 1254

Pinnte, trnik« ArnhWIz
Zentner zu Mk. 6.5V frei Keller.

Kohlen -Kontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Fernsprecher 1048. Adelheidstrabe 44.

Brennholz
Wen-,Wn-, wm-klhWolz

gut trocken, empfiehlt frei Haus 1241
Earl Stall . Hellmundstraße 33. Tel . 249.
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16teMngetiotr]
t Weiblich« Personen )

1 LaufmLnnische«Personal )
Tüchtige

Verkäuferin
mm 1. Januar aesucht.
Brimckekundige mindest.
17 Jahre alte Bewerber,
wollen Gebaltscmspr. und
Zeugnisabschriften einr.

Wilhelm Oöcker.
Kücheneinrichtungen.

^chillervlatz 2.
EbrlicbeS. verständiarSMädchen

mit anrrr Sckukbild. alsGGzi» gejucht.
Borzuftellc» 10—Hl  und
1- 5 Uhr

Kirckaasse 78. 1.

LehMSWm
bei fofortiaer Vergüt,
aefudit.

Seaall . Lanaaaffe 35.

SprechstuÄeichW
von  Arzt aesuckt. Off «.
3r. 991 an den ? aabl.-B.

Tüchtiges
Hausmädchen

in allen Arbeiten, Ser¬
vieren und Silberoutzen
sehr erfahren , mit auten
Zeugnissen versehen, ge¬
sucht. Vorzustellen zwisch.
9 u. 11 mora. und 1 u. 1
Uhr nachmittags bei
Kran Jnliu « Eltzbacker.

Rosenstraüe 8.

Ein bess.DeitinWen
w. alle Hausarbeit verst..
zum 15. 12. oder sv. aes.
Borzustellen Arndtstr. 1.
1. 8t .., bei Bin-i.

Zuverl . Mädchen aesucht
zu 2 Personen bei gutem
Lohn. Platter Strafte 166.

Besseres

Mädchen
oder unabhängige

Frau
mit aut . Emvf. tags¬
über z. 1. o. 15. Dez
in kl. aut . Haush . aes.
Dorn . Labnstr. 16. 1

[ Gewerbliches Personal " )

Fräulein
mit Borkenntnissen für

MlMQ . Bflfll
aesuckt. Offerten an Dr.
Otein . Rbeinstrabe 7_

Tückt. Taillenarbeitcri«
sucht soi. Brückner-Ruhl.
Kiehlstrafte^ 20.

Taillen - «. Zuarb . aes.
Rüger . Weitendstrafte 1L.

Tückt. Zuarbeiterin
aus sofort aesucht. Krau
Drabinski , Blücherstr. 7,
Bdb. Part.
X  Zuarbeiterin sos. aes.

Jorkstrafte 18̂ 2 r.
Schneiderin sofort aes.

Walramttrafte ^13. Part .^ .
Lehrmädch. ». Klriderm.

gesucht Hell-munditr . 8, 1.
Lehrmädchen

für Weiftzeug aefucht
_ Kleine Webergasse 7, 2.

Putz!
J. Arbeiterin
Zuarbeiterin

sofort und fväter aesuckt.
Rur tüchtiae Kräfte woll.
sich melden
Jenny Matter
Lleichftr, !! ._ Tel . 3927.

Putz.
Tiicktiae Zuarbeiterin

ors»cht. Berta Svielmann.
Wellritzstratze 1.

Friseuse
aute Kraft , sucht

Geisse.
We beraasse 31 Etage.

Wäscherin
für Raschinenbetricb aes.
Waschanstalt „Ganvmed".
._ Oranienstrafte 35
Büacllehrniädchrn aesucht

Schernborin 'trahe 7. _
Bell. Kindrrfränlein

aei'uckt zu 2 neunjährigen
Knaben, welches befählt
ist. auch deren Schul,
arbeiten zu beaufsichtigen.
Bitte Zeugnisse, resv.
Referenzen nebst Ge-
haltsansvriichen zu richten
an B. 247 Hotel Schwarzer
Bock._

einr iünaerr Köckin und
ein HauSmadckirn für ein
HerrkchaftSbauS. Ofk. u.
Sö._982_nn den Taabl .-B.

Witioer.
aus dein Kelde zurückgek.,
30 Jahre akt. in fester
Stellung , katholisch, zwei
Kinder im Alter von 4
und C Jahren , sucht
auf sofort zur Kührung
des Haushalt ; 25—30 jl.
altes kcttholiscbeS Mädchen
tauch kinderlose Witwel:
spätere Heirat n cht aus¬
geschlossen. Gefl. Offerten
unter G. 990 g» den
Tggbl .-Verlag erbe ten.

Be .seres
Allein mädchen
W. kochen k.. von kinderl.
Ebevaar bei boh. L. aes
Aaiser-Kriedr..Rinä,Sl ^ 2,

Gesucht für sofort rin
Kiichrnmüdchrn.

Haus Icke.
Sonnenberaer Strafte 56.

Wearn Berbeiratuna
meiner lanaiähria . Stüde
suche ich per sofort oder
sväter ein tüchtiges bess.
Alleinmädchen. Zwei Per¬
sonen. keine Treppen usw.
Gute Bezahlung.
Krau Landes-Oekon.-Ral

Müller.
Rheinstrabe 92. 1 St ._

im aanzen Haushalt be¬
wandert . kür aanzen oder
halben Tan oefucht Bor-
»nstelleu Montan in Buck-
Handluna. Rbeinttr . 59_

Tückt. Dienstmädchen,
das auck koch. kann, gegen
auten Lohn sofort od r
zum 1. Dez. gef. Roftkath,
BiSma rckrina 32, 1._

Dienstmädchen
sofort gesucht Bahnhof-
strafte 11. Restaurati on.

Mädchen
in kinderl. SauSbolt bei
guter Behandlung und
Lohn gesucht. G. Schmitt.
Kriedri chstrafte 34. 2.

OrdrnUickeS
Allem Mädchen
das alle Hausarbeit ver¬
hebt. zum 15. Dez. aes.
K.-Kriedr.-Rina 55. 1 lk«.

Tüchtiges braves
Al ein Mädchen
in GescbäftShnush, ante
Stellung bei hohem Lohn
aef Alle Sonntaa AnSa.
NruhnnS. Gnalaafse 38.JJ.

stiina HnnSmZdcken
arsuckit für herrsch Haus¬
halt . Beste Empfehlungen
storstellcn von 5—7 Uhr
TannuSttrabe 56. 1 St ._

Gesucht zu sofortigeni
Eintritt tüchtiges
Hausmädchen

_Pärkftra be 40.
KünoerrS

tzlIIISMKlhM
für lrickite Arbeit aesuckt
_ Parkstratzr .W^ _

HauSmädckrn,
das auch mit Kindern um-
zugchen versteht,' für so¬
fort oder sväter gesucht.
Krau Tr . Amson. Taunus.
jtrgftê ü. 3._

ZuverlässigesßwMäWeii
das nähen kann, gesucht.

Dr Laser. Lancwasse 21.
Wenn Haus geschlossen,
jlnten klingeln.

Kucke kür kok. o. i . 12.
»rdentlickeS brave«

§WMVW
Kran E Hermann.

_Uhlandstrafte 15._Gewandtes
Hausmädchen

im Nähen geübt, findet
gute Stelle zu in 1 Jan.

v Bocke'brro.
RofeMrafte .2? 1,

Hausmädchen
1 Zimmer mädch.

aefn-tt
OraniLnbnrm Leberbera 9
Glicht. ütlieinMen
in Einfamilienhaus , k'cin
Haushalt , bei hob. Lohn,
nute Bcvandl . fof aefuckt
.Biebrich_ Weinbe rattr . 9.
Allein Mädchen
gesucht Haber Lohn.

Lefinastrabe 1 Part.
Ein ordentliches ebrl.

Mein Mädchen
für Haushalt gesucht.

Berthold.
«seerobenstrafte. 16. 8.

Solid , brav. Mädchen,
das etwas kochen kann u.
Hausarbeit übern., sofort
gesucht Häfnergasse. 13._

Gesucht wird tüchtiges
Alleinmädchen
für klein, beauem. Haus¬
halt für aleich o. 1. Dez.
Abeaaltrabe 15. 1. Meid,
von 0—11. 1—4 und von
7 Ubr abends ab.
M mmrn

in Einfamilienhaus , klein.
HauSba't . bei hob. Lohn,
oute Behänd!., fof. gesucht.
Manrr r Riedcrberaftr . 1.

ZnvenäfjigeS
Mein mädchen
aesuckt Krau Rolrnbrock.
K.-Kriedr.-Rina 34 Erda.

Alleinmädchrn,
in Küche u. Hausarbeit
erfahren bei gutem Lohn
für 15. Dezember gesucht
Biebricher Strafte3 7. 2,
Allein mädchen
oder einfache Stütze in
sehr aute Stelle bei hob.
Gehalt gesucht, besser kl.
Haushalt 13 Pers .l Krau
Gustav Adolph. Mainz.
ZniserAricdrick!strafte,5 .„

Ein füngeres . tüchtiges

MM « W «i
zu 2 Damen aesuckit

Adelheidstrafte 5V. 2._
Alleinmädchrn

bei hob. Lohn sofort gef.
Mainzer . Strafte _40, 1._
Ing. MimiWn
aesuckt. Dr Sabmann.
Gedanvlab 1. 2.

Tüchtiges
Allein mädchen
kl. HauSh.. gesucht. Keine
Wäsche im Haus.
_Wiclandstr . 15. 3 r

Alleinmädchen
auf sofort oder später ge¬
sucht. Bethäuser , Adolfs-
allee 53. _

I nständigesnMädchen
event. mich nur tagsüber,
per sofort gesucht. b'S
11 Uhr und von 1—3H
Mir bei Moeckel. Quer-
feldstrafte 5^ 1.
01ut emvf. Alleinmädck.

sucht Krau Ackermann,
Kavellcnstrafte 6, 2.

Wegen Derbeir . m.
MädchenS. da? lange
Jahre bei mir war.
suche zum 1. 1. 1914.
event. sväter tüchtiges

das autbürgerl . kochen
kann.
Krau Rea.-Bauin . Setz

Luiseuvlatz 4.

SauberrS Mädchen
für Küche und Haus
arbeit aesuckt. P . Klortz.
Kirehgasse 51.
Iüng. Mädchen

für leichte Arbeit in klein.
Haushalt sofort gesucht
Anker _ Strafte 32, Part.

Tückt. saub. Mädchen,
das kochen kann u Haus¬
arbeit versteht, aeinckt
_ Schüben strotze 12. _

Ordentl . Mädchen aes.
Bcrtr amitrafte 6. bcî Zift.

Sofort Allein,
od. Monatsuiädcken aes.
Hesse wer , Bismarckr.8, Hp

Zuverlässiges selbttänd.Mädchen
das keine Arbeit scheut u.
büraeriich kocben kann, in
Billenhausba t 12 Pers .l
gegen hohen Lohn baldigst

aesuckt.
Jedes Kahr ertrg e. Geld-
aesckienk. weil Kinder im
Krieg gefall, sind lKricgs-
wi:we nicht ausaeschlossl.
Oiserten unter K. 992 an
den Taa bl.-Berlaa ._

MSdcken
oder Krau vorm. 81h bi?
101h für Hausarbeit ges.
An der Ringkirche 8. 2.

Kunaes Mädcken
gesucht für nachmittags Z.
Bea ui sichtiau ug e nes kl.
Jungen . Borzust. neckm.
von 2 - 5 Uhr, Bücheler.
§igll"arter Strafte 4 .̂_

Ordentl Mädcken
wöckicntl. 2mal 2 Std . ges.
Rauenrh . Str . 17. 3 lks.

Bessere Aufwärterin.
kinderlieb, für tagsiber
ges Ade!heidstr.r 50. P .^

L'-rubere Monatsfrau
gesucht Hell uunditrafte 5,
1̂ Stock,reckitS.kauderi?lütonotsfcau
für täglich 2—8 Slunden
gesucht. Cläre Wirth,
D' ebercm-'' e 3. 2_ .
Mtsfr . Sam st . nchm. ges.
Mayer . Schwalb. Str . 2.
Mouatsfrau od. Mädchen
aes. Alte Kolonnade 8.

Monatsmdch. morg. 3 St.
ges. Schierst. Stx . 11, P.

Saubere ^Monatssrau
abends 1 Trd. sofort ges.
C. Ries -Uebereck. Rhem-
strafte 15. _
Anst. Monatsfr . od. Mdch.
für 2 Std . vorm, bei guter
Bezahl. Bleickstr. 49. 3 l
Gut emvf. Monatsfrau

od. Mädcken 2 Std . täal.
aesuckt Mainzer Str . 46.

Mouatsfrau,
saubere ehrl., die kochen
kann, in kl. kinderlosen
Haushart gesucht. Reinicke,
Riehlstrafte 27,1 ._

Daub . Mouatsfrau
od. Mädchen f. kl. Daush.
12 Pers .l 9—11 vorm. sot.
ges. Walkmühlftr. 80, P.
S . Monatsfr . tal . 9—11.

Bra,idt,,Göbenstrafte 4. 2,
Saubere Monatsfrau

für 2 Stunden vorm. ges.
Taunusstrafte 41. 3 l. __
Allein- »d. Monatsinädch.
gef. Rüger , Westenditr. 11

Ein iünarreS Mädcken
od. Monatsfrau sofort ges.
Moritzstrafte. 21. 3 r. _
Monatsfr . od. Mädchen

2 Std . täal . aes. Kühnle,
Kaiser-Kriedr.-Rirra 20.

Äaubcre Mouatsfrau
oder Mädcken aes. Krau
Tüschler. Grahenstr .,2 , 2.
Monatsfrau 2 Std . täal
gesucht̂ Zellerstr . 16," P.
Monats - od. Stundenfr.
verl ., Albrechtstrafte 11. 1.
Mouatsfrau 2 Sf . vorm,
aeŝ Süvvli . Wv rthstr . 4.

Waschfrau aefuckt.
drei Tage in der Woche
Zietenrinq 12, Wäscherei.

Wafckfrau aesuckt
BiSmarckrina 38, S . P . ,1.

Waschfrau od. Mädchen
3 - 4 Tage z. Waichcn ges.
Schiilbera 19. Vdb. Part.

AG.ehrl. PutzstlUl
n Aushilfe täal. v 8—11
gesucht Schüftenstrafte 1%

Kn Herrschaftshaus
w. Krau z. Wasch. m Büg.
gesu cht Idsteiner Str . V.

Mädchen od. Krau
z. Butzen taasüb . Kinder^
garten l gesucht Sonnen^
berger Strafte 44. 12—1,
4—6 vorstellen.

( Männliche Personen ~)

r KaufmSnnstctze» Personal )

mit guter Handschrift.
der sick als Dekorateur
airSbilden will, gesucht.

Scaall Lanaaaffe 33.

s Gewerbl iches Versonal'
Tückt. Schuhmacher

auf neue Arbeit bei hoher
Bezahlung gesucht Mauer
gasse 12._

Schuhmacher aesucht.
Presber, , Nerost rafte 16.
Elärtnerlchrl . s. g. Berg,
tzofsmanp,, Emser Str . 43.

Zuverlässige unbescholl.
Männer

als Wächter aeiuckt
CoulinstratzO

Alhtiger jungerfanr
kür Bodenarbeiten «. EiS-
betrieb nef'' ckt
_Svortvlab Kaiferstratzr.

Ein junger Laufbursche
gesucht. Papierhaus Mach,
Webergasse 15,_

Erfahr . Leute
zum Kebren gesucht.

Trotwirreini -'una Erb.
Bismarckriua.

( Weibliche Personen )

(  Kaufmännische» Personal^

Verkäuferin
welche nur in ersten Ge¬
schäften tätig war u. zu-
litzt im Büro , such! pass.
Stell ., a. als Kassiererin.
Offerten unter W. 989
an den Taabl .-Ber >aa . _
Kräulein sucht Stellung

sofort oder später^ alsVerkäuserin in Bäckerei
oder Kolon alwaren - Ge-
sckssift. Näh .re ; bei Geyer.
Läaerstrafte 7. _

Tückt. junge Krau
sucht die Kührung einer
Kiliale . a. liebst. Molkerei
oder Lcbensmittelbranche,
gleich oder später zu über,
nehmen. Käufliche Ueber-
nahme sv. n ckt ausge 'chl.
On.  u . K. 296 TagL.-Ll.

HandelSschüleri»
mit auten Zeuanill . sucht
Aafanasttevr . Offert . «.
R. 296 au de» Taabl .-V.

( Gewerbliches Perssncü)
Junkie bessere

MMWltM
29 Jahre , mit 4t. Kinde
fudbt Position zu Herrn
oder Arzt , wo ne ihre
Möbel 13-Z -Wohn.) evt.
mitbringen kann. Gute
Sandschrift u. kaufmann.
gebildet. Off . u. O. 981
an den Taabl .-Verl aa.

Gebild. iungrS Mädchen
sucht Ausnahme in Ben-
!ion. Hotel oder Sana-
torium als

WmA
Borznal . Zeugnisse au?
früherer kaufm. Tätigkeit
sieben zur Verfüg . Geil.
Zuschriften untre B. 987
an den Tagdl .-Berlag.

Junge Frau
Tockter eines Arzt, inckt
Stell una bei einem Arzt
zur Unterttützuna in der
Sprechstunde' «iw . Anarb.
m. ?< 992 an b Taabl .M,

Besseres Mädchen
sucht tagsüber Beschäftig,
als Packerin ober in bess.
Haushalt . Gefl . Offerten
unter Z. 979 an den
Taabl. -Verlaa.

Zur Kührung
eines frauenlos . Haush ..
auch zu kleinerem Kind
sucht junge Krau aus
auter Kamilie Stellung.
Gefl . Angebote u. H. 992
an den Taabl .-Verlag.

Mg.seli.MT
tüdfttia im Haushalt , w.
Stellung als Stütze für
ganz, tagsüber oder naefc
mittags , Offerten unter
11. 991 an den Taabl .-V.

Geb Kinderfränl.
sucht Stell , zu sckulpslicht.
Kindern od. als Gesellick.
u. Srüse zu Dame für
gleich ob. Kan. Off . unter
A. 984Lagbl .-Verlag ._Wir. DiensMWen.
HgoSmdck.. Köck.. Kinder,
fräuleln .Stützrn ft.  lucht
man d, Knferat i. »Taae-
blatt Kobnrg". Täanch ca
30000 L. Zeile nur 30 Bi.

Mes WM»
gesetzten Alter - , welchesiabrelana in fein. Haufe
in Krankreich tätig war.
kuckt vassendc Stelle , am
liebsten zur Bediennua e
einzelnen Dame Geicill.
Offerten unter S . 990 an
den Taabl .-Berlaa erbet

Anstand, ält . Mädcken
bat n. Tage z. Putzen frei.
Ktt , Kuna . Werderitr . 10.

Gesunde Amme
empfiehlt F 729

Stadt . Arbeitsamt.
'̂ M ämtllche Personen "^

s « ausmSnnikch», Personal  ^

Kaufmann
10 K.. verh.. v. Militär
cntl .. mit besten Empfahl,
u. prima Zcugn strcbs.
und zuverlässig, suckstAülaiiMmT
>raendw. Art für sofort
Geil . Oisert . u. D. 991
an den Taabl .-Dcrlaa

Inzer Kaufmann
«Drogist) sucht Stelle als
Verkäufer oder Lagerist.
Offerten unter S . 985
an den Taabl .-Verlag,_

Biirobeamtin,
22 Jahre alt , in allen
Bürvarbe ten vertraut , zu¬
letzt im Rechn.-Wcf. tätig
aew.. s. pass Stell . Angeb.
n. ff. 393 Taabl .-Berlaa.

Tücktiarr
Hotel-Fachmann

kuckt »a*. Stell «na. Off.
tt_ M. 992 Taabl .-Berlaa.

Kür iutell . Jungen
aus gut. Kamilie . welcher
9 I . d e Mittelschule be¬
sucht hat u. Ostern ent¬
lassen wird , wird Lehr¬
stelle in aröft. kaufm. Be.
trieb gesucht. Gefl . Off.
u. E. 988 a. d. TagbI.-VI.

Gewerviiäws Personal"

Z. - Techniker.
Asüstent

siickt Stellung . Okiert u.
st. 984 an den Taa -'l.-V,

Ov.-KeUner
sprachkundig sucht bald.
Stellung . Cff .ji H. 986«n den Tanbl
Verh.
tücht.
Masseur und Heilgehilfe,
kuckt sofort vassende St.
Off. u.  P . 987 Tagbl.-V.

Postickeur!
Damenfriseur guter Ver¬
käufer. 29 X  a .. sprach«,n-
knndig. sucht passende St ..
für dauernd . L. Svelz.
Wanne in Westfalen.
Kaikrr-Wilbclm-Straße 6.

Junger Mann
verb . suckt eine St . als
Jagdaufseher oder sonstig.
BcrtraiienZpostcn im 7.
Jahre Soldat Offert , u.
D. 985 Lu d. Taabl -Berl

Im Jagdfach
bewanderter Mann sucht
Stclle als Jagdaufseher.
Ott , u.  B . 989 Ta abl..Bl

tzeimgü.firieqei
verheir ., sucht Stell , als
Jagdaufseher oder sonstig.
Vertrauensposten , hier od.
ilinacbung Offerten u.
II. 990 an den Taabl .-B.

Vom Heeresdienst entl.

junger Mm.
32 Jahre alt . verheiratet,
mit prima Zeugnissen, w.
Bertrauensstell begl. bat.
sucht Stellung irgendw.
Art . Offerten u. O. 985
an den Ta abl.-Ber laa ._

Juna Krieasbesckcidiat.
suckt Bosten rl$

Kontrolleur
bei Wach, u Schlieftaesell.
schatten oder sonstigen
SicbcrheitSoraanen . auch
Kabrik. Betceisender war
2 Jabre bei einer Köuial.
öolizeibebärde tätig . Ott.
u. K. 999 Tagbl .-Berlag.

Aus dem Kclde heim,
gekehrter gutempkohlener

HMjlhüjlSllllllhA
sucht Stelle . Nähere?
NikolaSstratze 32. Tirfvari
links.

6urt)ßöelirstelie
für nt. 15i. Jungen
Keinmcckanik oder öW
Beruf Offert , u. L. 9sj
on den,Tagbl .-Berl -,g.

Kür einen 14i. Junävi'
w das Meckaniker-Hc,^
werk erlernen will, wird
ein Meister gesuckst. Rtz
bei Matt .cäi. Dobheinui
.Strafte 13_
Kräft . 16jähr. I. Maiw

sucht Tätigkeit irgenl
Art . am liebsten für hai^
Tage. Geil . Angeb.
K. 989 an den Taabl

Hotelangestellter,
nrnaer . mit guten Ze
nissen suckit Stelle „
Diener . Off. u. D. A
qn den Tagbl .-Berlag,

Krieasbcschädigter
stickt Stellung als Bott
Pförtner . Kassenbote o)g
deral. : bin 35 Jahre . Ös.
u. Z. 989 § agbl.-Berl»

Aelt . Ehepaar
Mann gelernt Hand»)
iuckt HauSmeisterstelle.

Offerten unter .3. 970 o
den Taabl -Verlag ._

Junaer Man «,
vom Heeresdienst entlajl,
37 Jabre alt . mit gulci
Zeugnissen, sucht Beo
trauensstellmi « oder fonit
Beschästiguna. On . unm
U. 989 _a._b. Taabl .-Ä

Gedienter Artill .-llnt.^
offizier. 27 I . suckt A
uls besserer . M

Horrstckattskntscker.
Gebt a als Kuttermciftn
oder ysei lebrer . Durch ».
durch bewandert in bei
Pferdenfleae Offert uni,
I 8233 an D Kreuz. %
Erved ition Mainz_

Kuttrrmeistcr.
aktiv gedient bei Ko»,
aus dem Heere enttofleiL
suckit passende Ctellun»
Nähere? zu erfragen »
Tagbl .-Berlag.

Stöbt. Arbeitsamt
Abteilung für höhere Berufe.

Vermittlung von
Sozkalbecnnttnnen, Zugendleiterlnnen, Hort
nerinnen, Kkndergärtnerinnen, Säuglings - un>
Krankenpflegerinnen, Hausdamen und Gefell
fchafterinnen. Kommune, Vereine und Privat,
_ werde« um gefl. Aufträge gebeten. F 72*

Stöbt. Arbeitsamt
«btlg . rehrflellcuvermittlung

vermittelt Lehren im

Handel , Handroerk, Gewerbe und
Hausanfangstellen.

Männliche « btellung Weibliche dlbtcilung
SprechstundenZimmer 8 SprechstundenZimmer 1!

8—6 Uhr 3—6 Uhr
Montag, Dienstag Montag. Mittwoch

Donnerstag.  _ Freitag. rW

[ AmilietiiiM)
1 Zimmer.

Lehrftr. 12. S>.. _  l -Z.-W.
Ludmigstr. 1 2 X 1 Z . K.
Rirhlstratzr 11. Stb . 2 r..
1 schön. 3im . u. K. mit
Gas u. Wasser aus sofort
billig zu vermieten. _

Rcderstr 4 1 Z. u. K.. P ..
Kl.̂ i. Abschl.,Ans . 3 Uhr,

Schacktstr. 6 kl. Tockw..
1 Zim. u. Küche, zu vm.

2 Zimmer.
Ble ckstr. 27. D. T .. 2 Z.
Hellmunbstratze 28 Tach-
2-.stiin.-Wohnung sofo rt,

ticvrnr . l°-\ a'itü.. 2-Z
Platter Str . 16 2 Wobn..
ie 2 Zim. u Kücke. Hth..
fof. N. E. u. A. Ruvvert,
Dotzheim er S tr . 8. 1604

Platter Str . 38~2 Z. u. KI
3 Zimmer.

D»tzh.,Str . ,75̂ S ,̂1 .̂ .L
Lnikenstr. 43. 2. 8-Zim.-
Dackw mi» oücke fa-o-t
Zu erfr . Guldin . 813014

4 Zimmer.
Schwalb. Str . 53. M. P ..
4-Z .v>.-Wohn. N. Bdh. 1.

5 Zimmer.

5Zimmer-Mahnung
in Ma können!,.6tr.72
sofort oder tum 1. Avril
mit Mirtsna ^ lntz tu vrn.
Delicktiaung beim Haus¬
meister.

7 Zimmrr.

7 Zimmer
Eleo W.. Tanantstr . 75.

1. Stock ver sokort oder
_sväteou orrmietrn ._
7-Zimmer -Wohnnna. beste

Lage lSüd .). gr. Veranda
mir Nachlatz zu verm.
Offerten unter I . 989
an den Tasbl .-Verlao.

8 Zimmer n. mrhr.
NikolaSstr. 23. 2. neuzcit
8-Z.-W., 2. Näh. P . !'

Läden u. Geschäftsräuini
«Doldgasse 15 kl. Laden.
Kaiscr-Fr .-Ning 38. Ä
Haus. Laden in d. Ried»
strafte mit 2-Zi»i.-Wob»
sos. zu vin. Hausmciii^stelle tau » geg. Beraitz
mit übern , werden. »Wa
durch Karl N.codcm,

,Adoiisallee 28._ 1*

Kirchgasse 74
lkWst« mi.Ei

141*
sofort zu verm. Nähcw
Lcderhaudlung.

Laden mit Heizung
sofort zu verm Luisck

.strabe _46.̂ _ ]JJ
feile geraum.Werksls
Gernerscber Zimmervlat
an der Kellerstr„ eves
mit Hallen, zu v. A
Ke«dstrafte 8, 1 St.

Lagerhalle
für Kabrikbrtricb ae-
eign.. mit ausckilieft.
Büroräum , u Laaer«
platz zu verm. Elekir.
Lickt u. Kraftanlage
vorh. Kraenkel >».
Schassbriî ' Dotzh"' M
Strafte 139. 1774

Möblirrtc Wolinungcn.
Orüinvegl,"

liuriiaur,
£Zim ., Bad, Kuche-_

Karlstr 37 mit mb!. 3-̂
Z.-W. m. Küche. Ä. 3

hachherrslhastl. Mlla
in bester Laae. mit a.
Komfort d Neuz. ein-
aericktet. elea. möbliert
oder unmöbl.. zu ver¬
mieten. Anfragen u.
« . 38» Tnabl .-Beriaa.
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LMM
Akker ’a

dßtei-Simp
(Akker - Sirup)

immiHHIliHHtHHUtiniHHHUimillHHUIIinDlfflW

das wirksamste
wohlschmeckende

Hausmittel
gegen

Husten und Heiserkeit
Preis der Flasche 230 gr Inhalt Mk. 3.—

M f, „ “ 6 0 ,, », „ 0.
h f * » “ 1000 ,, ii ,, 0.

Akkrrs Abtei Sirup (nur echt mit Namenszug)
ist durch die Apotheken zu beziehen . Eine
Schrift über Akkers Abtei-Sirnp ist kostenlos
durch L. L Akker In Emmerich a. Rh . zu

beziehen . F1SS

TTlnlr + i* Beleuchtungskörper in gr. Auswahl
Till llLI • und jeder Preislage,

Elcktr H<'izP,alten  * ßr  Oden für alle Strom-

TTlzvlrfi » Glühlampen v. 5—3000- kerz., prima
.ElltyKtl . Fabrikate , sehr preiswert,
TT 1ni/fi * Dauerbatterien , garant . beste Ware,
ijiLÜLI » 4 2.20, u. Taschenlampen billigst bei

Commichau
konzess . Spezialgeschäft für Elektrotechnik,
Schwalbachi r Straße 44. — Telcp) on 1880.

Trauringe
massiv Gold in jed . Feingehalt , stets auf Lager.

Durch Anfertigung in eigner Werkstatte
.  äußerst billig. ——

Armband - Uhren , Tula-Silber, prima
Schweizer -Werke

Perlschnüre , Perlohrrintge,
moderner Schmuck.

Gold», Silber- n. Doublcwaren in reich .Auswahl.
Eig. Werkslatte f. Neuanfertig . u. Reparaturen.

Carl Sfruck , Goldschmied
Telephon 2196. Mirhelsherg 13.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

ri» r ir Luisenstrasse 44
■ 1 wI » J neben Keaidenztheater . ' S**!

Korsetten
aller Arten

werden forgfSItigft gewaschen nnd repariert
Carl Goldstein

18 Webergass « 18._ 1049

Statt Karten.

Irma Schaeffer
Oskar J3ö thC ) Apotheker,

Verlobte.
Wiesbaden . November ! 018.

Siati harten 1

<3immy Göroenstein
Norbert IKatzenstein

üerlobie

IDiesbaden “Dezember 1018.
9riedrichstr . 40.

Wiesbaden

Heinz Rau
Postassistent

Else Rau
geh. Forst

Vermählte.
Igstadt

November 1918.

Räbmasckinen repariert
fiRcaulieren im öauS ) Ad.
:ftumpf. S aal«affe 18.

Rucksäcke
alle Größen.

Herrn . Rump,
BloritzstraUe 7. 9,7

Hosenträger.
Kräftige Keld.HoientrSger
u. starke, kelbstverf. Hand,
frfitibe und Militärmüuen
fiiTTiot* bei »trip 8trenHi,
Kirckaaste 50. 1229

Feuerbestattung.
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Ratbaus, Zimmer Rr. 29 und 40a, entgegengenommen.
Dienststun. en e. 9—12 Uhr. Die Beurkundung geschieht
kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel. F445

Der Verein für Feuerbestattung<L 5.)
2lrndtstratze4 Wiesbaden Tel 287.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigung».

Anstalten

Me . PiM
Firma

Mols Limboch
Ellenbogengasse 8.

Sr . Lager in all . Arte«

Holz« und
Melall'Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wageu

und Kranzwagcn.
Lieferant deS Verein»

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamten»

BercinS.

Reparaturen
an elltr . , mech. u. aufz. Spielsachen aller Ari

für die Weihnachtszeit übernimmt
H .Schulz . Feinmechaniker , Kl. Schwalbacherstr . 14.

Rach erfolgter Ueberführung meines Sohnes

Willi Müller
findet die Beerdigung Montag nachmittag
4 Uhr statt.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Müller W« e.

Wiesbaden, Luisenstraße 18.
WWW

Für die so überaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange meines nun in Go:t ruhen¬
den lieben Mannes , unseres guten
Vaters , sowie unseres lieben , kleinen
Werners sagen wir Men auf diesem
Wege innigen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kath . Keller , Wwe . .
Schulberg 19.

Todes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige die traurige Mitteilung , daß unser

einziger Sohn, mein geliebter Mann, unser treuer Bruder, Schwager
und Schwiegersohn

Hauptmann a. D.

Ludwig Schuster jr.
Inhaber des CUrnen Kreuzes 2. u. 1. Klaffe»

u. d. Rot. Adlerord. 4. Kl. m. Sch o.
nach längerem Leiden, 39 Jahre alt, am 28. d. Mts . in Berlin Ver¬
schißen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

L. Schuster sen.
Wiesbaden, Rheinstraße 96, den 30. November 1918.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß meine
innigstgeliebte Frau , Schwester, Schwägerin und Tante,

Rosa Koob,
gcb. Hauschel,

nach kurzem, schwerem Leiden Freitagfrüh 5 Uhr verschieden ist.

Im Ramcn der trauernden Hinterbliebenen:
Jacob Koob,

Schiersteiner Straße 68.

Die Beerdigung findet Montag, den 2. Dezember, nachmittags
3V, Uhr, von der Leichenhalle des Südsricdhofs aus statt.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die Beweise der Teilnahme sowie

für die Kranzspenden an dem Heimgange me .nes lieben
Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Philipp Jung.
Besonderen Dank Herrn Kommerzienrat Haeffner , Herrn

Rosenow nnd Herrn Pfarrer Römpler für das treue Ge¬
denken während seinem langen Leiden, sowie für das letzte
Geleite zum Gral« .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Ernst Jung u. Frau.

Wiesbaden , Hermannstr. 4, den 30. Nov. 1918.

I

Nach Gottes unerfomchMchem Hat¬
schiu-se entschlief heule nacht 2 Uhr
nach längerem Leiden , versehen mit, den
heil . Sterbesakramenten , meine inn 'gst-
geliebte Frau , unsere herzensgute , treu¬
sorgende Mutier , Schwiegermutter und
Großmutter

geb. Clemens
im Alter von 68 Jahren.

In tiefster Trauer:
Chr, Hähne
Maria Steiner , geb. Däbne
Annle Thomas , geb, Dähne
Hans Dähne
Hugo Thomas
Chris el Sehmltz : Enkel-
Hans Joachim Thomas I kinder

Wiesbaden . C51n, Mainz, 29. Nov . 1918.
Lessingstr . 5.
Das feierliche Seelenamt findet am

Dienstag vormittags 9l/2 Uhr in der
St . Bonilatiuskirche statt.

Die Beerdigung erfolgt am Dienstag,
den 3. Dezember , nachm . 2 Uhr , vom
Trauerhause Lessingstraße 5, nach dem
Südfriedhofe . 1308

geb. Lang,
im Alter von 74 Jahren.

Um stilles Beileid bittet für
Die trauernden Hinterbliebenen:

August Waldschmidt,
Postsekr . a. D.

Philippsbergstr . 45,
29. 11. 18.

Die Beisetzung findet in der Stille statt.
Blumenspenden dankend verbeten.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester und Tante

Fra»Katharina Kaiser
geb. Maller

nach langem schwerem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Rheinstr . 68, Hinth ., 2. Stock.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 3. November 1918, nachm . 3 Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Am 28 . d. M. verschied plötzlich
mein lieber Vater und Großvater

hm WH MW
Feldhüter a. D.

Frau Lorsbacher, Wwe.
und Kinder.

Wörthstraße 22.
Die Beerdigung findet in aller

Stille statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben,
unvergeßlichen Tochter

Elisabeth
sowie für d e vielen Kranz - und Blumen¬
spenden sage ich allen Freunden und Be¬
kannten , insbesondere Herrn Pfr .Schlosser
für die erhebende Grabrede und den ehr¬
würdigen Schwestern für die liebevolle
Pflege auf diesen) Wege meinen innigsten
^ an *c- Frau Wwe. Eisenhut.
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A«ta
Raff . Landes -Thearer

Sonntag , l . Dezember.
13. Vorstellung Abonnement v.

Die Hugenotten.
Srotze Oper in«Akte» st Bildern)

von Mkyrrdeer.
Marg .o. Valoi» Mara Fnebfeidta. G.
Graf v. St . Bris Harry de Garmo
Valentine, f. Tochl. . G.Englerth
straf v. glcvers Ric.Eeisfe-Winiel
Tavanne» . . . . Walter Kenne
Tossö. Hane Schuh
Thorö . Andreas Becker
De Retz . . . . Fritz Schmidt
Lleru . . . . Ferdinand Wenzel
Maurevert . . . . Fritz Mechler
Lais Rosö . . . Fritz Scherer
Raoul üe Nangis . Christ. Streik
Marcel . . Jos. v. Manowarda
llrbain . Page . . Helene Pola
Ehrendamen l . . . Lilly Haas

der Königin ( RnncAnna Baumann
Tin Nachtwächter Alfr. Wutschel
Erster > Jos. st-rharts
Fwciter) MSnch Heinrich Preutz
Dritter I Robert Marke
Musikal. Leitung: Prof . Schlar.
Anfang 6, Ende etwa 10 Uhr.

Montag, 2. Dezember.
Bei ausgehobenem Abonnement.

Meine Fra «,
die Hofschausptelerin.

Lustspiel in 3 Akren von Alfred
Möller und Lothar Sachs.

Dr. Reichersderg. W. Steinbeck
Karla Reichersberg-Wallot

Thila Hummel
Tlfe, seine Schwester H. Reimers
Willy Struppl . . Franz Evertb
von Raschwitz. Gustav Schwab
E. Wolters . Bernh. Herrmann
Emil Köppke . Mar Andriano
Egaershoff, Spielleiter A.EHren»
Mansfeld . - . Gustav Alberttoibein. . .Guido Lehrinannotte Burg Sofie Braun -Erosser
Erna Lind . Nina Hall
F. Arnsberg . . . Mar HaasKulimann . . Leopold Lichten
Heinrich. . . . Hans BernhSs!
Ans. 7, End« gegen S.IS Uhr.

Residenz-Theater.
Sonntag , l. Dezember,

lllachnnttags3.30 Uhr. Halb«Pr.
Frauchen streikt.

Ptusikalischer Schwank mit Ge.
sang und Tanz in 3 Akten von

L. Kästner und A. Möller.
Musik von Fr. Drllert.

Die jungen Mädchen.
Schwank in 3 Akten

von A. Engel u. H. Satzmann.
Dr. Han» Mertenz . Erich Möller
Dr. Gertr. Wieland Küthe Hausa
Professor . . O. Lange-Luderttz
Frau Mosbacher Anüree-Huvart
Gisi, ihre Tochter . Jess, Hold
Fockenberg. Eduard o. d. Becke
nobelsperger . Ferri von Farrar
Marie . . . Erika von Beauval
Frau Tlchurtschenihaler Ri. Agte
Der Herr mit dem Bolldart

Fritz Herborn
Anfand 7, Ende nach » Uhr.

Montag, 2. Dezember
Londcrvorstcllnng für die

heimkehrende« Krieger.
Herrschaftlicher Diener

gesucht.
Schwank in 3 Akten von E. Burg

und L. Taufstein.
Anfang 7, End« S Uhr.

kochdmMN'üoiyeüe
Sonntag , 1. Dezember.

Vormittag» 11 Uhr: Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kocbbruunen*Tnnltbaile
1. Choral : Himmelan gebtuns’re Bahn.
2. Ouvertüre zu «Nebukadne-

zar» von Verdi.
8. Kaiser-Walzer von Strauß.
4. Amina, Intermezzo Lincke
6. Potpuorri a. d. Op. «Martha»von Flotow.
8. Fürs Vaterland , Marach von

Millöcker.

fwlM-wiWe]

4. Morgenblätter , Walzer von
Job . Strauß.

5. Reitermarsch Frz. Schubert
6. Vorspiel zu «Die Meister¬

singer « von R. Wagner.
Montag, 2. Dezember,

nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Städt . Kurorchester.
Leitung : II . Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
Ouvertüre z. «Turandot »von
V. Ladiner.
Fest-Polonäse J . Svendsen.

3. Große Ballettmusik aus der
Oper «Faust » Ch. Gounod.Ave im Kloster W. Kienzl.

B. Vorspiel zur Oper «Hänsel
und Gretel» Humperdinck.
Gesang der Rheintöchter a.
dem Musikdrama «Götter¬
dämmerung » v. R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Im großen Saale, bei auf-

ekobenem Abonnement:
Konzert

zu Ehren der heimkehrenden
hier einquartierten Krieger.

Orchester : Verstärktes Städt.
Ku rorchester.

Leitung : C. Scburicht, Städt.Musikdirektor.
1. Leonoren-Ouvertüre Nr. 3

von L. van Beethoven.
2. Ave Maria v. Frz. Schubert.

Sonntag , 1. Dezember.
Nachmittag» 4 Uhr.

/.tenncments-Konzert.
Stadt. Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , städt.
Kurkapellmeisier.

1. Ouvertüre zu «Phädra * von
J . Massenet.

2. Das Erwachen des Löwen,
Caprice von Kontski.

3. Rondo capriccioso von F.
Mendelssohn.

4. a) Nordisches Wiegenlied
b)Trautes Dämmeratündchen
von O. Köhler.

5. Im Frühling , Ouvertüre von
C. Goldmark.

8. Serenata von Moszkowski.
7. Fantasie a. d. Op. «Ca valleria

rusticana » v. P. Mascagni.
Abends 8 Uhr:

Im großen Saale, bei auf
gehobenem Abonnement:Konzert

cu Ehren der heim kehrenden
hier einquartierten Krieger.

Orchester : Stadt . Kurorchester
Leitung : C. Schuricht, Städt.

Musikdirektor.
t. Ouvertüre zu «Der Frei¬

schütz» von C. M. v. Weber.
2. Largo appassionato a. op. 2

Nr. 2 von L. v. Beethoven
(instrument . C. Schuricht).

S. Akademische Festouvertüre
von Joh . Brahms.

geh

3. Ouvertüre zu «Don Juan»
von W. A. Mozart.

4. Vorspiel zu «Lohengrin» von
R. Wagner.

5. Präludien , symph. Dichtung
von Frz. Liszt.

Odeon-Theater
Erstklassige L'cbtspiele.

Detektivroman

Das Vermächtnis
in 3 Akten m t dem be¬
rühmten Detektiv Brown.

Wenn die Tran
nicht kochen kann

Lustspiel in 3 Akten
mit Poldi Müller und

Hans Laeknrr.
Thallulahfälle

Georgia
Natur.

Id MW-MIk « II
Leitung: Herr Karl Scbwartze.

Sonntag, den8. Dezember, nachm, punkt 57z Uhr,
im großen Saale der

„Turngesellschaft“, Schwalbacher Straße 8:
KONZERT

unter gütiger Mitwirkung des 48 Mann starken
Tonkünstler-Orchesters Wiesbaden.

Eintritt:
75 Pfg. pro Per on.

Programme, die zum Eintritt berechtigen, sind
bei unseren aktiven Mitgliedern in den Ge¬
schäften des Konsum-Vereins für Wiesbadenu. U.

sowie im Gewerkschaftshauserhältlich. 1313

0000000®

Neroberg
(Wintergarten)

Heute Sonntag, den1. Dez., nachm. 3'/g Uhr:

Abschieds-Konzert
ausgeführt von einer Abteilung der Garnison¬
kapelle unter Leitung des Herrn Ober¬

musikmeister Hl. Weber.

Auserwähltes Programm.
Eintritt 40 Pfg. Programm 10 Pfg.

0000000®
(Vormals)» Ua 8 " Marktstr. 26.

Täglich:
Künstler - Konzert.

Qno ^iolität * Ansschank von Dortmunder
d |JG£ lCtllUU . Union und Pschorr - Bräu

Manchen . 1295

Bayr . Bierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr. Bier
Glas 40 Pfg._

Kaffee Dietemaie
Ab 1. Dezember befindet
sich der Betrieb in den

gut geheizten Nebenräumen

Wiesbaden. E. V.
Dienstag, den 3. Dez. 1918, abends 71/, Uhr

im Kasinosaale , Friedrichstr. 22
Zweites Konzert

für 1918—19
Das

Schörg-Quartett
aus Würzburg , bestehend aus den Herren
Franz Schörg , (1. Violine), Karl Wyrott

(2. Violine), Artur Schreiber (Viola),
Ernst Cahnbley (Cello)

wird vorgetragen: F710
Haydn : Quartett op. 54 Nr. 2, C-dur
Schubert : Nachgelassener Satz
Beethoven : Quartett op. 127 in Es*dur

Numerierte Sitze für Nichtmitglieder erste bis
dritte Reihe zu 4 Mk., übrige Reihen 3 Mk.
nur im Reisebüro Born&Schottenfels, Kaiser
Friedrichplatz, und abends an der Kasse.
NichtnumerierteSitze zu 2.50 Mk. ebendaseibst
sowie in den Musika ienhandlungen Ernst
Schellenberg, 0r . Bui gstr. 14, Frz. Schell nberg,
Kirchg. 33, A. Stoppler, Rheinstr. 41, u. in der
Buchh. von Moritz & Monzel, W lheimstr. 58.

Ift lMl 'UWL 'll 'll f T B
toi

I §  riri ■ g Heute Sonntag, von 3 Ubr ab:

Kattee Orient Künstler-Konzert.
" " w w  w ■ ■ w ■ ■ u Erstklass. Kapelle De Poli-König.
Schönster Spaziergang Unter den Eichen. Eintritt frei I Eintritt frei I

r
LSJk Stadt Wiesbaden.13
Heute Sonntag , den 1. Dezember

abends V2S Uhr:

u
einer Abteilung der Garnison-Kapelle.

. Leitung
ObermusikmeisterM. Weber.

..

U.9Marktstr. 26.
Heute Sonntags

:: Bunter Abend. ::
Lichtspielhaus Westend

Wellritzstrasse 6.

Mia May
in ihrer Sensationsrolle

4 Akte. Das Opfer 4 Akte.
sowie gutes Beiprogramm.

IHAUATMR
MODERNES uGRÖSSTES
, LICHTSPIELHAUS
*’!Rl .HGASOt 7? TI 6W

Erstaufführung!
Die Brüder van Zaarden

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle

Ulbert Sassermantt
Wer heiratet die Braut

Lustspiel in 2 Aktenmit
RKa Clermonf.

Ab Dienstag : Lichtspieloper „Waffenschmied“ |
mit Gesang und verstärktem Orchester.

WlilliMWffniffiflfl
fc 'Mauritiusstr . 12 i Tel.

:: Fünf Minuten zu spät::
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Mia_May.
Der Groschenroman

Schwank in 2 Akten mit Ernst Matray.

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheiiner Str. 19. :: Fernruf 810.

Heute Sonntag

2 Vorstellungen
4 und 8 Uhr.

Der großartige neue
Spielplan

pflr io
Attraktionen.

U . T.libein- sMA““WW Khein-
47. Str.

Allein -Erst -Aufftthrung.
Der glänzende Beginn einer spannenden Serie I
s Leben um Leben s

Sensations-Schau-piel in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Die anmut ge, schöne Künstlerin

Olga Desmond
als Schulreiterin im Zirkus Sidoli.

Guido Schützendorf
Harry als Badeengel

Humorvolles Lustspiel in 2 Akten.
Anfang 1/t4 Uhr . Sonntags V23 Uhr. Letzte

Vorführung ü1/« Uhr. Ende 10 Uhr.

MONOPOL
Wilhelmstr. 8, Haltestelle Rheinstr. Tel. 140.

Auf lOOOfachen Wunsch!
Ein Film, den ]eder sehen muss.

Das Himmelsschiff
Ein Zukunftsroman in 6 Akten

mit

Gunnar Tolnaes
und

Uly Jakobsson.
Für ]u «rendliclie gestattet.

Gewönhliehe Preise.
Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr. Ende 10 Uhr.1
KINEPHON

launusstr . 1, nahe Kochhrunncn. Tel. 140.
Allein-Erstaufführung I

:: Hella Mofa ::
als „Gräfin Maria“

in

„Unter fremden Willen!“
4 AkteS Der Roman eines Rätsels. 4 Akte I

Schöne Naturbilder.V '
Das zweite Leben!

Sensations-Drama in 5 Akten (
In där Hauptrolle der berühmte ungarische

Künstler Oskar Beregi.
Anfang 4Uhr. Sonntags 3 Uhr. Ende 10Ulir.

vornehme - Buntes Theater
Infolge des starken Andranges finden

Sonntags

3 Vorstellungen 3
statt.

Nachmittags 3 Uhr
zu halben Preisen.

2 . Vorstellung 5 Uhr.

3 . Vorstellung 8 Uhr.



Nr. 561 . Sonntag , 1. Dezencker Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe» Zweites Blatt . Seite 11«
tzokorl tu vermietenherlilyllsü.mooi.Mhn.
trftrti. an» G Rim.. Bad.
fttidtt Balkon. Keller,
klein. Lickt. Besicktianua
10- 1? llkir Kailer -Fried-

in beiter Laae. mit all.
Aomiort d. Reuse« ein¬
gerichtet. elea. möbliert
oder unmöbliert , zu ver¬
mied». Anfrage » unter
sl 389 Taabl .-Verlag.
Möbl. Rim., Maas . usw.
KdoliSallee>7. l . Et ., sch.
warmes Frcmdcuzimnter
an beit. Peeiöulichi . mit
»oller Betast. Bes. vorm,

ildoliitravr 3. 1. aut mbl.
Zimmer mit elektr. Licht
zu vermieten. Nähere-
Baur. Bierhulle. _

illbrecklktr. 30, l , sch. m. &
ßahnhosstr. 6, 1 t „ ein ar.
schön ciuaer . Rum mit
zwei Betten u. Kücken-
bcnuvuna sos. od. svätcr.

Nüdingcnste. 8, I. bebaal.
möbl. Rim., elektr. Lickt,
ftfiiiuiia, „35 Mk.. sofort.

Debheimer Strafte 44. 2,
sch. nröbl, Balk.-Rim. mit
elektr.. Lickt sos. zu dm,

Tobhe mer Str , 55, 2 St .,
schön möbl. Rimnicr mit

oder ohne Pension.
Dolch. Gtr . lOO, 2 r., elea.
_m. R. Anz. 1—3 u. Sonnt
ssricdrichstraße29, 2. St .,
aut möbl. Rimmer preis.
wert zu vermieten . _

drabeustr . 9, 1, möbl. R.
Lcllmundstr. 8, 3 r .. frdl.
möbl. Rim., 2V Mk._

Lcllmundstr. 40, 1 r., m. R
prrderstr 35. H. l . m. R.

2. R.. 1- 2 B.ttMAleilkilh-Mg/4
1. ob 2. St .. Sonnen,
leite ein aut m. Wohn,
u. Scklasrim mit Pen¬
sion *„ vermieten. _ _

Karlstrafte 35, 1. Wenzel.
.möbl. Rimmer zu vcr m,
kirchgasse 64. 2.
rlea. möbl, sev. Woftn. u.
Schlafzimmer^.»» verm.

luisenstrafte 5. Gib . 1 l..

Jmöbl.,Rim.m.sev.Einq.üaurra . 8. 3 l.. a.,mbl . Z.
iloritoftr. 64, 1 I.. sck. m.
Wobn. u. Scklafzimmer.
rIektr.,Licht.,Anzus .^1—3.

)!er»str. 39. 1. m. R.. el. L.
Schwalb. Str . 12. l . m. R.
Schivnlbacher Str . 69, 2 (..
jn ._fonn. R. m. r. Bervil.
rannuSstrafte 47, 2, mbl.
Rimmer zu vcrm. Ru
rttrazten ^ im La>en,_
Cffir out nehei,t» möbl.

P .li.üOlpill).
am KurbanS vrriSwert

Jtt  verm . Eratbstraßr 3.
ffio!)n.*u.KchWmmer
elegant möbl.. zn verm.

-»avellenstrafte 49. ^ _
Wür Daurrmieter . Elea.
Derren» u Scklakzim m.
elektr. Lickt u. Heizung
N r . £>.. 1 . St ., bei einz.
Dame. Nähe des Bah ».
Hofs. vrw. an lleinm.

JLfLu . rv. 981 Tagbl .-Bll
Mt möbl. l. heirbarel

2—3 Rim. «. Küche
sofort zu mieten gesucht.
Nzh^ im Taabl .-Verl. kz

Rwr! Damen
suchen sof. od. 1. Jan . sch.
3—4-Rim. - W.. Sonnen¬
seite. a. l. in. Heiz.. auck
Teilwehn , in Villa. Geil.
PreiS -Ott . bis späteitenS
6. Dezember u. M. P.
an Wohn.-Nackw. Lion u.
Cie.. Babubofstrafte 6._

Kinderl . Eüevaar
suckt sofort oder später
2- bis 3-Rimmer-Wohn..
Absckluh. Gas . Off. u»t.
G. 991 a. d. Ta abl.-Berl.

Z-oö.4>3.'lö|n.
für Bürozwccke. möaürftft
Erdacickoft in ntiter Ge-
kckäslslaae zu mieten ge¬
sucht Offerten u. F. 990
an  den Taabl .-Verlaa ._

Rum 1 Avril 19103-43imnißi€ol)nung.
aesuckt. Cff mit Preis u.
L _W __an den Taabl .-V.

Möblierte
4-Zim .-Mohng.
mit Küche sofort aesuckt.
Offerten mit PreiSanaabe
u. A. 392 an den Taabl .»
Verlaa erbeten_
4'5-Wlner-Wiillng

zum 1. Jan . oder früher
von drei ruhiaen Mieren
Leuten aesuckt. möalickst
mit Seizuna Ausführliche
Ana,  u T. 991 Taab l.-V.

5-Rimmer-Wohn..
neuze tlick. aus 1. 4. 19
aeiuckt. ®efl . Cff . unter
A. 999 a.  d . Taabl -.Verl,

Suche sonniae moderne
5 MM -MMg.

Offerten unter S . 992 an
den Taabb -Verlaa_

Arzt
snckt in der Wi 'helmstr.
oder deren nächster Nahe

ca. 6-Rim.-Wobnuna
evt. nnr aeeian. Räume
zum Ab.ialten der Svreck-
stunden. Ofs. möal. mit
Preis , unter O 990 an
den Taab l.-Brrlaa ._Dauermictet
«höherer Beamtrrl snckt
2 - 3 möbl Rim. in auter
Laae. möalchst mit Brr»
vkleanna. Ana. mit Preis
u. L 990 an d. Taabl .M.

Möbl. Wohn,
u. Scklakzim. nebst Küche
von iuiioem Ehepaar zum
l . Fan . zu m eten aefucht.
Ott , u. B. 989 Taab l.-BI.

. - ll.
mit Kückenbennft. schöne
freie Laae. -Haltestelle d.
§ >ktr. lok. , n vermiet.

-Näh. Tagbl.-Berlaa . " q
Billa im Knrviertel

behagliche Rimmer mit
Frühstück zn verm. ?!dr.
>m Taabl .-Verlag . X«
keere Rim., Maas , usw
Hbclhcibftr. 61. 1, neu 6er.
U>er.,Ms . z., Möbelunterst,
"heinstrafte 91, Stb ., ein
sroftes Helles Rim. mit
«a § u. Elektr . sofort zu
denn. NähreS Kap.llcn-

.itrake 40. 2._
«chwalbachrr Str . 52. 1,
m leer. Rim. gca. etwas
»SÜEOLJ’in .Jl nzus. 12—1
k̂ agemannstraßr 28 leere»Rimmer z Möbel unten
Vellen zu verm Näh im
/aablatihaii » Schalter,»bolle reckt» *

Irller . Remis.. Stall , ul« .

Ochste. 10. 1, Stolluna
°ur 2—8 Pferde . Autterr.
L Remise, mit od. ohne
«obn ., aus aleich oder

^vatc ^ ,zu vermieten,_ww Mn  z.nenn.
Attelbeckllr 24. Wiftnrr

CiielatWeJ
i, . . Dame
M 1—S-Riin.-Wohn. m.
«ucke od. Kockael Off . u.
«>. 988 an den Taabl .-VI.
{» ? 3-Rimmer -Wohn.
I" besserer Lage für bald.

scrontsp. in Billa,
9eiuckt. Cff.  u . X »87
Dn den Tacibl.-Verlag.

@ut möbl. Zimmer
mit Klavier von beferem
^errn soior» aeiucht. Nähe
Nina brvor»nat . l^ff. u.
0) 296 Taabl .-Brrlaa ._

Dauermieter.
Aelt. ruhia . Ebev. sucht

sonniaes möblierles
Wohn- u. Schlafzim.
in bell §>a»se. Evt. halbe
oder aanze VervAea oder
abends Kückenbenutzuna.
Offerten unter M. 991
an den Taa bOVerlaa.

Feinere

WM-Pchm
k. Kura . u. Dauerm
Billa Panlinrnstr 1
Elea. Rimmer Litt
Tel.. Bäder. Warm,
wallcrbeiz.. ante und
reicht. Brrvkleann».

Fnb.: A. Elbers.

Damen nnb Herren
mit eia. Möbeln erhalten
Wohn., aute Pens ., b.ll. in
Kurviertcl . Villa . Osf. u.
P . 973 Taabl .-Verlaa.

s MW
( Prloat -Brrk iiÄfe )

Herren , itnb Damen.
Ariieur .Gelckätt

lautaebeudi . in beit. Laae.
zu verkaufen. Offert , u.
kl. 983 an den Taa bl.-V.

Rwei erstklalliae

Dauermieler
snckt ar »9r« möbl Rim..
Arontsv bevor,., m. Lickt
u Kockbrrd. Cff.  m . Pr.
t r0.j >crbcrrtr._12JUI3_

Junges Ehepaar
lnckt einkack möb>. Wobn»
u. Ecklaizim. etw. Kock-
aelrnrnhcit erwünickt im
Weitend. Ott . mit Brei»
u G 992 Tanbl.-Berlag.

Pollbeamtin
suckt möbliertes Rirmner
mit oder ohne Pension.
Geil . Offerten mit Vreis.
anaabe unter A. 39a an
den Taabl .-Verlaa.

Kleine» möbl. Rimmer
mit Moraenkattee sucht
ouz dem Felde kommender
Soldat . O-tterten wtt
PreiSanaabe unt . P . 992
an  den Toabl .-Verlaa ._

Ein möbl. Rimmer
m:t Beheizun« und Be-
lcucktuna aesuckt für zwei
Damen , mit Kockaeleaen-
beit, zu mäftiaem Prette.
O-tterten unter W. 992
an den Taabl .-Verlag^ ^

Möbl. Scklaf-
u. Wobnzim. mit Kücken-
benubuna zu etwa 50 M.
monatlich aesuckt. Ott . u.
E 991 a.  d . Taa bl.-Verl.

Dauermieter.
ölt. Mann , suckt möbl ert.
Rimmer . Off. mit VreiS-
anoabe cm A. S .. Graben-
üraRe 34, 2. Stock.

s Fimdeiiheme
Ws Sin,

Bierstadter Strafte 7. vor.
nehme Aremdenvilla. Gut
aebeizte Ri'" , m Tr »»>q.
«der mit reickl. lebr auter
Brrvttea . , n mäft Preis-
auch für Daurrmieter.

tadellos zuaeritt - zu ver¬
kaufen. Näheres
_ _ Fernruf 715._
Pferd , Notschimmelstute,

öjähria , zu vk. Dotzheim,
Straften mühle.
Gut . le ckt. Arbeitspferd

mit Rolle u. Geschirr vk.
Nickel . Neuaalle 22. 6.  11

Leichter Arbeitspferd
und ein Rweispänner-
Kaüenwaaen preiswert zu
verkaufen bei Anton
Mohr . Dotzbe.m, Dohl-

lln'uarf. Doppelnonni)
Fucks. Wallach zuafeit u.
fromm , zu verk. H. Rücker.
Zorkstraftr 7 _

Schwere Einleaschweine
und Läufer zu verk. Phil.
Brendel . Biebrich. Dob-
kieimer Landstrafte 63._

2 Schweizer Lämmer,
10 Mou. alt , zu vk. Stroh,
Dotzhe im, S ckönberaitr. 4.

Jagdhund
im 3. Felde stehend mit
auter Pallion . vreiswert
zu verk Näh Bernhardt.
Zrankenstraftr ^3. 2.
DMlkhe WsechuM
l trääit Riraenlamm vk.
Grüner. _ Don >. J3tr 172.

Sehr wachs. Sckäfrr-
Hund billia zu verkaufen.
Näh Karl Christ Erben¬
heim. WieSbad Str . 11.
Te evhon 2623. _ _

Sck. Forterrier -Hdn.,
sowie drell. Sck tzhund
abz. Gullich. Rheinstr . 00.

Babe 1 Partie schlacht¬
reife fette

Gänse
zu verkaufen.
Fean Kevvner. Weisenau.
_ Mi .telaalle 24.

Sckwere Gans zu verk.
Sckmck ir „ Eltv ll. Str . 7.

26 Leaehühner, Jtal .,
Minorka u. Kreuz, verk.
Lülsdorfs . Kl. Duraltr . 10^
1,1 rrbbuhnfarb . reinrall.
Italiener und eine fette
Ente billiq zu verkaufen
Göbenstrafte 9, Part . l.^ .

F . sollst, ausa . Hahn,
zur Ruckt aee anet . z. vk.
Fickler, Geisü ermtrafte 28

Berren -Pelzmantel
mit Biberkragen zu ver¬
laufen . Mühlen . Riides-
brimer. Str . 30. Parterre.UDbesKea!-Mnin-We
auterhaltrn . vreiswert , u
verk. Erbacker Str 3. P.
Sck. Heller Pelz zu verk.

Norkitr afte 13. Gib. P . r.
Ovov„mvelz.

aeeian. für Kraaen und
Stulven . vreisw ., desal.
ein Bermelinkraaen . Rn
erfr aaen im Taabl -B. Fi

Elea. Skunksvelz.
Astrachan - Jackett, versch.
Damensachen zu ver¬
kaufen Sartincktrafte 12.
Part , l.. 10- 2 Ubr,

Wegen MbW
eine aanz neueWspelz-Wknlt.

nicht aetroaen , billig zu
verk. Änzufehen abends.
Tütschulte. Bleichstra'ze 27.
Vdh. 3. S tock.

sehr vreiswert zu verkauf.
Rover.  Lanaa affe 12.

Ge)r. KoMMsje
zu verkaufen
_Becker . Moriftstra fte 2.

1 Reaistrierkalle
sofort zu verk. Adr. im
Taabl .-Verlaa . Xd

Fav, Kaffeeservicefür 6 Personen , Ctän ^er-
lamve u. Stechampe . Glas-
alocken für Gas . Marken,
Ganzsachen, kl. Bahnkiste
zu verk. Tbürmuel . Kaiser-
Fried r ch-Rina 38.

Fahnen
neue arofte. auch kleine.
zu .vk. Serman nstr. 13. 2.

Pelz
«'Waschbär-Stclai u. a. zu
verkaufen. Anzusebenz v.
>41—y,2 Ubr Riederwöld-
strafte 5. 3 Scktih _

Schöne Pelziacke
sBisamj mit Lut und
Muff preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres zu erir.
bei Ple nes . Biebrichl.
Kaise rstrafte 55. 2. _

Lange Pelziacke
trauerhalber billig zu vk.
Neubera 8. _ _

Plüschiäckckenu. versck.
and. Frauensack. (Gr . 421
vk. Adelbe dstr. 86. Frtsp.
Sck, Marabou -Kragen vk.
Herber, Walramstr . 8. P.

Lerren -Aiitovelz.
Seal kraaen und Muss zu
.verkaufen. Näh. Montag,
3—5 Ufir, Stütstrafte 28.
2. Stotf lint ».
'AijtDDhrer-̂

Vl-jg-MmenhWe
(St . S .l . tteke f'otte Säng.
(vräm . St l verk. Knüdlrr.
^ranirnstrafte 14. 3 St_

ff. in. Kanarienbähne
u. Käfige w. Aufg. d. R. b.
Borst. Lermannstr . 28. L.
Edle Kanarien . fl. Lklina»
devk. Bleickstrafte 40, 3 r.

Gelearnheitskank!
2 scküine Brillantrlnae.

Perlenarmband . Scrren-
H^rkrtte b' lliast , « ver' .
Rain, . RMnstrafte 36
2 St .. Frau Fis cher.

Weihe
Korallenkette

zu verkanlen.
Gittel » Biebrich.

Ssbeina austra fte 20.Ziliit. MlrMeMnU
arofte volle Figur , auterh ..
zu verkaufen.

Goldst ein Webern. 18.
Pelz

für ganzen .Herrenmantel,
anterbalten . zu verkaufen.
Pfetter . Kirckn 44. 3 r._

Hrrren -Pelzmantel.
satt neu. zu verkaufen.
Schröder. Wallufer Str . 12
Beiichtigung. 2—4_ U6r. _

Damen - Pelz . Forni
Dckmlterkr.. bill. zu verk.
Gullich. Romerbera 9. 1 l.

mit Obrenklavven. Gr . 58.
lederne .Berrenliandfckuhe.
pelzaefuttert . neues elektr.
vernick. Bügeleisen mit
Schnur . Kinder-Gummi-
bälte und Luttar '.vebr
zu verk. Grote . Kaiier-
Z.riedrick-Rina 16. Pgrt .^

Eleganter Winterhut.
neu, kl. Form , Ndarabou-
Kraaen u. noch verschied,
vreiswert zu verk. Vogt,
Kleiittrrafte .15. _ _ _
Trauerhut n. 2 Kapotthüte
zu üf._Rietenrina 6. L 21.
F . n. schwarz. Belouehnt
u. n. versck. Damenartitel
bill. Albreckt'ir . 20. V. P,
Reiz, dunkele. Brlbelhut,
neu. zu verk. Pr . 50 Mk
Kan'er-Friedr .-Ring 8, P.

Bersch. B.-Büte 541,
sch. ickw. Samt -D .-Lut,
B.-Gummischube 143—441.
versck. Grammovh -Platt,
u. versck. bill. zu vk. Ries,
Eckern kördestrafte 2. V.
"St . <541. Robb»
2 r Srüblch. m. Fuftük..
Bandtuckb.. ar . Rette ôrb.
Mann .^ Pbilivvsberastr . 4L
2 sckw. .Berren -Filzhllte?
eis. Bettstelle vk. Brandt.
G^benstrafte 4. 2. _

Rti verk. für Liebhaber
Sck. bandaest. Tevvich.

Biederm.. aesck.. Pe ẑboa,
silberdurckw. envvt. Sckal.
1 Dtzd. st' lb. Kaffeelöffel,
Rämeraläser Anzni von
10 bis 3 Ubr. Scknltze,
ZMettttiner Str . 82. 1.

Rwei Tevvkche.
Läufer . Barlaoen . Kokos¬
matte ttir Botel od-r
Venston. Grammovhon m
30 Platten u. noch andere
G-n^7,»ände zu verk Wn«
»>tteb. Sonntaa b. 12 Ubr,
Montag bis 8 Ubr. Lehr-
itrafte 14. P ., Sckmf"ane^.

Linoleum . 2—3 Mtr
arfin , u. 2 Gaszuala ^ mn
zu verk. Näb. Stosfers
SchmaGacker Str . 3, 1 l.

L'noleum zu verk.
Tmmnsstrafte _41. 2..

Diverse Bücher
u. Bilder zu verkaufen
Ros enstr afte 2, 1, 4—5._
Wörterbücher

Franz , u Latein , sowie
versch Scku'ausaab . verk.
Osterwald Wörtbstr . 18. 2.
Sck. Briesmarkensamml .,
ca. 5000 Mt . Katalogwert,
svez. Eurova . aut vertret ..
aber auch Uebersse. preis¬
wert zu verkaufest. Otto
Euael . Adolfstrafte 7. 1.

Reiftzeua,
aröftercs. verkauft Oster-
wa ld. Wörtb strafte 18. 2.

Konzert -Piano
aute Marke, zu verkaufen
Bellm und strafte 5. V. r.

Pianino
fast neu. vreiswert zu
verkaufen.

Rosenau. Marktvl av 3.
Gutes Pianino

umständehalber zu ver¬
kaufen. Näh. zu erfragen
im Tagbl.-Verlag . _ Xg

Salon -Flüael.
fast wie neu. zu verkauf.
Bisuiarckrina 2. Laden._

Btibickes
Weibnacktsnefchrnk!

(Yitte Geiae. fast neu. mit
Kasten billia zu verkauf,
^artmann . Blückerstr. 13.
parterre . _ _

Eine Ankänger-Geiae
zu verkaufen bei Albrecht.
Luremburastrafte 3. 2._

Rwei Konzert-Rithern,
eleaant . selln'tfpielend . fast
neu, billig zu verkaufen.
Beinrick. Adelheidsir. 17,
Gartenbaus . 1. Etage ._
Pall . Wribnachtsaeschenke!

Konzertzitber . fast neu.
Fiiedensw .. preiswert zu
verk. oder gegen aute
Gitarre zu vertauschen

Fa bnstrafte 3. 3 tinkS,_
Neue Akord-Rither

m. vericklieftb. .Bolzkasten
u. Noten u. arofte Leder-
Schulmappe zu verkaufen.
Näheres Nerostrafte 38,
Vdh.. 3. St ock links.

Fast neue
Mandoline

für 45 Mk. zu verkaufen
Aalnstrafte 40 Btli. 3_

Mandol.. G tarre.
Rither (einige vorz gesp.
Fnstr .l, V!oline verk vrw.
Zeibel, . Iahnstrake 34. _

Fast neue Mandoline
zu vk. Freien uitr . 51. G.

Ft . Mandoline zu verk.
Ru iae. Rieh 'strafte 27. ^
Gebe. Mandoline zu vk.

Metzger. Bellmundstr . 11. 2
Guitarre

mit antem Klana billia zu
verkaufen Enaelbardt.
Zteinaalle 10 .1 rechts._

Ivlovbon -Mustkwerk
mit 23 Platten zu Der!.
Moriftstrafte 44, Part . _

Edtton -Phonoaravh.
zart ivielend, mit 100
Walzen u. einfache Bett¬
stelle billia zu verkaufen
Rimmermanustr . 7, 1 r ._

O' rommooft., Automat,
f. Wirtsck. »all., m. 26 g.
P 'atten ö’-eiäm. bei Geng.
Rbeiua . Str . 15, M. P . l.
Grammovh . m. Platten

x. vk.  Nettelbeckstr. 12. 21
Grammovhon,

Mabaa .. fri ckt erlös , mit
18 dovvessi-it . Blatten zu
verk. Näb"res Erbacher
Stra fte 3, Part.

Fahne
3,90 Meter lang , schwarz-
weift-rot . zu verk. Becker.
Z2.oftheimer. Str . . 86 JL

Grammovüonvlatten
zu verk. Berghaus . Feld-
strafte 14. 1J ._

Fm Auftrag zu verk. :
6pet|e?tmmec

dunkel eich.. Büfett . Kre¬
denz. Ausziebt.. 6 Lederst.

kWW«
bell nuftbaum . zwei vollit.
Betten mit Rofthaarmatr.
u. Daunen . 3teil. Svieael-
sckrank usw.. einz. Salon¬
möbel in Mahagoni , alles
fast neu. Beste Fricdens-
arbeit . Bellcktta. Möbel-
laaer PH. Bester. TaunuS-
strabe 33—35. vorm, in
der Wohn. 3. Stock, nachm.

^adem_immer
vornehm reickbalt.. preis¬
wert verkäuflich Beiich»
liguna in Wiesbaden.
Rusckrttten an:

Speisezimmer
fast neu . dunkel-eicken,
Büfett , Ausziehtisch Kre¬
denz. 6 Stühle Umst. b.
billia zu verk. Lurembura-
vlaft 1 Parterre rrcktS.
BestcliM 11—3 ltftr_
"Bellst. Bett . 1 Bettstelle.
Sota , 2 Tücke. 3 Stühle.
1 Regulator zu verk. Nah.
Bismacckrina 41. .1.

Gr . Bett <enal.. «ullb.l.
Patentboden . Kavokmatr.
und Sckurd .cke. gut erb.,
zu verkaufen.

Osterwald.
_Wörtbstrafte 18. ?._

Eis. Kindcrbettstelle
m. Matr ., Matr .-Mädcken-
mütze. Sclxmfelttter-Erker.
Firmenschild. Vorfenster.
Pflanzen kübel. Verschlag
z verk. Lgisenstr. 43, l̂ c.
NM 6öIon--fearmtur

Sofa . 2 Sellel . Rimmer.
tisch Ständer mit Käkia.
Lüster für Gas u. Elettr ..
ahzuaeben. Kaft. Geora-
Auaust-Str 8. Part . ttS.
Vom Magistrat freigearb.
1 Mahaa .-Kommode, ,e>n
do. Damen - Schreibtisch,
1 Etagere , 1 Stebiviegel,
1 Tttckcî n. 1 Stuhl und
I Dauerbrandofen zu verk.
Ru besicktiae» von 8 bis
II und von 2 bis 4 Uhr,
Oberstleutnant von Egidv.
Kaiser - Fricdrich-Rng 80,
8. Stock

MtogrM. Apparat
9V12 , tadellos erb., mtt
sämtl . Rub. vreiswert zu
verk Kirckaaste 23. 1_

Plwtoar . Avvaeat,
9 X 12, 2 Mandolinen.
%•weiße, 3 Akkumulatoren
ft-llia zu verk. Engel.
Adyltttrafte 7. 1. _

Photoar Avvarar
(Aearettel . X 6. für
30 Mk. zu u. : t.  Völker,
§uisenstrafte 7. 1. _ _

Phot . Avvaeat. 6X9,
mit reicht. R'ebehör zu vk.

20. 1
Schreibmaschine, Klavier,Atmungsschg'ikel, L.ando-
line, Polvvbon zu verk.
Hemmen. Neuaalle 5. l ._

Oliver -Schreibmaschine,
flott schreibend, bill., zu
verk. Meber, Dotzhermer
Strafte 44. 2._ . _
Tonnen -Otarn. m. Brett

zu verk. Aarstrafte 60.

Grammovhon
m' t 30 dovvett'eit. Platten
billia zu verka'tten . Gros.
Wellriftstrafte 51, 3 _
F. netter Grammovhon.

Scküler -Geiae . R ehbarm.,
Dampfm . m. Mvd.. Burg,
Kauf!., Lat . mag, Mem-
beimer . Albrecktttr, 20. P.
Notenvnlt , Klavirrstt ' hl,

Garde rodest, mtt Sckttm-
stänber. 1 Notenständ -'r.
2 eis. Sckirmst ., Maler-

Fr'v-' -nstanae m.
Fahne. 3 Fah"enstana''n
mit Eiken. Trevvenleifer.
10 Sttik .. 2 Wien . Sf "bie.
<Fch--inerwrrkz . m. Sän .,
4 Si . Reiftsck'ene» . Akku-
n-nkafvr s. bist. .Bammer-
sckmidt. Belenenktr . 24.

6ßIoii’(PittfiI)tinn
4 Fenst V»etter, ^ e'ftev-
ba- ast. 2 !» ««». 2 « -" >-1
4 Po" »„ stnf,-x v ,m Rreis
von 4-0a Mk. verr.bet
Ragsck. Nerotnl ' ft 2. 3- 5

Salon , vollständ.,
Ebenholz m. Seidenvezuq
zu verk. Anz' tt. vo- 11
bis 1 Ubr. Rauenthaler
Strafte 20. 3.

Groß . Kommode
u. feines vollitänd. Bett
billig zu verk. Adelheid.
strafte 26, Part.
Kleiderfchr.. Ausziehtisch.
Bert .. Näbt .. Ortom. Ber-
mannitr . 17 Schorndorf.
Kaisenschrank

.billia Blückerstr .. 15.. 1 l,
K nder-Schreibvult bill.

Ernmerick. Dotzb. Str . 83.
Dovv. Stehpult , gebe..

Regulator vre sw. zu vk.
Mab. Moritzstr. 64. Laden.

Mod. Pitsch-Küchen-
Einricktuna . neu. bill. zu
verk. Schreinerei Krag.
Erbenheim , rankf. Str . 15.
2 Kinderstühlch. ». Tisch.

Dambeck, , Gneisenaustr . 14
Tadellos erb Laden-Ein-

ricktuna besteh, a Theken.
Reaa 'en n Kartons , bill.
zu verkaufen. Gekölline
Anfraaen u. Nr . 15466 an
f' artfenftrin « Boaler. A.-
ßl.. Wfo-iiffitrt a. M. F76

Laden-Einrichtuno.
auterb , zu vk Rimmer
mgnnstrafte 0. Part , r,_

Laden-Einrichtuna
b llia zu verk. Ru erfrag.
im Taab l.-Verlag . 14

Bäckere'-
Laden - Einricktuilg nebst
Teilmafchine u. verschied.
Rheingauer Str . 3. B. P^
F. n. Sinaer -Nähmasch..
kl. Lcrterw., gr. Badew..
Gasherd m. Gest. Rbein-
beimer , Albrecktstr. 20. P.

Gebe. Nähmaschine
zu verk. Kraus , Garten^
feldstrafte 27.
Sinaer -Fußnähmaschine.

Stwaer -Bandnähmasch. vr.
Mr >n.vs, Saalaalle 16. _

Starke Bohrmaschine
m t Schraubstock u. Tisch,
last neu . für Sckloller
oder Eckmiede, zu verk.
Pfeil . Friedrtcksrvcrfte44.
Televhon 6201. _

Er »"la "iae Svlettacke«
f’ir Knakim u Mädckm.
lobr aut erb., Schlttttck.
Gräfte §8. Kokosmatte.
3 Mtr . breit 4 Mtr . lana.
Wasckina'ch Bri -»ordn"r.
Blumenständer u Ver¬
schied zu verk. Venator.
Rnnentbaler Str . 17. 3 l.

Damv -m. m. Transm.
u. v. M. Jecknstr. 46, P . r.

Gebrauchte Svielfackea
bill. abzug. Lranicnstr . 38,
Part ., auf der Springe ..̂

Hübsche Svielsackeu.
alles mögliche für Knaben
und Mädchen sehr billig
bei Mack. Beleneuttr . 15.
Patt , rechts. . _ _
Svielsack, Holländer 15,

Schautelvs. 10. Sckaukel 15,
gr. Ankettteinbaukast. 18,
Scklitt . 10. Kindetttuhl 6.
Kaffeeservice 3, Schubt . 3,
zu vk. Bismarckr. 17,  1 r,

Damvsmasckine m. drei
Modellen u. TranSmist ..
Eisenbahn mit Damvs-
betrieb u ar Sckienenkr.
verkauft Hermann Bock-
stättenstraße 17. 3. Ai^znsrhen von l—3 u 6—8
abends, sowie Sonntaas ^.
Gr . Dampfm. m. TranSnu
u. 3 Mod. für ält . Knab.
B?ck, Platter Strafte ^ ,;

Eisenbahn-Rubehör.
Blc soldaten. ein aroftcs
Kinder-Tbcater bill. zu v».
Engel. Adolfsiratze 7.^ _

Eisenbahn. Bura.
Schlachtfeld u. noch versch.
Kaiser. Erbacher Str . 4.

Zwei Eisenbahn« : .
mit Dampskraft u. Viel
Rubehör bill. Neitelbech-
strafte 22, Part ., links. _

Gr . u. kleine elektrische
E senbahn mit viel Rub,
u. Uhrwerkbahn vreiSw.
Sckl«ller. Saalaglle 28. _
Eisenb. (01, Kasverltheat.

verk.  Bismarckring 17. 3 r.
Große Eisenbahn

mit viel. Rubehör, K nder-
Nähmaschine zu verkamen
Roonstrafte 3, P .. Sonn-
tag  vorm . od. Montag ._

Kaufladen. Rither.
Trommel m. Fell. Lat.
maaica m. Platten . E sen-
babn. Feuerwehr mit
Pferden zu vett . Platter
Strafte . §v, 1 recktS.
Kautl .. Stall , Fest.. Sold,
u. versck. Svielsack. bill a
zk. Walramstr . 27. Sth .̂ .

Tcköner ar. KauN«den
u. Pu .vvenr':che m. Einr»
zu verk. Mauergasse 17, h.

Große feldgraue Büro,
ganz neu, u. Stall , wem.
Kindettischch. u. Stuhlch.,
alte Bücher bill a. Mever.
Doftbei mer  Str . 44. 3._

Bura mit Reiterei
u. Fnfantcne zu verk.
Wellridstrafte 34. Bth 1.
Bura . Damvfm . m. Mod.
vk. Mückentr . 16. M. 2^ ,

Gr . Bura . Kindrrtisch
u. Stühlckten u. verschied,
zu, verk. Meickstr. N . !jfc

01r. Bura .last uru.
mit a. Soldaten zu verk.
Aedanstraftc^7.̂ 2^,Iinks._
3 Ankrr-Steinbaukasten,

Burg . Bleisoldaten. Fng .»
Dausviel. Rollick. 1L-G<!ae
Bolländ. lsckadh.l. Flettck-
mann . Rbeina Skr 13,2,

Anker-Strinbankasten.
eckt. 10 Kasten, f. 40 Mk.
zu verk. Äahnstrafte 18. 2.

Ylröft. Fellscka" k--lnk-rd.
ant ("fi .- sowie Roll' chuhe
für 7iähr . zu v-rkaufen
Dlückenst̂ afte 30. 2. _

Fellschankelitterd.
aut erb., zu verk. Seibtt,
Lotbrinaer « tr . 32. Auf¬
gang links. 3. St . _

Sckankelvkerd. imit ..
fast neu, n. leerer Pferde¬
stall vk. Oranienstr . 14, 3.

Pferd ' stall. w e neu.
a. and. Svielsgchen hillia.
Gerhardt . Bismarckr. 19.

Gr . mast. Pfrrdrstall
für 2 Knaben n. Dampf-
masckine mjf Rubeb"r zu
verk.  Wörckstrafte 26, 2.

2 »rofte Puvvrn,
ar . Pnvuenschgnkel. Berd
m. Sckitt . Akkordzitb vk.
Rwerenz. Winkler Str . 6.
Rnvvenft.. W.» «. Schlakz..
Puvvenkücke zu verkaufen
Se.dan.vlaft 4. Mtb . 2 r.

Pnvvenkt" be zu verk.
Niederwaldstr. 8, ,P . r,_ _

Ans herrsch»ttl . Hanke
zu nerk. el. Pnvnen stufte.
2 Rimmer mit seftr sch.
Mäfteln. aräft- P 'ivven»
mäftel. 2 Babv-Pnvven.
Eellitloid. 40 u 26 3m ‘t,
el PnUvi-nherd m. Gekch..
48X35 ^ 30 u. and .,
komvl. Damvfeiscnb. mit
aroft. Bahnbos. Brücke.
Tunnel . Kran usw.. weift.
Stublscklitt . Sstft Kinder-
vult . Anzuseben

Schierstem.
, Biebricker^Strafte , 39.^,
"Eine große P " vvrukstcke
m. Wehn- u. Scklaszim.
zri vrrk. Lcmaaasse 43._6(t)öne NuppenMe
nefift gr»ft-m Kackswed.
tt>»r»' Feldstecher stmaliae
Beraröß .l »« verfaufen
_ K>rchgg"e 44 2.

Puvvenkücke,
schöne einaer.. u. Buvv .»
.Bim.-Brtt zu verk. bei
Kuck. Steinaosse 13. 2,_

Scköne Pnovenkacke,
Wobn. u. Dcklafz. u Bett.
N. Frauensteiner Sir . 3,
1. S i.. a. Westftaftnbos,_

Pnvven -Babhkorh
auf Rädern , wie neu . zu
verk. Kkeemann. Rüdes-
beimer Strofts 18.
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Gr. schöne Puvvenkücke

mit reichh. Einrichtung.
Pnvvenstube. 2 Kim., sch.
Ausstatt., gr. T volispie!
au verk. Philippsberg-
straffe. 22. Part.
Eleg. w. Puvvensvortw..
Gummire fen, mit grauer
Pnvve, Kiffen u. Decke,
sowie vollständig einge¬
richtete Puvoen - Stube,
Wohn- u. Schlafzimmer,
alles wie neu, gu ver¬
kamen. Näh. 10—2 Uhr,
Kriedrichstraffe 49, 4. _

1 Puvvensvortwaacn.
1 ar. u. I kl. Damvtmasch.
mit mehr. Betriebmodellen
S. vk̂ Hellmundstr. 8, H. 1
Sch. Piivvcnwaacn s. vk.

Werber. Walramstr. 8, P.
Ein ar. Puvv.-Svortw.

u. ar. Kauflad. vk. Hildc-
brand,_ Winkelcr Str . 8.
Î ast neuer Piivvcnwaaen
billig s» verkaufen Adler¬
straffe 30, 1 l. _ _
Dovvelsv. Pferdegeschirr,

su verkaufen. Näh. bei
Landau,  Walram str. 13.

Schwerer
DoMWnner-WWN

zn verk. Traakr. ISO Ktr.
Bierst adt. Lanaaaffe 4.

fine Rolle,lr trag.. 1 leicht.
Kederwaaen u. Lciterwaa.
zu verkauf. B. Schnurr.
Zchvckststraffe 5.

Kweiräd. Handwagen
mit od. ohne ledern s. vk.
Näh.̂ Moritzstraffe 50. _

St . Handwagen, 20—25
Str . Tr., f. KohlentranSv
aeeian., u. 1 Part , gute
Koblensäcke su vk. Gena.
Meng . Str . 15. M. PU,

Eie». Brennaboe-
Kiiider-Sitz- u. L ea.ew.
75 Mk. Adelheidstr. 20. P.
K.-Klavvwaa. n. -Slüblch.
vxrk. Winkeler Str . 5. 1 r.

Klavvwaaen. aut erb.,
su vk. Luisenstraffc 35.^

Kinder-Klavvwaaen.
Schaakelvierd. Wagen mit
Ps ->rdchen Puvvenstube u.
versch. bill. Kiesewetter.
Sck'ierst. .Str . 18. Mtb.L

Schöner Kinderwagen
zu verk. Kellerstr. 16, P.
Kinder-Klavvstüblchen vk.
Keifer. Bülowftraffe 15,_4,

1 Holländer. 1 Bank
u. Sold . ukw. su verk.
Blatte r S traffe 12. £>. B.

Fahrrad
mit Gnmmibereif.. f. neu.
ekea. Damen-Pelsmantel.
fchwars-weiff. Belourhnt.
fs-arbe beiae. noch neu.
3 Kinder, oder BackiRch-
Pel -aarnituren. 2 weide.
1 braun. 1 Paivvenkokker.
1 Akkvrdsitbereine Gas-
amvel 1 Paar Rollschuhe
mit Kunellaaer. all. wen.
Ränmnna vreiSwert ,u
verkauf Häbner. Sieten-
rina 12.  2 links.

Fahrrad.
fast neu. su verk. Nettel-
heckstr affe•12. 2 l. _

Invaliden -Rad,
Selbstfahrer, mit neu. su
verk. R. Uhrhan. Roten¬
burg a. Ru'lda. _

Ein Kinder-Dreirad,
fast neu. absug. Kraus,
Aartenkeldstraffe27. _

Sch. Simmerofen billia.
Emm erich. Dotzh. Str . 83.

Kiillreaulier-Osen
IDauerbr.s. für ied. Kohle
vaff.. su vk. Näh. Söhnae,
Gneiseniustraffê 24.

Gasbratofen, aebr.,
aber mit erhalten, su
kaufen gesucht. Näb. sfrau
Dr. Löwenfeld, Mainzer
Straffe 17._

HmMlMllliW-

mit 3 Emailletövfen. elea.
Lieaestubl. Plüsch su-
sammevleabar billia su
Lerk̂ Bismarckrina 1. 3 l.

für GaS und Elektrisch,
kflammia. zu verkaufen.

Dr. Bröls . Biebrich.
_Rbeinaaustr 20_

Zualamve, 4flam..
für Gas u. elektr. Lichtm
verk. Händler verbeten.
Anzusehen von 2—4 Uhr
nachm. M. Rais . Kaifer-
Uriedrich-Ring 65, 3. _

K schkockicr, emailliert,
fast neu, 62 cm lang, zu
verbauten Adelheidstr. 13,
1. Stock.
We^ e K'nderbadewanne.
N>nckimasch. u. Sviltitch,
2teilia . b'llia abzuaehen
Saalaaffe 28, Werkstatt. ,̂
Bei reieghomDUlite
für aroffe Entkern, billig.
En->el AdoMtrabe 7. 1.^

Gebt. Akkumulatoren
U. elektr. Avvaratc billig
m  verkaufen Michels¬
berg 28. 3. _

Ehristbanmständer
u. Sckmuck. sowie Mist zu
verk. sfeldftraffe 1. 1.

Elektr. E nri htuna
f. Christbaum, 15 Lämvch.
mit sfaff. u. Kabel, neu,
ein mechan. Baukasten,
eine gröffere Lokomobile
mit Sveisevumve. eine
kleckere Dampfmaschine,
Bleiscldaten. 20 Ptd. Blei
su verk. Wickler, Geisberg-
strae 28. _

Partie Hutständer
f. Putzmachern u. Wasch¬
schüsselgestell zu verkaufen.
Scllm undftraffe 8, Z r.

Zeitungen
ungebraucht, s. Einvacken
u. Versacken su verkauf.
_Sckmltte. Lanoaalle 23._

Zwei Wafckbütten,
1 Puvvenwagcn mit G.»
Rädern, aut erh., bill. su
vk. Kramer. Borkftr. 19,3.

Pirfch-Holswand.
noch neu. m. Vertäfelung,
4,50 br., 3 Mtr. hock,
«teilig. bill g su verk. bei
Cb. Pilaenröther, Dork-
straffe 33.

Glaswand.
Gaslüster u. Glocken verk.
Brühl, ss-rieckichs tr. 37.

Groffer Posten

Kisten
SU verkaufen.

Ed. Wevgandt,
48 Kirchgaffe 48.

Kartoffelkistenw. Platzm.
abs.  Gull ck. Rbeinstr. 60.

jiies. WMhch
künstl. netrockn.. zu verk.

Karl Blnmcr u. Sohn.
_Dodbeimer Str . 61. _

Hatfipanpe jii verk.
Altertumslad AdolfstO.

Gnffesserne

Eisernes Geländer.
15 Meter, su verkaufen
Sonnenberacr̂ Str ^52._

HasenstaU
Iteilia. mit wafferd. Dack
für 40 Mk. verk. Anacker
Bismarckrina17.

13 MemeWW
preiswert absugeb Näb
Panrifche Bierballe. _

M st su verkaufen.
Senkbeil. Wcrderstr. 10.
( Händler-Verkäufe

Pelzlager
Vrtz. Li>cheWche3ä

Grobe Auswabt
in allen ^ellanrn.

Aeufferst billige Preise.
Kein Laden.

SU verkaufen.
Aob. Marklofs.

Hocknättenftraffe14.
Telcvhon 2431.

«el-Mnns.
Gut erhalt, gebrauchte,

sowie neue Möbel, komvl.
Sckiafsim.. kompl Betten
ir. allen Preislagen . Eff-
u. Wobnsim.. Kückea-Ein-
ricktungen sowie Einsel-
möbel iealicker Art. Büro¬
möbel. Eigene Schreiner¬
und Po 'ster Werkstätte.

Möbelbaus -kubr.
Bleichstr. 34. „ Tel. 2731-

Itür. Kleiderschr. 45,
Wasckk. 40. e s. Bett wit
Matr. 25. Deckbett 25 Mk.
Hellmundstr.. 53,^Hth.̂ P.
Kasienschrank

zu verkaufen.
Bauer Wellritzstr. 51. ^

Kaffeeröster. Kons-Gläs.,
Gas 'amv.. Brenner. Zvl..
Glüht., Gaskocker, Gas -,
Brat- n. Backhaub.. Bade¬
wannen. Ba êö'en. Savs-
hühne, Petro'.-^ >-s.-Kersen
vk Krause, Wellritzstr. 10.

Lattenkisten
St . 60 Pf . Br>mvho'swert
verk. Sauer Elöbenstr 2.

Piano,
iebr.. für Anfänger su k.
es. Dsf mit Pr . Olerda

Polster Westendstrave 44.
Oluterlialt. Klavier
taufen aekucht Eltviller

Ttraffê 4^ 3,rechts.

Seal -Kanin-Mantel
fast neu , preiswert zu verkaufen . .

Geschw . Betz,  Gr . Burgstrabe 9, Dl

!Gelegenheitslauf!
eleganter

(Grütze 44)
umständehalber sehr preiswert abzugeben.

Sesehw.Betz,El.MgstW
Gut erhaltene

Wagen-Laternen
sind zu verkaufen. F713

_ Feuerwache, Neugase 6.

[ MsMe
®.gutgebende Sflf iQtrei
mit Maschinenbetrieb su
kaufen oder sackten ge¬
kuckt. Offerten n. T. 977
an den T̂aqbl -Verlag. ^
Butter- u. Eiergefchäft,

nachweislichgutgehend, zu
kaufen gesucht. Off. unter
I . 97t pu den Tagbl.-Vl.

Solid , bell. Geschäft,
gleich welcher Brancke, su
kaufen gesucht. Offerten
mit gen. Angaben unter
B. 975 a.  d . Tagbl.-Verl.

Wein,
Jedes Ouan'um. nanse

Lagerbestände, bis su ein-
selnen Oualitätsmarken.
sn kaufen ievent su be¬
leih.ml gesucht. Off. mit
Herkunfts- u. Preisang.
unter „Wein" an

,Mmw  Radler",
leine. Lanagaffe_7,

föe
kauft Medaer Brand.
Lkllerstrabe 6. _ l_

kaufen aesgchtBerg-RehMllher
stubenrein u. gut ersoaen
Off  u . P . 984 Tagbl.-P.

Ja . Rehvinschcr
od. Dackel su kauf. ges.
Gäben straffe 12._3_I._

Frau Klein,
Eoulinstrake 3. 1. Stock,

Tel. 349«.
kauft Pfandsche ne. Pelze
u. alle srädt. freigegebenen
Möb elstücke._

Silberne Bestecke.
lAlvaka. Ebristotlel. ae-
braucht. f. Restaurations-
swecke»u kauten nes. Osf.
n. L. B « Tanbl.-Berlaa. ^
Weiß. Eisfellmäntelchen

für 3fäbr. Mädcken zu
kaufen aesucht. Angebote
u. E. 989 a. d. Tagbl.-Vl.

NEPelzsachen
Brillanten Schmucksachen.
Service Bestecke. Pkand-
kckieine. Mnk'kint»r"wente.
Grammovbone, Bettfedern,
Tevvickie alles Ansrana.
kauft su allerhöchsten Pr.aiftistt*

Olrofter Nersmuff
u. eleaante aroffe Pcls-
aarnitur. möal Skunks.
s„ k. aei OE. mit Preis
«_ B. 990 an d. Taabl.-B^

HMen-Peymailtel
für ar. schl. feig, su kauf,
gesucht Römcrbcrg 9. 1 l..
Gulltck. Tclevhon 1902._

Schöne Pels -Garnitur
für lOiähr. M. su k. gef.
Off, u. P . 290 Ta abl.-M.

Ankauf
aller befchlanahmefreten
Stoffe,Gewebe
und Poiftermaterial.
Gustav MoNath

Znedrichstraffe46. Laden.
Weicher H.-Sut <541

u. Regenschirmsu kauwn
gesucht. Off. u. D. 988
cm den Tag bl.-Berlag ._

Wir kaufen
Markensammlung

gegen bar. ? 200
Philipp Kasack& Co .,

^Berlin«. , Burgstr. 13^
Briefmarken.

auch kl. Samml .. su kauf,
aes. Römerderg 21, 1.
Briefmarkens. ied. Größe,
eins. Marken kauft Seidel,
Fahnstraffe 34. _ _

Gebe. Prismenal -aS.
6kgch. su kaufen aefucht.
Geil . Offerten u. L. 989
an den Tagbl.-Verla«.

jsll'jgel, WüM.
alte Violinen kauft

Heinrich Wolff. Friedrich,
straffe 39. 1
Schneiderin f. aebr. Büste

Küovers. . Schulbera 27,1.

mm(örammoDtjon
mit Platten gesucht. Off.
mit Angabe des Preises
u. O. 295 Tagbl.-Zwe gst,

Gut erh. Lcdcrmavve
i. Schäler su k. gef. Kais.-
Fr.-Ring 38, Thämmel. _

2 aut erhalt. Tevvickie
su kauf. gef.. Gr. 2,50 bis
з,50 m, u. 1P5 bts 2 m,
event. auch etwas gröffer.
Anaeb. mit Pr . an ffrl.
Pels , Geisberanr. 26. 1.
Veslllht Teppiltz, LaM
bis 9 Mtr., undMöffeelanne(loißljilö.)
Ang. an Keller. Kircha. 17.

Möbel -Ankauf.
Ich kaufe wieder alles.

O. Kannenbera. ft. ira..
Walramstr. 27. Tel. 3129.

Kaufe alle Möbel,
w. noch so alt, ganze Einr,
Meffer, Hellmnndstr.^ 63,

Kinderreiche Krieaers-
familie <6 Kinderl sucht

ein Bett
mit Svrnnarabmen su
kaufen. Welch' edeldenk
Herrschaft würde ein so'ch.
oeaen mäki->e Bcraütuna
».baeben̂ Olcfl. Anaebote
и. B 990 Taabl.-Berlaa.
Ehaiselonane od. Diwan

zu kauf. aes. Off. m. Pr.
Koch Kaiser-Ir -Rg. 15,1.

Ein Svinnrad
zu kaufen oder leiben ae-
suckt. Oif. mit Preisang.
u. K. 981 Taabl.-Verlag.

Ein komvle'tes

Mch -Kmice
neu oder gebraucht zu
kaufen acsuckt Näberes tt.
Preisangabe unter E. 996
an  den Taabl.-Verlag

Handkoffer
nur in sehr guter Ware,
zu kaufen aesuckt. Anaeb.
an Heck. Schneider. Bieb¬
rich. Adolfstraffe 6.

Glaskasten
für Theke. Breite 55
bis 66 Länge bis ein
Meter, sofort su kauf,
geiuckt. Offerten u.
I . 991 an d. Tagbl.-V.

guterbaltcn. 2 oder 4 3 ..
nur aus autem Hauke.

,u kaufen aeiucht.
Offerten mit Preisang.
unter R.  991 an den
Taabl.-Verlag.

Gut erh. Puvvenstube
zu kaufen ges. lWvhn- u.
Schlafzim.). Kleemann.
Rüdesheimer^Straffe 18.

Arme Krieaers-Witwe
suckt aut erbalt. Puvven-
wagen su kaufen. Krau
Huck. Stcingaffe 13. 2._

Ein Pupvenwaaen,
aut erhalten, su kaufen
aesuckt. Off. u. W. 990
an  den Taabl.-Verlag._

Federrolte
su kaufen gesucht Off. u.

990 an den Tagbl.-V.
Leilht.DdeldlmBage??
aebr. Küchentrsch. swei
Stühle sn kaufen aefuck't.
Oif . «. O. 987 Taabl.-B.
2räd. kräft. Handkarren

su kaufen gef. Walram-
straffe 10. _

Iahrrad-Luftfchlanch
su kaufen aes. Kohlhaas,
Nettelbeckitraffe,13. 2 l. _
Rodcl-Einffber, aut erh.,
su kaufen gesucht. Anaeb.
mit Preis u. I . 298 an
Ta gbl.-Kwast.. Bi sm arckr.
Elektr. Motor

2 L8.. sucht Louis Pfeil.
Iriedr ichstr. 44 T. «201.

Treibriemen
Leder. 10 ssmtr. breit, g.
Besugsschein gesucht

Svieaetaaffe 7.
Hobelbank

iU_JE. aei. Römerbera21. 1
ein- und Sekt-.Melle

kauft S . Sivver , Oranten-
straffe 23.,Tel . 3471._

Wiel . Wen,
Lumpen w. «bgeholt su
allerb Preis S Sivver.
Oranirnstr 23. Tel. 3471.

su verkaufen durch die
Immobil ,en-Berkehrs-
Otefelfftf’aft m. b H..

Marktplatz 5 ^ Trl. ,618.
Billa.

10 Zimmer. Zentralheis.,
aroffer Garten, su verk.
Adr, im  Tagbl .-Ver l.

Landbans.
am Knrvark. auch für 2
Wobnnnnen neeianct su
verkaufen. Näb. Rliein-
strave 83. Baubüro, vor¬
mittags 11—12 Nbr _
Eine herrfchaftl. Wohn,

von 5 Zim . vollständig
frei u. 500 Mk. bar übria,
bat htrs entschlossener
Käufer eines hochfeinen
Hauses, in erster Lage,
m t Vor- u. Hintergarten.
Autoremisc nsw. Anzahl.
50- 60.000 M. Näh. P . A.
sreilback. Dotzh. Str .̂ 53,

SSkiW mit Mm
mit 6 Zwei. » 2 Dreis.-
Woinnnaen billia s« verv.
oder sn vermieten Näb.
Nbrenl ad.. Webera alle 28.

Wohnhaus,
Adlerstr. 88, paffend für
Handwerker, unter aünst.
Bedingungen zu verkauf.
Näh. bei Sieget , Platter
Straffe.  10^

Ankauf
v Lumven Pav. Ilasch..
Neutuch n. Hasenkellen su

den höchsten Preisen .
Iran Wilü stieres Wwe„
Wellritzstr. 39.^ Tel. 1834.
Die bisher gesammelten

und getrockneten®pfel-u.t5irneuid)alett
|om fietngeMule

bittet sofort zwecks Ver¬
sand zum Preise von

M . k.—pro Kilo
lei meiner Sammclstelle
für Wiesbaden u. Umaeb.
W Booelsberaer. Wies¬
baden. Dotzheimer Str . 25
abzn'ief Mar Stamm.
Dresd en._ Fl 55

Backsteine
neu wie aebr.. ca. 1000
Stück zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe cm

EdinaSftans.
Mainzer Swaffe 160 b.

Televbon 4172.

Küche, Wohnz. u. Schlafzimmer
aus Privathand od. reell. Eeschäst sucht jg. Ehep., wovon
Mann in sich. Stell, geg. groß. Anz. u. monall. Raten zu kauf.
Gen. Angev. m. Preis u. R. 296 an die Tagbl.»Zweigst.

Ausgeh Frauenhaare
kauft, für Heereszwecke zu Höchstpr. die amtlich
ernannte Großaufkaufstelle

Gustav Herzig
_ Annahmestelle Webergasse 10.

Wimlchr
( Kapitalien-Angebote )

40 —50080 M.
aeaen vrima Sicherbeit
sofort anSsuleiben Offert.
u L 991 Taabl.-Berlaa.
( Kapitalien-Gesuchê )

ler Kapitalien
auf 1. oder 2. Hvvo'.beken
anzulegen beabsichtigt, w.
fick an die F705
Direktion des HauS- u.
Grundbefftzer-BereinS.

E. B. Wiesbaden.
Luisenstraffc 19.

Telephone 43S n. 6282.

Hypothek
auf wertvolles Ge-
sä-äftsh. (etwa 65 %
der alt Tarel. 40 900
bis 50000 Mk. aeiucht.
I-reiivd'. An- eb. »n>.
.3. 291 Taabl.-Zwast.

3mnto6iIiett
( Ämmobllien-Berk äufe ^
Kl Billa m. Z.-H. 28,000. .
Näh. Nüdesh. Str . 81, 1 l. i

Kunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

YYilhelmstraBe 56.

IHDor6ie taufen
oder pachten verlang. Sie
das Svesial -Oftert.-Blatt

Vermiet- u. Verkaufs-
Zentrale Irankfurt a. M.

Hansahaus. F74
Dass . ums. reichhaltigste
Auswabt in HauS-Grund-
stiickcnu. Geschäften ied
Art u. an vielen Plätzen.

Wohn.-Nachw-BüroLion&[jp.
Babiihoistr. 8 T 708.1
Geaffte Auswahl von|
Miet- n KaufobjekrenI

jeder Art.

SlotzeiSelegsOertskSiise
in Billen- und Geschäits-
bänirrn in allen Preis-
laxen bei Otto Engel.
Adolfftr. 7. Tri. 4228!

Haus
im fkentenm der Stadt,
vrima Gekchäk̂slaae mit
2 schönen modern. Läden,
su verkau-cn Ofkert u.
8L.983 Ta- l-s.-Brrlaa._

Otrschäftsbans.
inmitten der Sta t̂ und
Kurlaae, den Eiaent. soi.
zu verk. Offerten unter
M. 990  a . d. Taabl.-Ve rl.

Wohnhaus
mit Obst u. Gemüsegarten
sosori zu verk. Näh. im
Taabl.-Berlaa.  Fd

Mainzer
Pädaaoaium

Mains. K.-Irdr .-Str .N
Vorbd. f Eii».. »robin

. Pnm . u. Abitur., a für
1Dam . Tages - u. Abend.
<kurse. A»a. 17 u I ,bk
' 18 best, sämtl. Schütkr

der Tageskurse. Proiv
i frei. Sv reckst 11—1.
j Fernsprecher 3147.

Abiturient erteilt _
Nachhilfettrmd.
Off  it . R 992 Ta"bl.-̂

Erteile noch Nas Hilst. '
Stunden in Marh.maii!.
Näheres - unter K. 991
im Taabl.-Verlag. 1

Dame nach lliäbrstn
Tätigkeit ans Irankreiü
zurück, erteilt

sranzö .ischen
Unterricht.

_Dotzheimer Str . 21.J,

H sntielsiehehir«

Engl, r Schönschr.
Kranz I Stenocrr.
in 50 >Buchführ.
Lekt. s auch briefl

fcchreibm.-Verleihunj»
emmen . Neugasseä

Gener atbe eid. Dolmetsch.
Grdl. null. Unterricht^

in all. ^äck. Kaiier-skr.-
Rina"35, P art._
Englischer » französische!

Unterricht
aekucht. Okk. ». M. M
an den^Taabl.-Mrlva ._

Bauplätze
vis -a-viS

dem zeMMchnho!
Sn verkaufen, darunter
3 Eckvlätze. Südlaae. RSH.
Zeuaaffe S.

Am Babnbok Ebanffee-
baus ist ein Garten von
282 Ruten m. Oekonomie-
nebäude u Arbeiterwobn.
s» verk Näb. bei Meier.
Nikolasstraffe 41.
sÄmmobUien-Kaufgesuchel

Bi» Mk 100 00«
schöne mod. 8-4im.-
Billa in anaenehmer
Laae zu kaufen aei.
durch Otto Enael.
Adolfst raffc 7

Kl. Landhaus
möglichst mit etw Garten.
s„ kaufen oder mieten ae-
fuckst. Gefl. Offert, unter
B. 992 an den Taabl.-B.

Landhaus
init Garten suche für m.
Perwandte, bis 20 000 M..
aufferdem für 2 sfamilien
bis 40 000 Mk.. Borort o.
Taunus. Offerten unter
O. 991 Taabl.-Verlag.

| JyWlW ]
GntaebendesM -nnO

an verkehrsreich. Str.
sofort oder später zu
verpackten. Offert, u.
H. 989 an d. Tagbl.-V.

Alien oD. M
für Gärtnereiswecketauch
Gärtnereis zu pachten ge¬
sucht. Ang. an Kleiner.
Gärtner. Oranirnstr. 31.

Gartenland
zu dachten, event. später
zu kaufen aesuckt. Gefl.
Offerten unter T. 989 an
den Tagbt.-Verlag.

HntettWjt
Iunaer militärentlaff.Lehrer

sucht Beschäftigung. Off.
tjU_ X. _979 Taabl.-Verlag.

Abit. des hum. Gbmn.
erteilt Nachhilfe. Off. u.
M, 985 an den Tagbl.-Vl.

Mathematik-Nachhilfe
erteilt Obersetund. billig.
Angebote unt. P. 991 an
den Taechl.-Verlag.

Französisch,
Englisch,
Holländisch,
Spanisch,
Italienisch,
Polnisch,
Russisch,
Deutsch

durch nationaleI,ehr-
kräfte. Telif . 3664.

Berlitz
Rbeiastraße 32.

Dreiweidenstr. 3,11 lks.
Lehramtsasses'or Griia

Französisch.

.BeinKaufm.
Priv.-Schule1

Rheinstr.
115

nahe dor
Ringk!rehe|
Teleph 2231

Tasres- und Abend- 1
unterricht in der ge¬
samt. Handclswisscn-
Schaft, Stcnocraphie , |Schönschreiben etc.

Dipl. Handelslehrer|Bein.

Schreib- u. Buchführung)*
Unterricht für Erwachsen«
J. 11. Frings, Rheinstr. 63,1

i. H. Restaurant Wies.

Rund - und Zierschrift
unt. Gar. d. sich. Erfolgt*
b. d. schlecht. HandscbrlO-
Einf. dopp., amerik. und
Hot.-Buchfünr. Tel. 3027;

Kaufmann.Privatschula
Heinrich Leicher

Gegründet 1898.
Bahnhofstraße 2,

Ecke Rheinstraße.
Beginn neuer

Tag-u.Abendkurse
Lehrpläne

gerne zu Diensten.

MmigWWs
-N Ma ĉh nenschreib. fall
Svst.s. Stenopr. lDikta
itund.s k. su ied. TaaeS
besetzt werd. ssrau Meveff
Dotzh. Str . 44. Tel. 370
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Grdl . Unterricht

in Stenoar ., Böafchinen-
sckr.. Bnchhalt.. Schön. u.
Rundsckr.. kausm. Reckm.»
Korrespond. erteilt durch»
eu4 erfahr . Kraft mit
nachweiSI. l» Referenzen.
Deainn täal . Mäss. Preis.
Näh. Meper. Dotzheimer
Strafe 44.  Tel . 3708._
violin - «. Klav^ llntrrr.

w. ardl . ert . Uebungszim.
vorb. Dotzb. Str . 88. 2.

Carl Fey
Pianist nnd Mussklehrer.

Srdanvlav 7. i.
S9ifbrrbrntnn drS Untere.
W»>naa . den 2.^ drz. 1918.

I6410 (1«, SS;
Rette ldeckstr. 21. ê t mied,
arüiidl Klavier -. Gesang-.
Harmonium -, Theorie- n.
Konio ositionS » Unterricht.

Kla»>rr »ntrrrilla
erteil , arnndl . nach leickt-
fassl Methode kons. aeb.
Muliklebrer Erfolg Ocher.
Honorar mässia. Off u.
S . 293 an den Taabl .-B.
Klav.-llnt . ert . ardl . Ken.

Musiki.. Se danvlatz 7. 1.
WUsuntemcht

kür Salon . Konz., ©filme.
Kran Zchriider-KaminSkN.
Wallnfer Sir . 12. T . 1861

Gesang- .
Unterricht.

Erste Meisterin nimmt
noch einiae Schüler an.
Anmeldungen erb . nack-
iniitaas A—5 llhr.
Krau Direktor Kavserrr.
Adelbeidstiasse 61. Part.

Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei1. Lehrkraft. Monats¬
preis 15. Mk. Offerten
unter8 . 989 an den
Tagblatt-Verlag.

Tanzschule
Mar Kaplan.
Gegründet 1889.

Pom Militär entlassen,
eröffne ich Sonntaa . de»
1 De«, nackmitt. 3 llbr.
meinen TanzkurlnS in
meinem UnterrichtSlaal
..Deutscher Hof". Gold-
aassr 4. I, Stock. Unter¬richt : DtenSlaaS . Don¬
nerstags u. Samstags,
abends 8 Uhr Privatkurs,
zu ieder TaaeSzrit An-
nieldunaen i Unterrichts-
lokal oder in meiner
Wobnuna : Krankenstr. 23.

Darmltit « WagogiM S, EÄSE
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjäbrigen ».
Primaner -, Fähnrich»» «. Reiseprüfung sauch s. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Leit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige Volksschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung, sitzengebltebene Ober¬
tertianer nach vier Monaten._ _ F7I

Architekt
p. Heeresdienst entlassen,
übernimmt Proiekt . und
Bauausf . v. Reu- u. Um¬
bauten Instandseben und
Verwalt , v. Gebäuden.
Rat u. Vermittlung bei
An- u. Verkauf v. Villen
usw. billigst. Angebote u.
(L_992 TagblLerlaa

Rolläden und
Zugjalousien

Rep. an de ns. m. la Mat ..
Möbel

u. alle ins Fach schlagend.
Arbeiten übern , wieder

Karl Blumer u. Sobn.
Holzbearbeitungsfabrik

Dotzb Str . 61. Fsvr . 113.

Zerrissene Strümoke
mit guten Beinlängen w.
neu gemacht N-auritrus-
strasse 12, Laden. _
Wasch, übern , n. Wäsche
Scharnhorststrasse 25, Pr.

Schwester,
23 F., übernimmt Taa-
oder Nachtvfleae. Off. u.
O. 986 an  den Taa bl.-V.
Frisier . u. Onbul . 1 Mk.,
Kovtw., Ondul .. Kris. 1.75,
auch Anfert . all. Haararb.
v. ausgek. Haar . Steiner,
neben Residenz-Theater.
Schönlieitsvkl. Naaelpfl. !

Frieda Michel,
Taunusstr . 19. 2. Kochbr.

Llektrisehe Vibration -
Schönheits-Nageipflege
Haarentf . d. Elektr lyse.
Aimy Knp fer. Lan ge 39 II

kaufmännische
Privatschule
Walter Paul
Kirchgasse 24. H.

WasOMen u . Wser
w. revar Adelbeiditr . 12.

IllMMlllb « !«!
werden prompt n. fackge-
mäh ausgeführt . Görtz,
Ädelbeidstrasse 35. Part.

Privathausschlachtung
für hier u. ausw . nimmt
an Albrechtstrasse4. Part.
~ Packer, Kriegsinvalide,
empf. sich im Verpacken v.
Möb.. Porz ., Kristall . Oel-
bilder u. f. Möbeltransv.
Borchert. Schwalb. S tr . 42
Empfehle mich
zur Fnstanlstetznna von
Gärten sowie allen in das
Kack, schlagenden Arbeiten
bei iniib-rer Ansin -runa.

Tb M -lller . Gärtner.
Karlstrastr 39.

Stenographie, Maschinenschreiben, Deutsch, Schönschreiben,
Rundschrist. Rechnen, Briefvertehr, Buchführung, Geschäfts¬
betriebslehre, Wechsel- und Schecklehre, Kontorarbeiten,

fremde Sprachen, Esperanto.
»lasse«, u. Elnzelunterricht. Tages- «. Avendlehrgäuge.

Beginn neuer Lehrgänge: Anfang Januar.

Biel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen auS
altem Stoff , kann neu gerichtet werden. Beginn neuer
Sckmeiderkurfe Anmeld. tläglich. Daselbst werden b.t
Stoffe auch zugeschnitten. geheftet u. angeprobt, so daß
jede Dame ibr Kleid selbst verfertigen kann, l» Emps.

Zuichneide-Leb, -Anstalt und Damenschneiderel
H. Müller . Kavellenstraße 3. P.

Lehrkursus
der Massage
und andrer physikal . Heilmethoden (Heißluftbeh .,
Wasserbeh . usw.) unter fachärztl . Leitung beginnt
demnächst . Anfragen mit gen. Personalangaben
unter ü . 988 an den Tagbl .-Verlag,_

Verloren»Gesunden
Brieftasche verloren.

Geaen Belobnnna abzua.
Wilh elminenstrasse 29.

Verloren.
Die Person , die am

Donnerstag abend in der
K rcka. das Geldtäschchen
amhob. ist von Augen¬
zeugen erkannt und wird
ersuÄt , dasselbe gegen

ante Belobnnna
im Kundbüro. Friedrich¬
strasse. abzugeben, andern¬
falls Anzeige erfolat . _

Militärvasi ver'oren.
a. d. N Kob Lasker laut,
tarnen Bekam,in" abzua.
Bvrk»rge .. 13 M", g r
Donnerstag , den 28.. ein

Skunkspelz
zwischen Rassauer Hof u.
Prnsson Ecke Sonnenbera
Strasse verloren . Geaen
Belobnnna abzuaebrn

Baronin Stachelbera.
_Pension ..Kcke"_

Verl Sonntaa moraen
zw. 10 u. 12 von Fabnstr.
nach Gneisenauftr . ein
schwarz gestricktes Um-
schlaatuch. Belohn. Fund¬
bü ro od. Fahnstrabe 4. 2.

Keitan aößnö Schirm
unt . Teil . Emser Straße,
verloren . Abzug. Lana-
gasse 39. Zinarreuaeschäft.

Funaer For -Terrier
mit braun . Abzeichen entl.
Abzug, aeaen Belohnung
Göbenstrasse 9. Part . l.

©elthfiftl.(Enmfehiünqgn)

Krinerer
Privat-

Mittagsttsch
in erster Pension a 4 Mk..
aut u. reichlich, noch für
einiae Teilnehmer . Nähe
Kochbrunncn. Offerten u.
L. 975 cm den  Taabl .-B.

Hoffet,Möbel
werden abacboh u. billig
transportiert.

SOM Mw
Kleine LnnaaaUe 7.

_Telrvhon 2030._
Kohlen. Koks.

wird gefahren u. Umzüge
besorat. Sartwia . Waae-
mannstrasse 21, 2.,Stock .,
Kohlen. Koks holt b llig

Zindel, Steingasse 10.

Rat
in allen Rechtssachenfür1 Mk.

Gesuche
Berträoe . Testamente.
Giitertrenn .. Fnkass»
Auskünfte Ebe-, Ali¬
mente und Nachlass¬
sachen re. d. Reckts-
büro Olnssick. Wies¬
baden. Rbeinstr 60.

Transvort !?
Mit I sv. Pferde rolle werd.
Fuhren aller Art ange¬
nommen Blückerstrasse 44.
Kgrt . rechts , Tel. 6262,

Kohlen. KokS, Holz
fährt billig. Senwerl,
Werde ritraße 10.

Meyer's Schmbstube
D-ssb. Str . 44 Tel. 3708.
fertiat alle schriftl ?lrbcit.
an bei billiner Bcreckna.

M Wckkl!
Zeichner fertigt Skizzen

u. Details bei billiner Bc-
rechnuno. Offerten unter
J&.- 933 J >m . TaM .LLWelhnüchts-PlMte
für Schaufenster u . deral.
übern , zur Ausführung

Ioses Riedel.
1L Göbenstrake 12.

Clürtenarhttt
übern , sfranz Hoffman«,
Landsch.M ., Ems. Str . 43.
Vom Militär

entlassen, empfchlc mich
in der Herrcnschneiderei.
nach Mah . Umänd., Reo.

Hoch achtend
Ph. Hahn,

WästbstraLk_24̂ 3.,Tt - -r.tzmen- und MMNeider
werden gewendet u. duS-
aebessert. Garantie für
tadellosen Siss u. Arbeit.

R. Dovoelstein.
Schneidermeister.

Marktürake 8, 2 Si,
99

werden gewendet u. um-
aeändert.

I . Ales
sfaulbrunnenltr . 5. 2 r.

Mm tzlllMH
Mlk!

Zum Umarbeiten und
Wenden vonfUenrnnpftOifen
zu mäkiaen Preisen emp¬
fiehlt sich

H. Reinmann.
Herrenschneider.

'Wellrihstrahe 8. Hinterh.
Arndern . ssssicken Wenden
n. Neuanfertiaen von H.-
u. Knabenbekl. bes. vr . u.
h. Easrmann . Schneider,
ZVbbeimer Str 63. H. 3.

slm AuSbessernnas-
u. Aurbügelaeschäft für
Herren - u. Damenkle 'der
werden unter schnellster
Besarauug Kleider ge¬
wendet, acrein ., ausaebeff.
u. aufaebüaelt . Graben-
strake 20, - Laden, Georg
Heu chel, Echneiderm._

u. SchönheitSvsleoe
2 . sfcdbl. Ellenboarna. 9. 1

( MWW« 1
Das -fest der

MMN MM
feiern am 2. Dezbr. dieEhkl. Mil.ZW
und dessen sfrau Maria,
aeb. Völker. Ludwiastr, 8.

Der Slollenwirt
mm  tööü

und seine ff rau feiern am
Tienstaa , 3. Dez., ihre

6iilW HßiM.

Damen
verschiedener Konfessionen
aus ersten Gesellschafts¬
kreisen. mit bedeutendem
Vermögen, deren Eltern.
Anverwandte oder Be¬
freundete beauitraaten
mich, zwecks Heirat pass.

AbkWWklw
zu suchen. Meine Be-
zicbuna . zu diesen Fami¬
lien sind diskret u reell
bnd wollen sich Bewerber
vertrauensvoll an mich
wenden. _ _

FNIII Uli Miss
Grabenstr . 2. 2_ T 397L

Reae aefunde Dame,
Mitte 40, mit eia. Haus¬
halt u. etwas Vermögen,
w. die Verebelicbuna mit
van., autsit . Herrn in
sicherer Lebensstell. Blld
nebst Briete unter Diskr
erbeten. L-ff. u. G. 987
an  den T aabl .-Ver lag,_

Wrer 'Mmlw
in anaen Stellung . Mitte
40. Witwer . 1 K. verm..
wünscht Heirat m. Dame
von Giem u. Verm. Wwe.
bevorzugt. Off . u. T . 990
an den Taabl .-Verlaa.

WchlllAAUH!
Junge bess. ffrau . von

anaen . Aeussern, mit K..
ui gessch. Einkommen, w..
des Alleinseins müde, fick
wieder zu

otrlMi
mit solid.. Hiebt. Mann,
nickt unter 80 I . Ernst¬
gemeinte Offerten , wenn
möalick mit Bild unter
K 989 an den Taabl .-V.

SelbZänd . Geschästsm..
bess. Handwerker, mit a.
Einkommen. 32 Jahre alt.
cvangel., ca. 1.78 Meter
grob, sucht Bekanntschaft
mit einem Fräulein oder
sungen Witwe zwecks

Ausführliche Briefe erbet,
unter H. 990 an den
Taabl .-Verlaa . _

Ml heiMM Lieger
sehnt sich nach jahrelanger Abwesenheit in der Heimat
nach einem lieben trauten Heim und einem liebevollen
Wesen. Dies findet derselbe nur in meinem erstkias,!gen,
streng diskret reellen Ehevermittlungs -Jnstikut für alle
Ttätide. Herren und Damen sindsn sofort Anschluß in
taktvoller Form.

Frau L. Dietz Wrtwe
Luiscnstraße 22, 1. Et., Ccü Bahuhoffiraße.

Telephon 1599._ _

Heirat.
Witwer , katholisch, ge¬

sund und arbeitsfreudia.
eia. Haus u. Garten mit
aukaeh. Bäckerei auf, dem
Lande , will mH sfräulein

Wer lecht e. KrieaS- oder Witwe von aut . Ruf.
in^ rliden 1500 Mk. aeqe» Herzensbildung u. Sinn
baldiae Rückzahlun, mit . für Häuslichkeit, in Ver-
4 % Zinsen ? Off. unter
D. 990 Tagbl .-Verlag ._

Beteiligung
oder Kauf.

An älterem rentablem
Konfitürenaeschäft wünscht
Teilhaber mit 20,000 Mk.
einzutreten oder Geschäft
zu kaufen. Offerten u.
K. 988  Taabl .-Verlgg,_

llebernahme
oder Beteiligung cm nach¬
weisbar gutaehcnd. Unter¬
nehmen mit Einlage von
20- bis 25,000 Mark ge¬
sucht. Offerten u. W. 986
an den Taabl.-Verlag.

Arzt,
ev., verh.,

sucht Land- u. Kassenvr..
am liebsten Taunus . Evt.
Uebcrnahme. Anacb. u.
U^ 295 an  de n Taa bl.-V,

Mich.MWomjl
würde in kürzester Zeit
zu einem vantomimischen
Sketsch die Musik schrei¬
ben? Offerten u. L 986
an den Tagbl.-Berla »._WGr6All!»ie!er
ober Artist kchliesst stck
2 Damen IMimikerin und
Sänaerin ) an zur Auf-
flihrnna eine? erstklassioen
Sketscks? Offerten nnter
K^.986 au. den Taab !.-B.

Ziegenmilch.
Täglich H Liter gesucht.

Tickiirner.
Rüd esbeimer Str . 34_ 3,

Slihreibmaschine
2—3 Dkonate von ivräul.
zu leihen gesucht. Off. u.
S . 991 an den Tagbl. -Vl.

binduna treten zwecks
Heirat . Äerälliae Zu¬
schrift. wenn möglich mit
Photoar ., u. O. 989 cm
den Taabt .-Verla «._

Herr
30 F., katb.. sucht mit ia.
hübschen Fräulein aus a.
Familie , mit gutem Cha¬
rakter . zwecks Heirat in
Briefwechsel zu treten.
Offerten unter P . 975 an
den Taabl -Verlag ._

39 I .. evana .. mit sckön.
Wobnunaseinr . u . etwas
Vermöa.. w. einen netten
Herrn zwecks Heirat kenn,
zu lernen . Witw . nickt
liusaeichlossen. Vermittla.
verbeten. Ofterten unt.
B. 991 au den Taabl .-V.

!l» l

Neuanfertigungen
sowie Umänderungen von
Kleidern, Mänteln . Kost,
liefert

Draeger
Schwalbacker Str . ,79._ 2*
Feine Tamenschneiderin

nimmt dlrbeit in u. auß.
dem Hause an , auch über¬
nimmt . d eselbe Arbeit für
ein aräß . Geschärt. Off.
u. H. 991 Taabl .-Verlaa.
"AGge SAeidenn

Direftricß
emvf. stckr bess Damen f.
Ncuanfert . u. Aender. in
u. außer dem Hause. Off.
u. M.  296 Taabl .-Verlaa

Pelrkraoen
Miiske znm Nensüttern
w. anoen. Anferts» mod.
Sturmkraoen ?ld»lkstr. 5.

jforfettenn. lo|
bei Zugabe von Stofs w.
anaefertiat Sckarnborst-
ttrasse 22. 4 links.

wünscht mit einer aebild
Dame im Alter von 22
bis 28 Fahren zw. Heirat
in Verbindung mu treten.
Suchender ist 35 Fahre,
von schlanker, stattlicher
Fiaur Svoet - u . Natur¬
freund . Reflektiert wird
nur auf eine Dame , die
einem autbürnerlich aber
seinen Haushalt vorstchen
kann. Enisor . Vermögen
vorhanden u. wenn möal.
erwünscht Persckwieaen
heit Ehrensache. Offerten
unter T. 992 an den
Taabl. -Verlaa. _

r.m
52 Fahre . Geschäftsmann,
mit erwachs. Tochter, sucht
Fräul . oder Witwe von
40—50 Fahren zw. Heirat
kennen zu lernen . Offert.
u O. 992 Taabl .-Verl- a.

Herrenschreibtisch
Bücherschrank

Ebaiielonane »nb einiae
Klubsessel für sofort zn
mieten aesncht. Gute Be-
bandluv « zuaessch. Off.
u_ U. 984 Taabl .-Verlaa,

Wer strickt
mit der Maschine eine
Frauen iacke. aut ssdend?
Ziederwaldstr . 53. . Dckuck.

Fuhrwerk taaew. od. f. Kinder , sehr gutes
emz^ Fuhr ^ a. R.̂ lumer sowie Verdienst.

eia HauS. w. ält . Frl . m.
ein vaar tauf . Mk.. katb..
zwecks Heirat kennen zu
lernen Anouvm zweckl.
Off . K. 992 Taabl .-Verl.

Muss mm AM
katb.. 43 F . zwei schul-

Sobn . Do bb. Str . 61.

,mm «MW
für alle Stände

diskret und reell.
Frau Wehuer, Karlstraße 38.

2. Stock.
Gegründet 1904.

WAllOtMUilslh.
Zwei anständige solide

Mädchen w. mit netten
Herren in Briefwechsel zu
neieri zwecks Heirat . Off.
Unter F . 988 an den
Taahl. -Verlag.  : _
2 nette ordcntl . Mädchen

im Alter von 25 Jahren,
katb.. u. 29 F., ev.. hier
in Stellung , mochten zwei
brave aemütl . Herren bis
35 Fahre kennen lernen
zwecks Heirat . Gefl . Off.,
wenn inöÄ. m. Bild , das
zurückaeht, n. D . 296 an
Tabl .-V. Berschw. Ehrenf.

Witwer.
fleißiger Arbeiter , 42 I.
alt mit 1 groß. Kind. eig.
Häuschen u. Haushalt ni
sckön. Lahnsiädtchen. w.
baldiae Heirat mit brav,
ileißtaem Müdcken oder
Krieaerswitwe . Nur ernst¬
gemeinte Offerten , mög¬
lichst mit Bild erbeten.
Vermögen erwünscht «‘' er
nickt Bedingung . Gefl.
Offerten nnter O. 296 an
den Taabl .-Verlaa.

Ernstgemeint.
Eisenbabner . 29 Fahre

alt . eva.. w.. was gern ae-
seben, ein Mädcken vom
Lande oder solches w
Lust u. Fnt . am Vieh u
Feldbau hat . zwecks Heir.
Off . mögt, mit Bild und
Darl . der Verhältnisse u

Auk Grund meiner direkt persönl . Berisbung.
können zwecks Heirat „ nur ilUtingui rteHerren"
sofort in erstklassigste Million ärskreise einge¬
führt werden.

Freifrau u. Coburg
Ersiklatmigste diskrete Eheanbahnung

Berlin IF. Gninewaldstraße 10.
Einheiratungen in Güter und Industrie stets
vorgemerkt . Täglich 5—7, Lützow 7010. F20

Herren- und Damen-Schneiderei
Moritzstr . 50 6 » La KappSS , Moritzste . 50

zugelegt Telephon 3623.

«IkiiAW öoj,®li<jelsl«g3;
Heute kan 5 vhr ab:

Leberklötze mit Sauerkraut.
Klavier -Konzert!

Kirchgasse
76. Rotes Haus

Fedenoeitzer

Kirchgasse
76.

Glas (m. Steuer ) Mk. 1.30.
HauS Urmes.

Zur Mudcerböhle
Gkiidgasse 21.

Bekannt durch reichliche gute Kliche»
Ausschank Hofbierbrauerei Schöfferhof - Blain * .

Chamberlaln
langjähr . Oberkellner im Kaffee Reichskanzler.

HaBe lae ie Praxis
iiiEiinii PMi,
Sprechzeit8-9 j ^

San .-Rat
Ir.Althausse

Emser Str. 13.
Habe meine

Wagnerei
wieder eröffnet und halte
Mick in allen Arbeiten
bestens empfohlen.

Wilhelm Hohlmein
Weilstrasse 10.

Gamaschen
empfiehlt

Herrn. Rump,
Moritzstr . 7. 961

Prima
sMW Steins
Sckamottemeh! zu b.

»Id Sckodel.
Scharnborststraste 16.

Fernsprecher 4265.

Feuerfeste
Steine

bester Qual ., für Oesen,
. . . . . Herde u. Wärmstem ? zu
G. 989 an den Taabl .-V. Hab. Bertram -str. 25, Hof.

Prachtvolle

Whnchts -WlhM
in tzMkjlhW

fertigt aut nnd billig inieder Art an
A. v. SS.

Mickelsberg 13. 2 links.

Wirtschaftsmühleu
für jeden Gebrauch ver¬
wendbar , wieder vorrätig.
AJaer & Oö«

Wellrifzstr . 51.

hanhlettenvsgen
in 6 verschied. Grössen an
Wiederverkäufer sofort lie¬
ferbar Fllustrierte Preise

liste gratis.
Julius Roos. Bers.-stlesch..

Kassel. Moltkestrasse 8.

UW(gj.)
Muskatnüsse, sowie alle
anderen Gewürze emvf.
Konsum-Geschäft Wilhelm
Külvv, Sedanplatz 3.
Aeckte Gewürze : Pfeffer,

Nelk.. Dlnskatnüsse, Musk .°
Blüte . Major .. Bohnenkr.
Korwie, Moritzstrasse 4.

Boael- u. Tierfreunde!
Kanarien - u. Pavaaei-

fulter , letzt, m. Sonnen¬
blumen aem., sow. Hunde¬
kuchen u. Hunde-FIeisch-
fukter a. aes. Darmfleiich
abz. Gullich. Rbeinstr . 00-

Der ganze Schlag wird
am liebsten an einen Ab¬
nehmer verkauft. Näh. bei
F. Gerz. L».-Schwalbach,
Koblenzer Strasse 4.

nette
vorrätig imMdlnll-SeN«
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Aus dem Felde zurück!

Chirurgisch-orthopädische Anstalt
und flöntgen-Justitat

wieder eröffnet.
n M  C| a ! n  Rheinstrasse 7.

wwCBaly Sprechstunde 3‘/, —5Uhr.

Aus dem Felde zurückgekehrt,
habe ich meine Praxis wieder aufgenommen.

Sprechstunden : 11— 1, 3— 1 U . an Werktagen.

Dr . Fendt,
Arzt für Haut - und Blasenleiden,

Friedrichstrnße 20.

Aus dem Felde zurück.
Sanitätsrat

Dr.Seyberf h
Rheins !r. 34 . Sprechzeit : 3— 4.

Dauernd zurückgekehrt
Dp.  med.

OttoJuliusMüller
Luisenstrasse 8.

_Sprechstunden 10— 12, 3— 4._
Vom 1, Dezember ab findet meine Sprechstunde

nur Moritzstraße 25 1 statt . Vorm . 3—10,
nachm . 8— 1 Uhr : Fernruf 4381.

Dr. med. Heiland
Geh. Sanitätsrat

Dr. Hezel , Nennt
nimmt nach längerer Krankheit seine
Sprechstunden wieder auf:

10—II und 3 - 4 Uhr.
$SST Eheinstraße 28. "W

Ich habe meine Privat - und Kassenpraxis wieder
in Tollem Umfang aufgenommen.

Sprechstunden von 9— 10 und 3 —4 Uhr,
außer Sonntags.Dr. med. W. Hertz

prakt, Arzt und Nervenarzt
FriedrlchstraBe 34 , I.  _

Nach meiner militärischen Entlassung habe
die Praxis in vollem Umfange aufgenommen.Dr. Roth

prakt . Tierarzt
Luisenstrasse 7. Telephon 868.

Sprechstunde 8—4.__

Die ZaHnprams
meines versiorbeneu Mannes , Herrn Smil Garnier , wird
durch tüchtigen Vertreter weitergeführt und bitte ich das
seitherige Vertrauen auch fernen,iu zu bewahren. Die
Sprechstunden sind täglich van 9— 1 und 3—8 Uhr.

Frau Dentist Garnier
Frirdrichstraße 38. relcphon 1248.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen.
Gg. Rasche

prakt . Zahnarzt
_Kirchgasse 53.

Habe meine Praxis wieder
vollständig aufgenommen.

F. Lichtenstein,
Dentist.

Sprechstunden: Von 0—12 u. 2—6 Uhr.
Langt/asse 64 4

neben Restaurant „Mutter Engel".

Habe meine Tätigkeit wieder
aufgenommen.

K. lung
prakt . Zahnarzt

_Luisenstr . 24 . Tel. 2405.

Habe meine Tätigkeit in vollem Umfange
wieder aufgenommen.

Willy Sünder
Lorsenplatz3 Dentist Telefon 4185
Sprechstunden:  9 — 12 und 2—6 Uhr.

Sonn- und Feiertags , keine Sprechstunde.

Sprechstunden für ZahnSeidende
wieder täglich von 8— 12'/ - 8—6 Uhr.

Oscar EmmeShalhz
Dentist

Rheinstr . 46 , Ecl e Bfforitzstr.
Habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Wilhelm Oramei*
Dentist.

Sprechstunden von
Telephon 3191.

9— 1 und 3— 6 Uhr.
Taunusstraße 28, 1.

£dj habe meine frit dem ersten August 1914 unter»
brod/c»e Xntiplrit wieder aufgritommeiu

Tat U'ürc befindet sich jetzt

Kük MM - WrWM.
im Hause

MM.teineniuonftdeXE Bann,
Eingang Friedrichstrabe51.

Vürostunden - 1300
B , rmittagS von 8— 12 Uhr ,
Nachmittags 3—6 Uhr.
Samstag nachmittags geschloffen.

Rs F. Freundlich
_Rechtsanwalt ._

Aus dem Felde zurückgekehrt,
habe meine Tätigkeit alsWander -Dekorateur

wieder aufgenommen.
Ludw . Gibbrich , Bismarckring 41

^ wpiiiia mm  m im iiii  i ii — \i*F

Aus dem Felde zurück
etnpf. sich seiner w. Kundschaft u. Nachbarschaft

W. Hankammer , Glasermeister
(früher Fr He Saueressig)

Telefon 4019 . Rheinstr . 28. Telefon 4619.
Neue Nummer. ..

1 .B.JI BBlllBBWlllffi
Die während des Krieges zurückgestellten

Installafioes -Arbeiten
für elekfr . Licht , Gas , Wasser
bitte mir möglichst bald aufzugeben , damit
die aus dem Kriege zurückgekommenen Ar¬
beitskräfte wieder beschäftigt werden können,

F. Domein
Friedrichstraße 53 . — Tel . 178.

ril M'ITll 'i 'n i "Mf"i h l "g"B
UM « -ond» Ml»
Nachdem die Beschlagnahme der Kessel und

Heizkörper aufgehoben ist, bitten wir zur Be¬
schäftigung unserer vom Heeresdienst entlassenen
Arbeitnehmer die uns zugedachten. Instand¬
setzungen oder Neuanlagen nicht länger hinaus-zuschieben.

Rietschel & Henneberg g.  m.  s. h.
Hermgartenstraße 5. — Fernruf 1808.

Meiner werten Kundschaft
zur Kenntnis , daß ich aus dem Heeresdienst
entlassen bin und mein Geschäft wieder er
öffnet habe.

Karl Seelgen, Baugeschäft,
Wiesbaden «Sonnenberg.

Vom Heeresdienst en/fassen,
fjabe id) meine Tätigkeit wieder üuf-
genommen.

Ho Dörr, Architekt.
Tel. 3435. Hdoffsallee 43.

Zur gefl. Beachtung.
Nack Rückkehr einiger Angestellten aus dem

Felde und Neueinstellung von Arbeitskräften sind
wir wiederum in der Lage

Gartenarbeiten
sowie Pflanzen - u. Blumen - Lieferungen jeder
Art und jeden Umfanges zuverlässig u. prompt
auszuführen.

A. Weber & Co., G. m. b. H.
Gartenbau, Wiesbaden

Wilhelmstrasse 0 u. Aukamm.
Tel. 13 u. 6013.

Vom Heeresdienst befreit:
empfiehlt sich im Anlegen und Unterhaltung

von Zier- und Wirtschaftsgärten.
Otto Kaiser

Landschaftsgärtner , Gustav Freytagstr . 6.

Meiner werten Kundschaft
zur Kenntnis , daß ich mein Geschäft wieder eröffnet habe.

Heinrich Freund,
Schreiner- und « la 'ermeistcr, Seerobenstratze 9.

Telephon 4838 angem.

Meiner geschätzten Kundschaft sowie dem geehrten
Publikum zur gef . Nachricht, dich ich meine Geschäft»,
betrieb ?n vollem Umfange wieder ausgenommen
habe, und empfehle mich in allen in mein Fach ein-
schlagenden Arbeiten.

Jacob Keller fr.,
Schreinrrmeister und Sargliefcrant,

Fernsprecher 3824.  _ Roonstratze 28.

Meiner werten Kundschaft
und Nachbarschaft zur Kenntnis , daß ich
mit dem heutigen mein Geschäft wieder
eröffnet habe.

Anton Dressen
Spenglerei und Installation,

Steingasse 11.

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß
ich aus dem Heeresdienst entlassen bin. Habe
meinen Betrieb wieder voll aufgenommen und
bitte , Ihre Aufträge in Maler -, Tüncher -,
Anstreicher- und Lackiererarbeitenmir, wie
früher gefälligst zukommen zu lassen.

Zeichnet Hochachtungsvoll

August Lenz , Mer - u. MererMster.
Kellerstrahe 16. — Fernruf 2868.

Achtung!
Keine Kriegspreise mehr!

rüncker - and Anstrricherarbeiten werden gut und billig
auSgeführt. — Aus Bestellung lomme sofort.

Friedrich Heinrich
_Hermannstraße 19, 1 St . links.

Habe meine
Herrenschneiderei

wieder eröffnet und halte mich in allen einschl.
Arbeiten bestens empfohlen.

Neuanfertigung :: Umarbeiten:: Reparaturen.
Hartwig Mii Iler

Kirchgasse 21.

Meiner werten Kundschaft von Wiesbaden und Um»
gebung zur gesl. Kenntnis , daß ich meine

Damen - und
Herrenschneiderei

hier Gneisenaustraste IS.
ausgenommen habe.

Hochachtungsvoll

Oskar Vogel , Schneidermeister.
Aus dem Felde zurück , empfiehlt sich

seiner werten Kundschaft

Alb. Ditier
Herrnschneiderei

Kirchgasse 40 I
früher Mauritiusstraße 8.

Vom Heeresdienst entlasten,
empfehle mich in

Neuanfertigung , Wenden,
Umündern , Reparaturen

bei gewiffenhaster Aussühmng und billigster Berechnung.

Artur Karsten,
Schneider

_Vorkstrahe 14, H». 2. St.

Heinrich Osterloh
Schuhmacher

35 Nerostratze Nerostratze 35.
Dom Heeresdienst entlassen.

Anfertigungen nach Maß für gesunde und kranke Füße.
Schuhbesohlung mit echtem Leder.

Mäßige Preise. Sofortige Bedienung.

Aus dem Heeresdienst entlassen , halte ich meine
Schuhmacherei meiner wr .-ten frübelen Kundschaft
u'ld der Einwohnerschaft wieder bestens empfehlen.
Reparaturen werden sauber auSgeführt . Anfertigung
nach M ch

Friedr . Oberhinninghofen , Schuhmacher,
Wagemannitrage t , 8

«lüde Kotigen
Sonnenberg

Bekanntmachnna.
Ausgabe von Butter am

Montag, den 2. Dezember
1818. nachm., in den h'.e-
iiaen Geschärten 140 Gr.
für jed. versoraung berech-
i gten Einwohner mit
Ausnahme der Selb .oer-
soraeri. Die Lebensmittel,
auswei-karte ist vorzu¬
zeigen. *
Sonnenbrra. 80. 11. 1918

Bnchelt. Bürecrmr ister.
Bekanntmachung

Die Gemeinde Sonnen-
bera gibt am 2., 3. und
4. Dezember 1918 Brenn¬
stoffe aus ihren Beständen
aus. und zwar an jede
Familie 1 Htr. Koks
1 Ztr. Kohlen. 1 Ztr
Br .ketts.

Dieseniaen ssamilien.
welckre aus die Brennstoffe
reflektieren, werden ge¬
beten. in der nachstehender
Re henfoige dieselben geg
Vorzeigung ihrer Lebens-
mittelkarte im Ra baute
11 mmer Nr. 1, in de,
Keit von vormittags 9 bis
12 Uhr zu bezahlen:
Montaa. 2. Dez.. BrotL

Nr. 1201 bis 1656.
DienStaa. 3. Dez., Brotk.-Nr. 801—1200.
Mittwoch. 4. Dez.. Brotk.-

Nr. 401- 800.
DonnerSkaa. den 5. Dez.

Brotk.-Nr. 1- 400.
Es wird darauf bnae-

wiesen, daß die Rechen-
folge zur Perm« d. einet
Andrangs strengstens ein-
arb^strn werden muß.
Die Ausgabe der Brenn¬

stoffe auf die gelösten
scheine eriolat am gleich.
Dane von vorm. 9 bis
12 Nbr u. ngchm. 1 bis
5 Uhr im Nastauer Hof.

ES wird acbeten . die
Bezgbluna möglichst selbst
aô zunehmen und die
Brennstoffe mich möglichst
selbst abzuho'en, da es
sstr die A"fuhr an Ge-
sv̂ nnen fehlt. *

Sonnen berg. 29. 11. 1918
Der Bürgern ' eister:

AB * Mbr'9 M

s WIMI . MelM)

Wch « « tudnldstcht-
werden so lange der Vor¬
rat reichst, billig verkauft,
sowie Damen . Kraaen.
größere u. kleinere. /

Nlsple - Heeb,
Gr. Burgstraße 2.

1917 er finita
naturrein, Hochs. CuaL

Kl. Mk. 7.09
ohne GlaS u. Steuer.
Bestell, per Postkarte
werd. vromvt erledigt.
Hubert Schtid n. Co..

Weinhandkung.
25 Blückcrstraße 25.
Gar . reiner

Tabak
Grob-, ftetn- u. Mitteh-
schnitt. daS Pfd. zu 10 u.
12 Mk. eingetroffrn.

.stiaarrenaeŝAft
Adelhridstrastr 86,
Sch erstcinrr Straße 1a.

Parkett
Saalstreu

6Wpms.
A.KttitterJMMr.18

relcphon 2429.

Neu-WWreiA.AWli
Tvez.-Gesch. s. f. Herren-,
Dam.- u. Hausb.-Wäsche.
Gardinen auf Neu.

ÖJmrnfiorftftrn&e 7.
_Tel . . 4074._
Für Schreiner.

Prima Lrderleim zu verk.
Näh. im Tagbl.-P. Pi:

Zahn-Praxis
Gertruds

Bankendorff.
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zabnkrunkheiten.

Sprechstunde 9-121/«
und 3 - 6 Uhr.

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse.
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